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Fragen an Joseph Beuys Questions to Joseph Beuys 





Teil I December 1970 Dezember 1970 

S, K: Herr Beuys, warum machen Sie 
Multiples? Liegt der Grund dafür, ein 
Objekt zu multiplizieren, in der Aussage 
des Objekts, zum Beispiel dessen Serien¬ 
charakter, oder ist es eine Frage der 
größeren Verteilungsmöglichkeit? 

B: Ja, es sind zwei Dinge, die sich über¬ 
schneiden. Sicher suche ich für ein Objekt, 
das multipliziert wird, auch einen ent¬ 
sprechenden Charakter aus, der es zuläßt, 
daß man es multipliziert. Also der Charakter 
des Seriellen, wie er zum Beispiel hier in 
dieser Tonic-Flasche („Evervess") da ist. 
Schon dadurch, daß diese Flasche 
Handelsobjekt ist, hat das viel Kommunika¬ 
tion durch Wiederholung. 

Aber eigentlich ist es wichtiger, von der 
Verteilung zu sprechen, einen größeren 
Kreis von Menschen zu erreichen .... 
Das kann man von vielen Aspekten aus 
betrachten. — Warum hat einer überhaupt 
ein Interesse daran, eine Sache möglichst 
weit zu verteilen? 

Das ganze ist ein Spiel, das damit rechnet, 
durch diese Art von Information ein 
Vehikel irgendwo in der Gegend zu ver¬ 
ankern, an das die Leute sich später 
zurückerinnern, also eine Art Erinnerungs¬ 
stütze, ja eine Art Erinnerungsstütze für 
den Fall, daß in der Zukunft etwas anderes 
kommt. 

Jede Edition hat für mich den Charakter 
eines Kondensationskerns, an dem sich 
viele Dinge ansetzen können. 

Sehen Sie, alle die Leute, die so ein Objekt 
haben, werden sich weiterhin dafür 
interessieren, was an dem Ausgangspunkt, 
von dem die Vehikel ausgelaufen sind, 
sich weiter entwickelt, sie werden immer 
wieder beobachten, was macht derjenige 
jetzt, der die Dinge produziert hat. Ich 
bleibe auch dadurch mit Menschen in 
Verbindung; so wie Sie jetzt aufgrund 
meiner Produktion zu mir kommen und 
wir jetzt darüber reden können, kann ich 
das eigentlich fast mit jedem, der so ein 
Objekt besitzt. Es besteht eine regelrechte 
Verwandtschaft zu Leuten, die solche 
Dinge, solche Vehikel besitzen. Das ist 
wie eine Antenne, die irgendwo steht, mit 
der bleibt man in Verbindung. Es gibt 

Part I 

S, K: Beuys, why do you make Multiples? 
Can the reason for multiplying an object be 
found in the message it contains, for instance 
a particular quality which calls for mass- 
production, or is it a question of a larger 
distribution? 

B: Well, it's a matter of two intersecting 
things. Naturally I search fora suitable 
quality in an object, which permits multi¬ 
plication of that object, for instance the 
quality implying a series, found in this bottle 
of tonic-water ("Evervess''). Just by being an 
article of commerce, this bottle can 
communicate much through repetition. 

But actually, it's more important to speak of 
distribution, for reaching a larger number of 
people . . . You can look at it from a number 
of different aspects. — Why is anyone 
interested in distributing a thing as widely as 
possible? 

The whole thing is a game, one which, with 
the help of this kind of information, counts 
on casting the anchor of a vehicle somewhere 
close by, so that people can later think back 
on it. It's a sort of prop for the memory, 
yes,a sort of prop in case something different 
happens in the future. 

For me, each edition has the character of a 
kernel of condensation upon which many 
things may accumulate. 

You see, all those people who have such an 
object will continue to be interested in how 
the point of departure from which the 
vehicles started is developing. They'll be 
watching to see what the person who pro¬ 
duced these things is doing now. That way I 
stay in touch with people; just as you have 
come to me, because of what I've made and 
we can talk about it, I can talk to just about 
anybody who owns such an object. There's 
a real affinity to people who own such things, 
such vehicles. It's like an antenna which is 
standing somewhere and with which one stays 
in touch. There are also cross-connections 
between people, or deviations. One person 
says: Yes, I've got such a bottle. Another one 
has such a wooden box and a third one says: 
I've heard something about political activities, 
and so all sorts of different concepts con¬ 
verge, and that's what I'm interested in, that 
a whole lot of concepts come together. 



auch Querverbindungen, Querschläger 
zwischen den Leuten. Der eine sagt: Ja, 
ich habe so eine Flasche, der andere hat 
so eine Kiste und der dritte sagt, ich habe 
was gehört von politischen Aktionen, und 
so kommen alle möglichen Begriffe 
zusammen, und daran bin ich interessiert, 
daß sehr viele Begriffe Zusammenkommen. 

Ich bin interessiert an der Verbreitung 
von physischen Vehikeln in der Form von 
Editionen, weil ich an der Verbreitung 
von Ideen interessiert bin. 

Die Objekte sind nur verständlich im 
Zusammenhang mit meinen Ideen. Was in 
meiner politischen Arbeit geschieht, hat 
dadurch, daß ein solches Produkt vorliegt, 
bei den Menschen eine andere Wirkung, als 
wenn es nur mittels geschriebener Worte 
ankäme. 

Auch wenn die Produkte vielleicht über¬ 
haupt nicht geeignet erscheinen, politische 
Veränderungen zu bewirken, geht davon, 
meine ich, mehr aus, als wenn die Ideen 
direkt an ihnen ablesbar wären. 

Was mir wichtig ist, ist der Vehikel¬ 
charakter der Editionen.. . 

S, K: . . . der bei Multiples spezifischer 
ist als bei Einzelstücken? 

B: Ich will sagen, allgemeiner ist. Ich 
meine, ein Multiple kann ziemlich will¬ 
kürlich genommen werden, wenn man den 
Vehikelcharakter sieht. 

S, K: Wäre denkbar, daß man nur ein 
Materialstück als Vehikel benützt? 

B: Ja, das wäre denkbar. Wenn ich aber den 
willkürlichen Charakter betone, meine 
ich nicht, daß das Objekt, das dann auf¬ 
taucht, in meinem Oeuvre keine Bedeutung 
hat, das meine ich nicht, aber die Form 
bestimmt sich aus den Umständen. 

S, K: Würden Sie ein Objekt 50.000 mal 
herstellen? Gibt es eine Grenze? 

B: Ich werde jetzt ein Objekt machen, 
das 10 oder 20 Tausend hat. Das ist meine 
nächste Sache, ein ganz einfaches Objekt. 

S, K: Stört es Sie umgekehrt nicht, wenn 
ein Objekt durch sehr kleine Auflage einen 

I 'm interested in the distribution of physical 
vehicles in the form of editions because I'm 
interested in spreading ideas. 

The objects are only understandable in 
relation to my ideas. The work I do poli¬ 
tically has a different effect on people 
because such a product exists than it would 
have if the means of expression were the 
written word. 

Although these products may not seem suit¬ 
able for bringing about political change, 
I think more emanates from them than if the 
ideas behind them were revealed directly. 

To me the vehicle quality of the edition is 
important. . . 

S, K: And is that quality more specific in 
multiples than in unique pieces? 

B: I'd say it's more general. I think a multiple 
can be chosen quite arbitrarily if one sees the 
vehicle quality. 

S, K: Would it be conceivable to use only one 
element as a vehicle? 

B: Yes, that's conceivable. But when I stress 
the arbitrary spontaneous quality, I don't 
mean that the object which then emerges has 
no meaning in my Oeuvre. I don't mean that. 
But the form is determined by the circum¬ 
stances. 

S, K: Would you produce an object 
50 000 times? Is there a limit? 

B: I'm going to make an object with an 
edition of 10 to 20 thousand. That's my 
next project, an object of great simplicity. 

S, K: On the other hand, doesn't it bother 
you when an object with a very limited 
edition acquires the flavour of exclusiveness, 
like for instance in the case of the multiple 
with the fishbone? 

B: No that doesn't bother me. I’m interested 
in both principles. In some cases the edition 
has to be limited because it just isn't technical¬ 
ly possible to do it any other way. After all, 
I don't feel like frying fishbones the rest of 
my life! 

A considerable amount of work goes into 
those wooden boxes (''Intuition'') — I think 



Exklusivcharakter bekommt wie zum 
Beispiel beim Multiple mit der Fischgräte? 

B: Nein, das stört mich nicht. Ich bin ja 
interessiert an beiden Prinzipien. Bei 
gewissen Arbeiten muß die Auflage limitiert 
sein, einfach weil es sich technisch gar nicht 
anders machen läßt, denn ich bin nicht 
daran interessiert, mein Leben lang 
Fischgräten zu braten! 

Bei den Holzkisten („Intuition”) ist es 
schon eine erhebliche Arbeit — ich glaube, 
es sind schon über 5000, die ich gemacht 
habe —, denn der Feelisch kommt alle 
naselang und da geht jedesmal ein ganzer 
Tag drauf, denn die Dinge muß ich ja alle 
selber machen, sonst werden sie nichts. 

Es fragt sich, ob ich überhaupt aus diesem 
Grunde noch Editionen machen soll. Ich 
lege jetzt bei der nächsten Edition, die 10 
oder 20 Tausend haben soll, Wert darauf, 
daß sie weitgehend in der Fabrik gemacht 
werden kann. 

S, K: Herr Beuys, warum arbeiten Sie in 
Ihren Objekten vorwiegend mit abseitigen, 
grauen Materialien? 

B: Ja, der Beuys arbeitet mit Filz, warum 
arbeitet er nicht mit Farbe? Aber die 
Leute denken nie soweit, daß sie sagen: 
Ja, wenn er mit Filz arbeitet, könnte er 
nicht vielleicht dadurch in uns eine farbige 
Welt provozieren? 

Es gibt ja bekanntlich das Phänomen der 
Komplementarität, wenn ich zum Beispiel 
in ein rotes Licht sehe und mache die 
Augen zu, habe ich das Nachbild, und das 
ist grün. Oder umgekehrt, ich schaue in 
ein grünes und habe als Nachbild das Rot. 

Die Leute sind sehr kurzsichtig mit dieser 
Argumentation, wenn sie sagen: Der Beuys 
macht alles so mit Filz und dann will er 
etwas aussagen von KZ. 

Ob ich nicht daran interessiert bin, durch 
diese Filzelemente, die ganze farbige Welt 
als Gegenbild im Menschen zu erzeugen, 
danach fragt keiner. 

Also: eine lichte Welt, eine klare lichte, 
unter Umständen eine übersinnlich geistige 
Welt damit sozusagen zu provozieren, durch 
eine Sache, die ganz anders aussieht, eben 
durch ein Gegenbild. 

I 've already made over 5 000 — because 
Feelisch comes around quite often and every- 
time it takes a whole day, and I have to 
make them all by myself, otherwise they just 
aren't right. 

I'm beginning to wonder whether I shouldn't 
stop making editions altogether because of 
that. I think it is very important that the 
next edition, which will be comprised of 
about 10 to 20 thousand copies, is made 
largely in the factory. 

S, K: Beuys, why do you work mainly with 
anomalous, grey materials? 

B: Yes, Beuys works with the material, felt. 
Why doesn't he work with colour? But 
people never think far enough ahead to say: 
well, if he's working with felt, perhaps he 
means to evoke a colourful world inside us? 

The phenomenon of complementary colours 
is well known if for instance, I see a red 
light and close my eyes, there's an after¬ 
image (ocular spectrum) and that's green. Or, 
the other way round, if I look at a green 
light, then the after-image is red. 

People are very short-sighted when they 
argue that way, when they say: Beuys makes 
everything with felt, so he's trying to say 
something about the KZ. 

Nobody bothers to ask whether I might not 
be more interested in evoking a very colour¬ 
ful world as an anti-image inside people with 
the help of this element, felt. 

So it's a matter of evoking a lucid world, a 
clear, a lucid, perhaps even a transcendental, 
a spiritual world through something which 
looks quite different, through an anti-image. 

Because you can’t create an after-image or an 
anti-image by doing something which already 
exists, but only by doing something which 
is there as an anti-image, always in an anti¬ 
image process. 

So it isn't right to say I'm interested in grey. 
That's not right. And I'm not interested in 
dirt either. I'm interested in a process which 
leads us away beyond those things. 

And that's the connection to vehicles. Later 
when other things crop up in the discussion, 
you can think back on particular objects, so 
that one thing is superimposed upon the 
next, so that things pass by again in a 
different constellation. . . 



Denn Nachbilder oder Gegenbilder kann 
man nur erzeugen, indem man nicht das tut, 
was schon vorhanden ist, sondern indem 
man etwas tut, was als Gegenbild da ist — 
immer in einem Gegenbildprozeß. 

Also es ist nicht richtig, wenn man sagt, ich 
sei interessiert am Grau. Das ist nicht richtig. 
Und ich bin auch nicht interessiert am 
Schmutz. Ich bin an einem Prozeß 
interessiert, der viel weiter reicht. 

Und hier kann man anknüpfen an die 
Ausstreuung von Vehikeln, daß man sich 
später wieder, wenn andere Dinge in der 
Diskussion dazukommen, zurückerinnert an 
einzelne Objekte, daß sich die Dinge später 
sozusagen überlagern, daß sie an einem 
wieder vorbeiziehen in einer anderen 
Konstellation. . . 

Dann wird man eines Tages sagen: Ja, jetzt 
habe ich verstanden, wie der Ablauf war, 
wie die Technik war, wie die Unter¬ 
wanderung war oder wie das Eindringen 
war oder die Kommunikation oder wie die 
Information war. 

S, K: „Zwei Fräulein mit leuchtendem Brot" 
— warum leuchtet das Brot? 

B: Ja, das ist, ganz abgekürzt gesagt, ein 
direkter Hinweis auf die Geistigkeit von 
Materie. 

Das Brot, also eine Substanz, die die 
elementarste Substanz für die menschliche 
Ernährung darstellt, hat in dem Wort vom 
leuchtenden Brot die Bedeutung, daß es 
seinen Ursprung im Geistigen hat, also daß 
der Mensch sich nicht vom Brot allein 
ernährt, sondern vom Geist. Eigentlich in 
derselben Weise wie die Transsubstantiation, 
Wandlung einer Hostie im alten Kirchen¬ 
brauch. Da wird formuliert: Dies ist nur 
scheinbar, äußerlich Brot, aber in Wirk¬ 
lichkeit ist es Christus, das heißt also 
Transsubstantiation von Materie. 

Solche Dinge spielen auch beim Filz oder 
Fett eine Rolle. . . 

Bei dem Multiple mit den Fräuleins wird 
sozusagen mit dem Brot eine Reise 
unternommen. 

Da sind im ersten Passus, bevor diese Brücke 
kommt, wo die bemalte Schokolade da 
ist, im oberen Teil des Objekts die U-Bahn- 
Stationen von Paris. Und nachher kommen 

Then, one of these days, you're bound to say: 
Yes, I'm beginning to understand what's 
happening, how the technique was, how the 
infiltration came about, or the penetration, 
or the communication, or what the informa¬ 
tion discloses. 

S, K: "Two Fräuleins with shining bread” — 
Why does the bread shine? 

B: Yes,this is,quite briefly speaking, a direct 
hint towards the spiritual nature of matter. 

Bread as a substance represents the essence 
of human nourishment. The term "shining 
bread" means that bread has its origin in 
the spiritual realm. In other words, man does 
not live on bread alone, but on spirit. Quite 
in the same way as in transsubstantiation, 
that is, transmutation of the Host in the 
church service; where it is said: this is bread 
only by outer appearance, in reality it is 
Christ. This, then, is transsubstantiation 
of matter. 

Such things also play a role with felt or 
fat. . . 

In the Multiple with the Fräuleins, as it were 
through bread,a journey is undertaken. 

In the first section, before this bridge appears 
where there is the painted chocolate, there 
are, in the upper part of the object, the 
underground stations of Paris. And after¬ 
wards stations appear which really only 
consist of human names. At first, the journey 
is like some kind of outer journey, even one 
that is very much underground. And, yes, the 
idea of matter appears once more here in the 
journey, by way of one's going into the 
inside of matter as it were, i.e. going under¬ 
ground, therefore the names of the under¬ 
ground stations. 

Afterwards names appear which are situated 
higher, in other words,are situated in free air. 
Predominately, human names appear. By this 
is meant that the journey is then through 
humans, through souls really. And these 
names have been freely invented. There 
appear mostly names, men's names, women's 
names; often very exclusive names appear, 
which sound like names of nobility indicating 
a certain worth so to speak, certainly not 
this worth of nobility, but rather a worth 
which is in the future. And then mountains 
appear, Grand Ballon and such things, that is, 
rounded hill tops and peaks appear. 



Stationen, die eigentlich nur aus Menschen¬ 
namen bestehen. Zunächst ist die Reise 
wie eine Art äußere Reise, sogar eine, die 
sehr unterirdisch ist, ja, der Materiebegriff 
taucht hier in der Reise noch einmal auf, 
indem man sozusagen in die Materie 
hineingeht, also unter die Erde, deswegen 
die U-Bahnnamen. 

Nachher tauchen Namen auf, die höher 
liegen, also am freien Licht liegen. Vor allen 
Dingen tauchen Menschennamen auf. Damit 
ist gemeint, daß die Reise dann durch die 
Menschen geht, eigentlich durch die Seelen 
geht. Und diese Namen sind dann frei 
erfunden. Da tauchen meistens Namen auf, 
Männernamen, Frauennamen; oft tauchen 
auch sehr exklusive Namen auf, die wie 
Adelsnamen klingen, womit sozusagen ein 
bestimmter Wert gemeint ist, sicherlich 
nicht dieser Adelswert, sondern ein zu¬ 
künftiger Wert. Und dann tauchen Berge 
auf, Grand Ballon und sowas, also Kuppen, 
Höhen tauchen auf. 

Und dieser Charakter zeigt, wie das gemeint 
ist mit dem leuchtenden Brot. 

. . . anstelle des Brotes taucht hier die 
Schokolade auf. Der Sinn der Schokolade 
ist ja, daß sie in gewisser Weise im 
Zusammenhang mit dem Begriff vom 
leuchtenden Brot eine Transformation 
erfährt durch eine Art Gegenbild, daß 
nämlich sich gar nicht verändert. Es wird 
zwar manipuliert mit der Schokolade — die 
wird ja bekanntlich bemalt mit einer braunen 
Farbe —, aber dieses Braun hat eigentlich 
dieselbe Farbe, wie Schokolade von sich aus 

schon hat. 

Also durch Wiederholung des Gleichen wird 
im Rückschlagprozeß etwas hervorgerufen. 
Und wenn man dann den Begriff „leuchtendes 
Brot" dazunimmt,dann hat man in etwa das, 
woran ich interessiert bin, den Prozeß, daß 
etwas davon ausgeht, oder strahlt, oder, wie 
soll man sagen, Information davon ausgeht 
oder. . . man in einem Empfindungsbereich 
ist, den man nachvollziehen kann oder 
ahnen kann oder so etwas. Vielfach kann 
man die Dinge ja nur ahnen, die gemeint 
sind. Das ist mir recht, daß man sie zunächst 
nur ahnen kann... 

S, K: . . . und nicht voll verbalisieren kann? 

B: Ja, daß man sie nicht rational, rationa- 

And this character shows how this thing 
about the shining bread is meant. 

.. . instead of bread chocolate appears here. 
The chocolate, then, has the significance of 
somehow undergoing a transformation in 
connection with the term "shining bread" 
through some kind of counter picture or 
opposition;’ that in fact nothing at all changes 
The chocolate has been manipulated — it 
will be remembered that it has been covered 
with brown paint — but this brown is really 
the same colour that the chocolate has 
naturally. 

Thus, by repeating the same thing something 
is evoked in some kind of recoil process. And 
when one then adds the term "shining bread” 
to this, one roughly has what I am interested 
in, which is the process that something 
emanates from it, or radiates, or, what shall I 
say, information emanates from it, or . . . 
that one is in a realm of experience and 
sensation which one can realize or anticipate, 
or something like that. Many times one can 
only anticipate the things that are meant. It 
suits me that in the beginning they cannot 
be grasped fully. . . 

S, K: . . . and that one is not able to verbalize 
them fully? 

B: Yes, the fact that these things cannot be 
explained in a rational, rationalizing, or 
analytical way; yes, I'm not interested in 
that, but rather I'm interested that one goes 
directly into these things, is directly in the 
essence of these things. If one has in fact 
a relationship to this, one can really only 
have it, not based on a rational, analytical 
understanding, but because one has ex¬ 
perienced something of the right direction, 
the direction in which the vehicles are 
standing, simply standing somewhere. 

S, K: "Evervess". The instructions on the lid 
of the wooden box to "drink the contents of 
bottle 11 and throw the cap as far away from 
you as possible" usually aren't acted upon 
because people are afraid of "damaging" the 
object. Are those instructions meant to be 
serious? 

B: Actually the instructions are meant to be 
serious, but of course I knew that a lot of 
people wouldn't follow them. I believe the 

object is only right, if it's done. Before that, 



listisch oder analytisch erklären kann, ja 
daran bin ich nicht interessiert, sondern daß 
man in der Sache selbst sich befindet, in der 
Substanz sich befindet. Wenn man nämlich 
eine Beziehung dazu hat, dann kann man sie 
eigentlich nur haben, nicht aufgrund des 
rational analytischen Verständnisses,sondern 
eben aufgrund dessen, daß man etwas 
empfunden hat von der richtigen Richtung, 
in der die Vehikel stehen, einfach irgendwo 

stehen. 

S, K: „EvervessL Die Aufforderung auf dem 
Deckel des Holzkastens: „Flasche II aus¬ 
trinken und Kronverschluß möglichst weit 
wegwerfen" wird zum größten Teil nicht 
befolgt, da man fürchtet, das Objekt zu 
„beschädigen". 
Ist die Aufforderung ernst gemeint? 

B: Eigentlich ist sie ernst gemeint, aber ich 
wußte natürlich, daß es viele Leute nicht 
tun. Ich finde das Objekt richtig nur, wenn 
es getan wird, vorher ist es noch nicht in 
Aktion gewesen. Es ist ja in diesem Objekt 
die Angabe für eine kleine Aktion enthalten, 
die man selbst ausführen soll. Und wenn 
Leute diese Aktion gemacht haben und 
bereuen das, dann müssen sie ja weiter¬ 
gehen und müssen eine weitere Aktion 
machen und sich wieder so eine Flasche 
besorgen, und da hätte ich nichts gegen! 

. . . wenn man diese Flasche einmal ikono- 
graphisch ansieht, dann sind in der Flasche 
wiederum viele Elemente vorhanden, die 
wir besprochen haben bei den Fräuleins mit 
dem leuchtenden Brot, daß also durch den 
Filz das Element von Materie, von Ab¬ 
deckung, von Dunkelheit vorliegt, daß in 
der Flasche aber ein sich bewegendes 
Element ist, das Wasser, und man bringt es 
ja durchaus nicht in Beziehung zu etwas 
Dunkelm — im Gegenteil, im Grunde ist das 
eine Flasche, die noch etwa den Anspruch 
eines Quellwassers provoziert, wenn das 
auch schon ein einfaches amerikanisches 
Sodawasser ist, aber diese ganzen lebendigen 
Dinge sind ja auch auf dem Etikett vor¬ 
handen. Das ist eine richtige Berglandschaft 
mit Schnee usw., und da ist noch blau und 
weiß da und . . . 

S, K: Kälte 

B: Ja, Kälte und all diese Dinge, und da in 

the object hasn't been in action. The 
directions for a small activity, which one must 
perform oneself are contained in this object. 
And if people have carried out this activity 
and regret it, they have to go on from there 
and start another activity and procure such 
a bottle again. I'd have nothing against that! 

If one begins to consider the bottle from an 
iconographical point of view, one will find 
many of the elements we talked about in 
"Zwei Fräuleins mit leuchtendem Brot", that 
for instance through the felt, the elements 
of matter, of concealment and darkness are 
represented, but that in the bottle there is 
a moving element, the water,and one abso¬ 
lutely doesn't connect this with something 
dark — quite the contrary. Basically it is a 
bottle which almost claims to contain pure 
spring-water, although actually it only 
contains simple American soda-water. But all 
these lively things are also pictured on the 
label. There's a real mountain landscape with 
snow and so on, and there's also blue and 
white there and. . . 

S, K: . . . Cold. . . 

B: Yes, cold and all those things, and in the 
felt there is warmth. So there are a great 
many images in there. Opposing images. 
We've already encountered them in "Zwei 
Fräuleins mit leuchtendem Brot", in which 
the mountain also appears. 

... if I hadn't found that label-, such a bottle, 
with such an image of a mountain, such 
mountain peaks, then I wouldn't have ever 
made the object. I simply used the bottles 
because the elements were consistently there 
and when I find those elements somewhere, 
then I say: yes, this fits in. I can use it. 

So, I wouldn't have made the bottles just any 
old way. I only made them this way because 
the elements I meant to use were there, on 
the bottles. And they had already appeared in 
a much earlier object — in a slightly different 
constellation. It's actually always the same 
principle. 

The object is actually only beautiful due to 
these facts. Otherwise, what have these 
bottles got? 

And I believe anyone can see that. You don't 
even have to be conscious of it, but you can 
see it. . . yes, it's quite beautiful. You simply 
say, it is quite beautiful! 



dem Filz ist Wärme, da sind also sehr viele 
Bilder, gegensätzliche Bilder drin, wie wir sie 
auch bei den Fräuleins mit dem leuchtenden 
Brot schon haben, da kommt auch wieder 
der Berg drin vor. 

. . . wenn ich dieses Etikett nicht gefunden 
hätte, eine solche Flasche, mit einem solchen 
Berg, solchen Bergspitzen, dann hätte ich 
das Objekt überhaupt nicht gemacht. Ich 
habe die Flaschen einfach genommen, weil 
die Elemente konsequent da sind, und wenn 
ich diese Elemente irgendwo finde, dann 
sage ich: ja, hier das paßt jetzt, das kann ich 
nehmen. 

Also, ich hätte nicht irgendwie die Flaschen 
gemacht, sondern ich habe sie hur so ge¬ 
macht, weil die Elemente an den Flaschen 
da sind, die ich gemeint habe, die auch in 
einem viel früheren Obejkt wieder — in etwas 
anderer Konstellation — auftauchen. Es sind 
eigentlich immer wieder dieselben Prinzipien. 

Das Objekt ist eigentlich nur schön aufgrund 
dieser Tatsachen. Sonst, was ist denn sonst 
an den Flaschen dran? 

Und ich glaube, das kann jeder sehen, er 
braucht es sich gar nicht bewußt klarzu¬ 
machen, aber er sieht es . . . ja, es ist ganz 
schön, er sagt einfach nur, es ist ganz schön! 

Wenn er einfach beschreiben will, was sehe 
ich, dann kommt er schon dahin, dann 
kommt er in den Bereich der Dinge, die ich 
meine. 

S, K: Ich glaube, daß bei dem großen Objekt 
mit dem VW-Bus und dem Rudel von 
Schlitten, die aus dem Bus kamen, die 
Schlitten gerade von diesem Rudelcharakter 
lebten, also davon, daß sie in der Menge 
auftraten. 
Warum haben Sie den Schlitten nochmal 
isoliert als einzelnes Mulitple gemacht? 

B: Ja, erstens ist das Objekt nicht isoliert, 
sondern die Edition bildet ein viel größeres 
Rudel als bei dem VW-Bus. Warum soll das 
Rudel ewig zusammenbleiben? Das Rudel 
kann sich ja auch verlaufen. Also, es läuft 
auseinander. Das finde ich auch genauso 
richtig, als daß es zusammenbleibt. 

In dem großen Environmentstück gehört es 
ja zum Bus und muß beim Bus bleiben,aber 
die Editionsschlitten hatten ja gar nicht den 
Bus, dieses Element, das das Zusammen- 

If you just describe what you see, you'll be 
sure to get there; you'll arrive in the sphere of 
the things I mean. 

S, K: To my mind, in the large piece with the 
VW bus and the pack of sledges coming out of 
it, the sledges owed their animation to their 
appearance as a pack, through emerging as 
a crowd. 

Why did you isolate them again and make 
a multiple of the sledges? 

B: Well, first of all, the object isn't isolated. 
Actually the edition is made up of a much 
larger pack than the pack of the VW bus, but 
why should the pack stay together forever? 
It can just as well disperse. So it disperses. For 
me that's just as good as when it stays to¬ 
gether. 

In the big environment, the pack belongs to 
the bus and must stay with the bus, whereas 
the sledges of the edition never had a bus, the 
element which would make it necessary for 
them to stay together. Through the bus with 
the sledges, a landscape or a tract of land 
where the pack lives is imagined. With the 
edition, on the other hand, you have no point 
of reference to a space. The sledges were 
made independently of that, but of course 
they also exist as a pack. 

S, K: Your "primeval sledge" owes its 
animation to the fact that it was made from 
used materials, which accentuated the 
character of something found, of something 
which had already served its purpose. 

Why did you use brand-new ready-made 
materials in your sledge edition? 

Has that got something to do with the nature 
of multiples? 

B: Yes well, one could simply say the the 
primeval sledge — actually there are many 
primeval sledges — the one Mr. Schmela had. 
was a unique piece and it is also much older. 
But I didn't just find it. I also used it. I really 
did a lot of things with that sledge, for 
instance, I tied a kite to it and slid around on 

the banks of the Rhine for days on end — 
that is, the sledge was on the ground and the 
kite pulled it, over puddles and so on. That's 
how it originated, by experimenting with it, 
especially together with my children. 



bleiben notwendig macht. Durch den Bus 
mit den Schlitten wird ein Gelände und eine 
Landschaft provoziert, in der das Rudel 
lebt. Bei der Edition hingegen gibt es keinen 
Bezugspunkt zum Raum, sondern die sind 
einfach in sich gemacht, aber sie existieren 
auch jetzt noch als Rudel. 

S, K: Ihr „Urschlitten" lebte davon, daß er 
aus Materialien bestand, die schon verbraucht 
waren, die das Gefundene mehr betonten, 
das, was schon irgendeine Funktion erfüllt 
hatte. 

Warum benutzen Sie bei dem Schlitten, der 
als Auflagenobjekt erschien, vorgefertigte, 
fabrikneue Teile? 

Liegt das im Wesen der Multiplikation? 

B: Ja ja, man kan einfach sagen, der Ur¬ 
schlitten — es gibt ja viele Urschlitten —, 
der, den Schmela hatte, war ein Einzelstück 
und ist auch viel älter. Aber er ist nicht nur 
gefunden, er ist auch von mir benutzt 
worden. Mit diesem Schlitten habe ich 
wirklich sehr viel gemacht. Ich habe zum 
Beispiel an diesem Schlitten einen Drachen 
befestigt und bin damit tagelang sozusagen 
über die Rheinwiesen geschlittert — also der 
Schlitten war auf dem Boden, und der 
Drachen hat den Schlitten gezogen, über 
Pfützen hinweg und so weiter. Dadurch ist er 
überhaupt erst entstanden, daß ich mit ihm 
Experimente gemacht habe, vor allem mit 
den Kindern. 

Danach habe ich mir den Schlitten verwahrt 
und habe ihn fixiert, mit dem Fett. 

Es gibt da eben nur den einen. Bei der 
Edition sind es mehrere . . . Deswegen meine 
ich, man soll den willkürlichen Charakter der 
Editionen betonen, nicht den geplanten. 

Es kann mal ein vorgefertigtes Fabrikat sein, 
was man verändert, und es kann auch mal 
ganz anders sein. 

S, K: Warum hat der Filzanzug keine Knöpfe? 

B: Ja, das liegt am Charakter des Filzes, das 
hat sich auf natürliche Art ergeben, er ist 
geschneidert nach meinem eigenen Anzug, 
und ich meine, das Ganze muß immer noch 
den Charakter von Filz in dem Sinne haben, 
daß er nicht dahin tendiert, sozusagen 
„schnieke" geschneidert zu werden. Man 
muß den Filzcharakter lassen, die Kleinig- 

After that I kept the sledge, and fixed it up 
with fat. 

That's a unique piece. In the edition there are 
many. That's why I think the spontaneous 
character not the planned character of the 
editions should be stressed. 

Sometimes it can be a readymade article 
which one changes, but it can also be some¬ 
thing else. 

S, K: Why doesn't the felt suit have buttons? 

B: Well, that was dictated by the character of 
felt. That occurred quite naturally. It was 
tailored after my own suit and I think the 
whole thing has to retain the character of felt, 
in the sense that felt doesn't strive to be 
smart, so to speak. One has to conserve the 
character, omit mere trifles, such as com¬ 
plicated buttons, button-holes and so on, and 
if somebody wants to wear the suit, he can 
fasten it with safety-pins. 

S, K: Does the association to convict's 
uniform on which the buttons and braces 
have been cut off as a sign of disgrace apply? 

B: Of course I thought of that, but there's no 
direct relation. It isn't meant to be a suit 
which people wear. The suit is meant to be 
an object which one is not supposed to wear. 
One can wear it, but in a relatively short 
time it'll lose its shape because felt is not 
a material which holds a form. Felt isn't 
a material which holds a form. Feft isn't 
woven. It's pressed together usually from hare 
or rabbit hair. It's precisely that, felty, and it 
isn't suited for button-holes and the like. 

S, K: How should one take care of a felt suit? 

B: I don't give a damn. You can nail the suit 
to the wall. You can also hang it on a hanger, 
ad libitum! But you can also wear it or 
throw it into a chest. 

S, K: Does the suit's felt material play the 
role of isolating the physical warmth of a 
person? 

B: The character of warming — yes, that's 
obvious. The felt suit is not just a gag. It's an 
extension of the felt sculptures I made during 
my performances. There, felt also appeared as 
an element of warmth, or as an isolator. Felt 



keiten alle weglassen, zum Beispiel kompli¬ 
zierte Umschläge, Knöpfe, Knopflöcher 
usw. und wenn ihn einer tragen will, kann 
er ihn mit Sicherheitsnadeln zumachen. 

S, K: Ist die Assoziation an Anzüge von 
Strafgefangenen, denen man Knöpfe und 
Hosenträger abschnitt, um sie zu ent¬ 
würdigen , zutreffend? 

B: Natürlich habe ich daran gedacht, aber es 
hat keinen direkten Bezug dazu. Er ist ja 
nicht gemeint als ein Anzug, den die Leute 
anziehen sollen, sondern der Anzug ist 
gemeint als ein Objekt, was man gerade 
nicht anziehen soll. Man kann ihn anziehen, 
dann deformiert er natürlich in ganz kurzer 
Zeit, weil Filz kein Material ist, das die Form 
hält, denn der Filz hat ja keine gewebte 
Struktur, sondern ist ja nur ein meistens aus 
Hasen- oder Kaninchenhaaren zusammen¬ 
gepreßtes Haarzeug, eben verfilzt, aber 
eignet sich nicht für Knopflöcher und 
sowas. . . 

S, K: Wie soll man den Filzanzug 
aufbewahren? 

B: Das ist mir vollkommen gleich. Man kann 
den Anzug an die Wand nageln, man kann 
ihn auch auf einen Bügel hängen, ad libitum! 
Man kann ihn aber auch tragen oder man 
kann ihn in eine Kiste werfen. 

S, K: Spielt bei dem Anzug das Material Filz 
die Rolle eines Isolators der physischen 
Wärme des Menschen? 

B: Der Wärmecharakter — ja, das ist ja klar; 
der Filzanzug ist nicht nur ein Gag, sondern 
eine Erweiterung meiner Filzplastiken, die 
ich auch in Aktionen gemacht habe. Hier 
tritt der Filz ja auch als ein Wärmeelement 
oder Isolator auf, unter allen Kategorien von 
Wärmeplastik wird er da benutzt, meistens 
im Zusammenhang mit Fett. Und davon ist 
das ein Abzweiger. Also es hat einen Bezug 
zum Wärmecharakter. 

Der Wärmebegriff reicht schließlich viel 
weiter — es ist nicht einmal physische Wärme 
gemeint, denn wenn ich diese gemeint 
hätte, hätte ich in meinen Aktionen viel 
besser zum Beispiel Infrarotlicht nehmen 
können. Ich habe eigentlich eine ganz andere 
Wärme gemeint, nämlich geistige oder 

was used in all the catagories of warmth 
sculpture, usually in connection with fat: And 
it’s a derivative of that. So it does have a 
bearing on the character of warmth. 

Ultimately the concept of warmth goes even 
further. Not even physical warmth is meant. 
If I had meant physical warmth, I could just 
as well have.used an infra-red light in my 
performances. Actually I meant a completely 
different kind of warmth, namely spiritual or 
evolutionary warmth or the beginning of an 
evolution. 

Those things reach way back, but they also 
play an important role again nowadays, if one 
inquires about the future of mankind, if one 
asks oneself: how can I perceive of myself as 
a creative and free being, and not as one 
bound; like in Marxism, where man is depen¬ 
dent upon his environment, and determined 
by the external world. 

If what Marxism says were true, namely that 
human beings are dependent upon their 
environment, upon that which is given, then 
there could be no history. History can only 
happen through means of a process. Right 
now, by way of comparison, I'll call it the 
process of evol ution, wh ich goes way back 
— light, warmth, corporality and finally in 
corporality the spiritual activity — so that 
man is characterized as a creative being. 

That's where the connection is. That's how 
far back the concept of warmth reaches. So, 
warmth as an evolutionary process. That goes 
way back. One could go even further and ask, 
how did the world originate? There are 
certain signs, at the moment I'd like to call 
them "threshold-signs" or. . .for instance in 
St. John's Gospel, it is said "In the beginning 
was the word" ... In that sense of the idea 
the word was logos. What does logos do? It 
starts the process of evolution. Finally, how 
does a word, or I also call it a threshold-sign 
become matter? How does it become a real 
live person? 

For me those are significant questions. They 
reach way back and are, first of all, repre¬ 
sented by and continue to have a psychic 
effect through my performances, above all 
through the caracter of felt and fat. I can't 
say more, don't want to say more about it at 
the present, because, to my mind, if it comes 
to a discussion the definitions will always fall 
out differently. 



evolutionäre Wärme oder einen Evolutions¬ 
beginn. 

Die Dinge reichen sehr weit zurück, spielen 
aber auch heute wieder eine sehr große Rolle, 
wenn man nach der Zukunft des Menschen 
fragt, wenn man danach fragt, wie kann ich 
mich als ein schöpferisches kreatives und 
freies Wesen empfinden und nicht als ein 
gebundenes, wie es ja im Marxismus vor¬ 
kommt, daß der Mensch vom Environment 
abhängt, daß er also von der Außenwelt 
determiniert ist. 

Wenn es wahr wäre, was der Marxismus sagt, 
daß der Mensch abhängig ist vom Environ¬ 
ment, also vom Vorgegebenen, gäbe es ja 
eigentlich gar keine Geschichte. Geschichte 
gibt es nur dadurch, daß immer aus einem, 
jetzt nenne ich es vergleichsweise einen 
evolutionären Prozeß, der sehr weit zurück¬ 
reicht — Licht, Wärme, Körperlichkeit, 
schließlich in der Körperlichkeit die geistige 
Tätigkeit usw. —, daß dadurch der Mensch 
charakterisiert wird als ein schöpferisches 
Wesen. 

In dem Zusammenhang hat es letztenendes 
seinen Grund, so weit reicht der Wärme¬ 
begriffzurück. Also: Wärme als evolutionäres 
Prinzip. Dies liegt sehr weit zurück. Man 
kann noch weiter zurückgehen und fragen: 
Wie ist die Welt zustandegekommen? Da 
gibt es bestimmte, ich nenne sie einmal 
„Schwellenzeichen'' oder. . . zum Beispiel 
bei Johannes heißt es, „Am Anfang war das 
Wort. . .", im Sinne dieses Begriffes ist das 
Wort der Logos. Was macht der Logos? Er 
beginnt den Evolutionsprozeß. Wie wird 
schließlich aus einem Wort oder ich nenne 
es auch ein Schwellenzeichen, wie wird 
daraus Materie, wie wird daraus ein richtiger 
lebender Mensch? 

Das sind für mich wichtige Fragen; sie 
reichen sehr weit zurück und sind in den 
Atkionen vor allen Dingen durch die 
Charaktere von Filz und Fett sozusagen 
erstmals dargestellt und wirken psychisch 
weiter, mehr kann ich, mehr will ich 
zunächst nicht sagen, weil meines Erachtens, 
wenn es in der Diskussion kommt, die 
Begriffe immer wieder anders fallen werden. 

Jetzt kann man wieder zurückkommen zur 
Ausgangsfrage: Warum Multiples, warum 
diese verbreiten? 

Ich glaube, wenn Menschen schon ein ver- 

And now we can get back to the original 
question, why multiples, why distribute 

them? 

I believe if people already have a materialized 
thing, anything which has originated from 
this sphere of thought then they'll think back 
and say: yes, that was then, and it looks as if 
it's exactly the opposite of what he's saying 
now. People can say that looks pretty 
dadaistic or that looks pretty material, but 
now he is saying something which sounds 
metaphysical or spiritual. Where it the 
connection? That is, the connection 
between a single thing, say an edition, and 
a chance thing, and that which is being said 
about evolution or the comprehension of the 
human being, or about the future direction of 
politics — education, freedom, equality, 
fraternity all those things which will surely be 
talked about in the near future. And I think, 
exactly those things will prove to be political¬ 
ly relevant in the future. Because that’s 
always what people ask: how can those 
things effect political change, those stupid 
bottles for instance? They have nothing to do 
with real political work. 

All these things revolve around that one 
question you asked in the beginning: why are 
you interested in editions and why are you 
interested in the distribution of vehicles? 

I'm interested in that, just as I'm interested in 
spreading ideas which have view to political 
change or which develop philosophical 
perception and thereby also aim at changing 
man in the future. So it's always a matter of 
perceiving man as someone who, from an 
extensive background - which you can call 
the warmth principle, or which you can call 
logos - is committed to being productive. In 
this connection, man is looked upon as 
a creative being, as a producer, and it doesn't 
make any difference whether we're dealing 
with a lawyer whose product terminates in 
a plea for the defence or in a paper, or 
whether the prodct takes on the form of 
movement or whether the result is some¬ 
thing stronger, something more significant. 

This is where the sentence: "Everybody is an 
artist", becomes interesting. And that is 
precisely what, to my mind, people can 
experience with the help of such objects 
They can realize that everyone is an artist 
because, many people will ask themselves-' 

Why don't I make something like that 



stofflichtes Ding haben, irgendeines, das aus 
diesem Umkreis des Denkens entstanden ist, 
dann erinnern sie sich zurück und sagen: Ja, 
das war damals und sieht anscheinend so 
aus, als sei es genau das Gegenteil von dem, 
was er jetzt sagt. Das sieht ziemlich dada- 
istisch aus, können die Leute sagen oder es 
sieht ziemlich materiell aus, aber jetzt sagt 
er etwas, was ganz metaphysisch oder 
spirituell sich anhört, und wie ist hier der 
Zusammenhang? Das heißt, der Zusammen¬ 
hang zwischen einem einfachen Ding zum 
Beispiel als Edition, einem ziemlich zu¬ 
fälligen Ding, und dem, was jetzt über 
Evolution oder Menschenerkenntnis gesagt 
wird oder über die zukünftige Ausrichtung 
innerhalb der Politik, Erziehung, Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit, alle diese Dinge, 
die sicherlich in nächster Zeit zur Sprache 
kommen werden, und ich meine, gerade 
diese Dinge werden sich in der Zukunft als 
politisch relevant erweisen. Denn das ist ja 
immer die Frage: Was sollen diese Dinger 
denn für die politische Veränderung 
bewirken, diese dummen Flaschen zum 
Beispiel, das ist doch gar keine realpolitische 
Arbeit. 

Alle diese Dinge kreisen um die Frage, die 
Sie am Anfang gestellt haben: Warum sind 
Siean Editionen interessiert und warum sind 
Sie an Ausbreitung von Vehikeln interessiert? 

Ich bin eben daran interessiert, wie ich auch 
an Ausbreitung von Ideen interessiert bin, 
die politische Veränderung ins Blickfeld 
nehmen oder Ausbreitung philosophischer 
Erkenntnisse, die ebenfalls eine Veränderung 
des Menschen in der Zukunft ins Blickfeld 
nehmen. Also immer, daß der Mensch er¬ 
kannt wird als einer, der aus einem weiten 
Hintergrund — was man Wärmeprinzip 
nennen kann oder Logos nennen kann — 
verpflichtet ist, sozusagen etwas zu produ¬ 
zieren. In diesem Zusammenhang wird der 
Mensch gesehen als ein kreatives Wesen, 
als ein Produzent, ganz gleich, ob es sich 
um einen Juristen handelt, wo das Produkt 
endet in einem Plädoyer oder einem Schrift¬ 
stück oder ob das Produkt endet in einem 
Sichbewegen oder ob es endet in einem, 
sagen wir, stärker ausgeprägten Ding. 

Hier wird der Satz interessant: Jeder ist 
Künstler. Das können die Menschen meines 
Erachtens gerade in diesen Objekten 
erfahren, daß jeder Künstler ist, denn viele 

something similar.'' The sentence, ''Every¬ 
body is an artist”, simply means to point out 
that the human being is a creative being, 
that he is a creator, and what's more, that he 
can be productive in a great many different 
ways. To me, it's irrelevant whether a 
product comes from a painter, from a 
sculptor or from a physicist. 

S, K: But the product must come about 
voluntarily? It must be free of economic 
restraint? 

B: Yes of course, because you can’t force 
a person to be productive. If he is being 
politically repressed, as in the present, then 
his productivity will subside. That's why we 
live in an era which is not particularily 
productive. If people had really achieved their 
spiritual, social or democratic goals, if they 
themselves were able to determine the course 
of production, then humanity inevitably 
would become more productive. There's 
absolutely no reason for people to starve on 
this earth. 

It's all because, in our political system, the 
concept of freedom does not exist in the 
righ sense. 



Leute werden sagen: „Warum mache ich 
nicht selbst so etwas, solche Dinge." In 
dem Satz „Jeder ist Künstler" wird einfach 
gesagt, daß der Mensch ein kreatives Wesen 
ist, daß er als Kreator produzieren kann, und 
zwar sehr vielfältig. Es ist mir im Prinzip 
gleichgültig, ob die Produktion von einem 
Maler oder Bildhauer stammt oder von 
einem Physiker. 

S, K: Aber die Produktion muß freiwillig 
erfolgen, frei von wirtschaftlichen 
Produktionszwängen? 

B: Selbstverständlich. Es läßt sich nämlich 
ein Mensch nicht zur Produktion zwingen. 
Ist er in einem politischen Druckverhältnis 
wie in der Gegenwart, dann wird gerade 
seine Produktivität nachlassen. Wir leben aus 
diesem Grunde in einer Epoche, die gar 
nicht besonders produktiv ist. Wenn 
Menschen das Freiheitliche, Demokratische, 
und das Soziale verwirklicht hätten, daß sie 
sich selbst bestimmen können im 
Produktionsprozeß, dann wäre die 
Produktivität der Menschheit sehr viel 
fruchtbarer. Es brauchten durchaus keine 
Menschen in der Welt zu verhungern. 

Es liegt eben daran, daß der Freiheitsbegriff 
in unserem politischen System nichtexistiert 
im richtigen Sinne. 
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S, K: Verschiedene Arbeiten von Dir 
assoziieren Notsituationen, Katastrophen¬ 
fälle. So das Objekt „Schlitten", auf den 
eine Notausrüstung aufgeschnallt ist. Bei 
dem Environment ,.zeige deine Wunde" 
und dem daraus entstandenen Multiple 
werden Gedanken an Luftschutzkeller, 
Verletzung und Tod hervorgerufen. Für das 
Objekt „Rückenstütze . .wurde ein Gips¬ 
bett zur Heilung einer körperlichen 
Deformation verwendet. 

Sind Ausgangspunkte solcher Arbeiten 
persönlich erlebte Katastrophen oder 
Traumata? 

B: Das ist schwer — persönlich erlebte 
Katastrophen — persönlich sind ja alle 
Erlebnisse, die man hat, auch diejenigen 
Erlebnisse, die man an Katastrophen oder 
katastrophalen Zuständen in der Umgebung 
erfährt. Ich glaube schon, daß die Dinge, 
die ich erlebt habe, in meinem Leben nicht 
ohne Wirkung geblieben sind. Das ist zum 
Beispiel der Grund, warum jetzt die Free 
International University gemacht wird, weil 
etwas wirklich radikal Alternatives dem¬ 
jenigen entgegengesetzt werden muß, was 
dauernd Katastrophen erzeugt in dieser Welt, 
wie zum Beispiel der letzte Weltkrieg, aus 
dem manche Dinge als persönliche Erleb¬ 
nisse die Entstehung von solchen Objekten 
tatsächlich beeinflußt haben. 

Aber man hat ja kontinuierlich mit solchen 
traumatischen Zuständen zu kämpfen, das 
ist nicht nur bei mir so, sondern bei jedem 
Menschen. Das ist das Wesen der mensch¬ 
lichen Natur. Wie Nietzsche gesagt hat: 
Der Mensch ist das kranke Wesen. Es ist eine 
Definition für den Menschen. Der Mensch 
ist krank und kann krank sein; aufgrund 
seiner Freiheit greift er immer auf Gebiete 
über, die ihn gefährden. 

Ja, persönliche Erlebnisse, die ihren Nieder¬ 
schlag gefunden haben sollen in diesen 
Objekten — zweifellos, es wäre auch schade, 
wenn diese Dinge nicht in die Arbeit 
eingegangen wären. Wie sollte es anders 
sein? Die Kunst drückt ja Erlebnishaftes aus 
und geht über die Verständlichkeit eines 
logischen Inhaltes weit hinaus. Denn nur auf 
Erlebnissen beruht Kunst, und Erlebnisse 
sollten natürlich auf die objektive Erlebnis- 

Part 11 

S, K: Several of your works relate to 
situations of need, disaster or catastrophe. 
A survival kit is fastened to the "Sledge" for 
instance. The environment "show your 
wound" and the multiple that came from it 
evoke thoughts of air raid shelters, injury and 
death. To make the object "Back support. . .' 
a plaster bed for curing deformation was used 

Are the points of departure of such works to 
be found in personally experienced 
catastrophes or traumas? 

B: That's difficult — personally experienced 
catastrophes — since all experiences one has 
are personal including those experienced as 
catastrophes in the wider context. I certainly 
feel though that the things I have experienced 
in my life have not been without effect. That 
is why for instance we are building up the 
Free International University: really radical 
alternatives must be set up as a balance to the 
factors that produce catastrophes in the 
world. The last world war was one such 
example, and personal experience of aspects 
of that did in fact influence the conception 
of some objects. 

But one constantly has to struggle against 
these traumatic conditions, and that's true of 
every individual, not just me. That is the 
essence of human nature. As Nietzsche said: 
Man is an ill being. That's a definition of 
humanitiy. The human being is ill and can be 
ill. Because of his freedom the human being 
always trespasses into areas that threaten him 
or her. 

Yes, personal experiences that have found 
expression in these objects — it would 
undoubtedly be a shame if such things had 
not found their way into work. How could 
it be different? Art expresses the realm of 
experience and goes far beyond the 
comprehensibility of logical content. For art 
depends only on experience and experiences 
should of course relate to the objective keys 
of understanding on a universal level. But 
when you approach and tackle this objective 
universal content mistakes occur during the 
struggle, not just in my case but quite 
generally. These have then to be redirected 
and grasped again. To this extent it is 
a permanent struggle and I believe that 
something of this struggle situation is 
contained in the objects. 



aufschlüsselung von Weltinhalten zielen. 
Aber bei dieser Auseinandersetzung und 
Annäherung an diesen objektiven Weltinhalt 
mit seinem objektiven Erlebnisinhalt 
geschehen immer wieder im Laufe eines 
solchen Kampfes, ganz allgemein, nicht nur 
bei mir, Fehler, die dann wieder in die 
richtige Richtung geschoben werden müssen, 
die aufgefangen werden müssen. Insofern ist 
das ein permanenter Kampf, und ich glaube, 
etwas von dieser Kampfsituation ist in diesen 
Objekten enthalten. 

S, K: Bei dem Objekt „Das Schweigen" 
bringst Du die Information des Films durch 
verschiedene galvanische Bäder (Verzinkung) 
zum Schweigen. Die Betitelung der einzelnen 
Filmspulen zeigt aber, daß Du Dich über die 
physikalischen Verhältnisse hinaus mit dem 
Inhalt des Filmes auseinandergesetzt hast. 

B: Ja, das ist richtig. Im übrigen möchte ich 
zu der Frage schweigen. 

S, K: Das Objekt „Telephon S-51 
erscheint als Primitivform der technischen 
Übermittlung von Information. Welche 
Erkenntnisse können durch den Rückgriff 
auf die Urform gewonnen werden? 

B: Ja, Erkenntnisse sowieso nicht auf 
direktem Wege. Kunst ist ja nicht dazu da, 
daß man Erkenntnisse auf direktem Wege 
gewinnt, sondern vertiefte Erkenntnisse über 
das Erleben herstellt. Es muß mehr passieren 
als nur logisch verständliche Dinge. Kunst ist 
nicht zum Verstehen da, sonst brauchte es 
keine Kunst zu geben. Es könnten dann 
logische Sätze in Form von Texten zum 
Beispiel sein. In den Objekten liegt die Sache 
mehr im Sinne einer Andeutung. 

Bei den beiden Konservendosen habe ich die 
kindlichste Kommunikationsform genommen, 
zwei solche Büchsen, und habe sie mit einem 
positiven und einem negativen Pol gekenn¬ 
zeichnet. Damit wird markiert, daß die 
Kommunikation, die Verbindung zwischen 
Individuen von Wichtigkeit ist, und dadurch 
drückt sich aus, daß Kommunikation über¬ 
haupt im universalen Bezug da sein muß. 
Von der Form der Dosen kann etwas ver¬ 
längert werden, wodurch die Sache erst einen 
Sinn bekommt. Die Dosen allein leisten das 
nicht, sie deuten im Grunde nur einen ganz 
simplen elementaren Vorgang an, den Begriff 

S, K: In the object "The silence" you 
silenced the information of the film through 
a number of galvanising processes (zinc 
baths). But the titles of the single film reels 
shows that you took into consideration the 
contents of the film in relation to its 
physical state. 

B: Yes, that's true. Apart from that I would 
answer that question with silence. 

S, K: The object " Telephone S-51 
appears to be a primitive form of the 
technological transmission of information. 
What perception can be gained in referring 
back to this original form? 

B: Well, not perceptions in a direct way. Art 
is not there to provide perceptions in direct 
ways. It produces deepened perception of 
experience. More must happen than simply 
logically understandable things. Art is not 
there to be simply understood, or we would 
have no need of art. It could then just be 
logical sentences in the form of a text for 
instance. Where objects are concerned it's 
more the sense of an indication or suggestion. 

With the two tin cans I took the most child¬ 
like form of communication and characterised 
them with a positive and negative pole. That 
underlines that communication — the 
connection between individuals — is 
important, and expresses through that that in 
the universal sense communication has to be 
there. The form of the tins has to be extended 
since it is only then that the thing takes on 
a meaning. The tins themselves cannot offer 
that . They indicate merely a simple 
elementary procedure: the concept of trans¬ 

mitter and reciever . . . That means two 
stations, whether they are individuals or 
groups of people that are connected. A 
connection string and a positive and negative 
pole and the two begin to exchange 
information. But that is still not a declaration 
of what a contemporary theory of informa¬ 
tion could be. The tins cannot offer that, but 
they can stimulate an impetus if an intuitive 
person comes across them. But it doesn't have 
to be like that. Another person could come 
and just see the things — two tin cans — that 
are anyway no worse than a Brancusi 
sculpture. . . 

S, K: Do you believe that the intuition can be 



von Sender und Empfänger, also von zwei 
Stationen, ob das nun einzelne Menschen 
oder Gruppen sind, die miteinander verbun¬ 
den sind. Eine Verbindungsschnur und ein 
positiver und ein negativer Pol, und die 
beiden informieren nun untereinander. 
Damit ist noch keine Aussage gemacht, was 
eine zeitgemäße Informationstheorie wäre. 
Das kann die Dose nicht leisten, aber die 
Dosen können das anregen, einen Anstoß 
geben, wenn ein intuitiver Mensch auf diese 
Dinger stößt. Es braucht aber nicht zu sein, 
es kann ein anderer kommen, der sieht die 
Dinger nur an, sieht eben zwei Dosen, die 
sind ja schließlich auch nicht schlechter als 
eine Plastik von Brancusi. . . 

S, K: Du glaubst, daß durch diese Primitiv¬ 
form das Intuitive mehr angeregt wird als bei 
einem technischen Telephon, weil bei den 
Büchsen die Verhältnisse einsehbarer, 
erlebbarer sind? 

B: Ein richtiges Telephon tritt ja auch auf 
(,,Erdtelephon''), da wird dann etwas anderes 
betont. Da ist zwar auch die Kommunikation 
vorhanden, aber da ist noch ein Erdklumpen 
dabei. Da wird mehr eine Aussage gemacht 
über das Wesen der Elektrizität, daß sie ein 
unterirdisch verlaufender Vorgang ist, man 
könnte sagen, überhaupt eine Energiequalität 
hat, die man eigentlich mit einem Minus¬ 
zeichen versehen müßte. 

Aberda komme ich in Wesensbeschreibungen 
rein, die ich eigentlich vermeiden möchte, 
gerade bei den Multiples. Ich meine, manche 
Zeichnungen und Environments z.B. haben 
mehr begriffliche Inhalte von sich aus, aber 
gerade diese Multiples sind ja wirklich oft 
ganz minimale Anspielungen, eben Andeu¬ 
tungen. Interpretationen halte ich eigentlich 
für schädlich. Man kann etwas beschreiben, 
etwas sagen über die Intentionen, dann 
kommt man am dichtesten an die Kraft 
heran, die noch etwas bei den Dingen läßt, 
damit sie etwas bewirken können. Da ist 
eben ein „Mehr" drin, als daß sie nur an das 
Verstehen appellieren. 

Nehmen wir zum Beispiel den Begriff 
„Stimmung", eine Sache hat eine bestimmte 
„Stimmung". Wie kann man Stimmung 
überhaupt erleben? Die kann man rational 
doch gar nicht verstehen. Stimmungen 
müssen wahrgenommen werden, die können 

more stimulated by this primitive form than 
by the technological telephone because with 
the tins the relationships are perceptible 
and can be experienced? 

B: When a real telephone appears as in 
"Earth Telephone" then something else is 
suggested. The communication can still be 
made but there is also a lump of earth there. 
That's more of a declaration about the 
nature of electricity: the fact that it is 
a phenomenon that runs underground and 
has altogether an energy quality that one 
could characterise with a minus sign. 

But there I'm getting to descriptions of 
essence that I would rather avoid 
particularly where the multiples are 
concerned. What I mean is that some 
drawings and environments have for example 
more conceptual content, but the multiples 
are often quite minimal allusions, just 
suggestions I actually find interpretations of 
them harmful. You can describe a thing, say 
something about the intentions, and that's 
how to get coses to the power that leaves 
something in the things so that they can have 
some effect. There is a "more” in them that 
means they appeal to more than under¬ 
standing. 

If you take for example the concept 
"atmosphere”: a thing has a certain 
"atmosphere": How can one experience 
this atmosphere anyway? It's not to be 
understood rationally. Atmospheres must be 
perceived. They cannot be rationally verified. 
All these things are a "more". 

S' K: If that were not so, would it be 
sufficient to express oneself in a rational 
verbal way? 

B: Yes, exactly: we would'nt need 
"pictures" anymore. We wouldn't need to 
represent anything. 

S, K: In your multiples certain animals 
recurr: the hare, the elk, the bee. Why? Do 
you believe that the mythological capacity of 
human beings is still able to understand that 
a hare or an elk evoke a world of imagination 
which goes beyond the simply biological 
and zoological one? 

B: It has certainly died out to a large extent. 
But in order to prevent its total extinction 



nicht rational belegt werden. All diese Dinge 
sind ein „Mehr". 

S, K: Wäre das nicht so, reichte es aus, sich 
rational-verbal zu äußern? 

B: Ja, richtig, man brauchte eigentlich gar 
keine „Bilder" mehr, man brauchte nichts 
darzustellen. 

S, K: In Deinen Multiples tauchen immer 
wieder bestimmte Tiere auf: Hase, Elch, 
Biene. Warum? Glaubst Du, daß der 
mythologische Gehalt von den Menschen 
heute noch verstanden wird, daß z.B. ein 
Hase oder Elch eine Vorstellungswelt her¬ 
vorruft, die über das rein biologische, 
zoologische hinausgeht? 

B: Das ist sicherlich schon weitgehend 
abgestorben, aber damit das nicht gänzlich 
abstirbt, muß man doch mal in eine Gegen¬ 
richtung arbeiten und muß einfach zeigen, 
daß mit diesen biologischen Phänomenen 
etwas da ist, was über die Natur hinauszielt. 
Es soll mit diesen Ausformungen aus dem 
Tierreich etwas ausgesagt werden über 
Sinnzusammenhänge in der Natur, in der 
Umwelt, über Sinnzusammenhänge von 
Wesenheiten, die mit dem Menschen ge¬ 
meinsam leben und die wir genauso wenig 
kennen, wie wir uns selbst kennen. 

Die Menschen wissen heute nicht mehr viel 
über das Wesen der Dinge. Sie wissen auch 
nicht mehr viel über den Sinn des Lebens 
und den Sinn des ganzen Weltzusammen¬ 
hangs. Deshalb gibt es heute so viele 
Menschen, die keinen Sinn mehr in ihrem 
Leben sehen, die sich umbringen. Es fehlt 
eben jeder Sinnzusammenhang. Über das 
Beispiel mit einem Tier kommt man zu einer 
Beantwortung der Frage: Was ist der Mensch, 
wie ist er gemeint? 

Mit Hilfe einer phänomenologischen Methode, 
d.h. durch sachbezogene ideologiefreie 
Beobachtung, Forschung, kann er über die 
Erscheinungen hinaus das Wesen der Dinge 
erkennen. In den vorurteilsfreien Wahr¬ 
nehmungen der Phänomene steht die Frage 
nach der Uridee, die den Erscheinungen 
zugrunde liegt. 

S, K: In Deiner Arbeit ist eine zunehmende 
Konzentrierung auf politische Fragen zu 
erkennen. Werden in Zukunft die plastisch- 

one has to work in the opposite direction and 
simply show that in this biological pheno¬ 
menon there is something that goes beyond 
nature. With these formulations from the 
world of animals I mean something about 
the connected meanings in nature, in the 
environment, the connected meanings of the 
forms of life which live with man and which 
we know as I ittle as we know ourselves. Nowa¬ 
days people know little about the essence of 
things, and they don't know much any more 
about the meaning of life and the meaning 
of the whole interrelationships of the world. 
That's why there are so many people now 
who can find no meaning in life and who kill 
themselves. All the connected meanings are 
missing. Using the example of an animal you 
can get to an answer to the question: what is 
the human being, how is he meant? 

With help of a phenomenological method, 
factual, non-ideological observation and 
research the essence beyond appearance can 
be recognised. In the unpreconceived 
perception of phenomena lies the question 
of the original idea which is fundamental to 
the appearance. 

S, K: An increasing concentration on political 
questions is recognisable in your work. Will 
sculptural means in future take second place 
to primarily verbal means as in your black¬ 
boards, texts and diagrams? 

B: Yes, there has certainly been a change in 
the method and character in the appearance 
of objects. But I would not call it an in¬ 
creasingly strong politicisation of my work. 
It's an attempt to eliminate the concept of 
politics since this concept has become 
ideologised. It means something quite 
definite and that is not what I mean. That's 
why I usually explain when I do use the 
word, that it is precisely this concept that 
we must go beyond since in the last era of 
history we have come to recognise it as the 
complicity between the power interests of 
industry and the state. That's why I would 
prefer it to be said that I am interested in the 
development of a real alternative to the 
existing systems in the west and in the east. 
That means dropping the concept of politics 
because it is precisely a hallmark of that 
which causes suffering in the society and the 
spirit of today. . . 

It is not true that my work has moved so far 



bildnerischen Mittel zurücktreten zugunsten 
primär sprachlicher Mittel, wie sie bei den 
politischen Tafeln, Texten, Diagrammen 
auftreten? 

B: Ja, eine Veränderung der Methodik und 
des Charakters in den Erscheinungen von 
Objekthaftem ist vorhanden, durchaus. Ich 
würde es aber nicht eine immer stärkere 
Politisierung meiner Arbeit nennen, sondern 
den Versuch, den Begriff der Politik zu 
eleminieren, denn dieser Begriff ist ja letztlich 
schon ideologisiert, er meint etwas ganz 
Bestimmtes, und das ist sicherlich nicht das, 
was ich meine. Deshalb erkläre ich meistens, 
wenn ich den Begriff benutze, daß es gerade 
ein Begriff ist, der eigentlich überwunden 
werden muß, weil wir ihn in der Gegenwart 
über die ganze letzte Geschichtsepoche 
hinweg kennengelernt haben als die 
Komplizenschaft zwischen Machtinteressen 
der Wirtschaft und des Staates. Deswegen 
würde ich es lieber haben, wenn man sagt, 
ich bin daran interessiert, eine echte Alter¬ 
native zu den bestehenden Systemen in Ost 
und West zu entwickeln. Also den Begriff 
Politik ganz außer Acht zu lassen, weil er 
gerade kennzeichnend ist für das, worunter 
die Gesellschaften gegenwärtig leiden und 
worunter der Geist leidet. . . 

Es ist nicht richtig, daß sich meine Arbeit so 
verschoben hat zu Verbalisierung hin. Die 
Verbalisierung hat einen anderen Charakter 
angenommen, zweifellos, und damit haben 
gewisse mehr physisch realisierte Environ¬ 
ments, Objekte, Skulpturen, Zeichnungen 
usw. einen anderen Charakter angenommen. 
Aber zum Beispiel die Arbeit ,,Richtkräfte'', 
die jetzt in der Nationalgalerie in Berlin ist, 
ist tatsächlich aus dem Denken und Sprechen 
heraus geworden, aber sie hat dann doch zu 
einem meiner Ansicht nach vitalen Bild 
geführt. 

Also es klafft nichts auseinander. 
Daß die Dinge ihren Charakter ändern, ist 
doch nur ein Zeichen dafür, daß ein erweiter¬ 
ter Kunstbegriff in der Sache wirkt. D.h., ich 
bin nicht länger am modernen Kunstbetrieb 
interessiert,diesem kleinen pseudokulturellen 
Getue. Ich will deswegen auch keine Aussagen 
machen über die Kreativität der Künstler 
und dieses modernen Kulturbetriebes, 
sondern ich will Aussagen machen über die 
Kreativität der menschlichen Arbeit ganz 

generell. 

towards verbalisation. Verbalisation has 
certainly acquired another character in it, 
and so too have other more physically 
realised environments, objects, sculptures, 
drawings, etc. But the object "Richtkräfte" 
(Directional Forces) for example, which is 
now in the National Gallery in Berlin grew in 
fact out of thinking and speaking. But then 
it led in my opinion to a more vital image. So 
there's no great gulf. The fact that things 
change their character is a sign that an 
extended concept of art is a work in the 
things. That means I am no longer interested 
in the art world, in this little pseudo-cultural 
ghetto. That's why I have no declarations to 
make about the creativity of artists and the 
modern art world but would like to make 
declarations about the creativity of human 
work in general. 

We have to create a new base for art because 
the base of present art has become terribly 
restricted during the course of the political 
development of the last 100 years. It has 
become the territory of a few intellectuals, 
far from the life of people. 

But if the concept of art becomes anthro¬ 
pological it is totalised and really does refer 
to human creativity, to human work and 
not simply the work of artists. Why anyway 
should the term art refer to the work of 
painters and sculptors? That is simply a 
restriction that never existed before. 

S, K: For instance painters who use painting 
as their theme? 

B: Yes, I have nothing against it: it's the 
work of a specialist. But the concept of art 
and culture which we still use always refers to 
these people. It is the modern art trade, and 
it's not for nothing that in the newspapers it 
is to be found in the leisure pages and not on 
the front page. You don't find news of 
human research and experience on the front 
page, just news of the nonsense perpetrated 
by politicians. And culture — the primary 
product — is stuck somewhere at the back. 
It has become totally alienated from life. 

Our culture is not moulded by culture but 
by economic powers. There would be nothing 
wrong with that if one had the right 
concept of economics clearly in focus. We 
must get another notion of economics. 

I have always tried to show why art has to do 



Man muß eine ganz neue Basis schaffen für 
die Kunst, denn die Basis der heutigen Kunst 
hat sich arg verschmälert im Laufe der 
Entwicklung, der politischen Entwicklung 
der letzten 100 Jahre. Sie ist zu einem Gebiet 
von einigen Intellektuellen geworden, weitab 
vom Leben der Menschen. 

Wird aber der Kunstbegriff anthropologisch, 
totalisiert er sich und bezieht sich wirklich 
auf die menschliche Kreativität, auf die 
menschliche Arbeit und nicht nur auf die 
Arbeit der Künstler, warum eigentlich? 
Warum muß sich denn der Begriff der Kunst 
beziehen auf die Arbeit von Malern und 
Bildhauern? Das ist einfach eine Verkürzung 
die es nie gegeben hat. 

S, K: Also, z.B. Maler, die zum Thema die 
Malerei haben? 

B: Ja, da habe ich nichts dagegen, das ist die 
Tätigkeit eines Spezialisten. Aber der Kunst¬ 
begriff, der Kulturbegriff, den wir jetzt 
haben, bezieht sich immer nur auf diese 
Leute. Es ist moderner Kunstbetrieb, das 
steht in der Zeitung nicht vorne auf der 
ersten Seite, was sich im Bereich menschlicher 
Forschung und menschlicher Erkenntnis 
vollzieht; auf der ersten Seite steht, was die 
Politiker machen, dieser Unsinn, der steht 
vorne auf der ersten Seite. Und die Kultur, 
d.h. die Primärproduktion steht irgendwo 
hinten. Das hat sich völlig entfremdet vom 
Leben. 

Unsere Kultur ist nicht geprägt von der 
Kultur, unsere Kultur ist ganz geprägt von 
den Wirtschaftskräften. Da wäre gar nichts 
gegen einzuwenden, wenn man den richtigen 
Begriff des Wirtschaftens ins Auge fassen 
würde. Man muß eine andere Vorstellung 
von Wirtschaft bekommen. 

Warum das Leben mit Kunst zu tun hat, 
habe ich immer versucht darzulegen; daß nur 
aus der Kunst heraus ein neuer Wirtschafts¬ 
begriff sich formieren kann, im Sinne 
menschlichen Bedarfs, nicht im Sinne von 
Verzehr und Konsum, Politik und Eigentum, 
sondern vor allen Dingen im Sinne der 
Herstellung spiritueller Güter. Die Frage, was 
soll produziert werden, wie soll produziert 
werden, das sind alles kulturelle Überlegun¬ 
gen, wenn man es durchdenkt, also geistige 
Überlegungen, d.h., die Kultur durchfließt 
das ganze Leben bis in jede Einzelheit und 
ihre Produkte sind der konkrete Begriff von 
KAPITAL. 

with life. Only from art can a new concept of 
economics be formed, in terms of human 
need, not in the sense of waste and con¬ 
sumption, politics and property, but above 
all in terms of the production of spiritual 
goods. The questions of what shall be 
produced and how are all cultural 
considerations, if you really think it through, 
and therefore spirtual considerations. That 
means culture flows through the whole of 
I ife right through to every detail, and its 
products are the concrete concept of 
CAPITAL. 
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14 in ,,Interfunktionen'', Heft 3/Volume 

eine Partei für Tiere/ A party for animals 



15a Maloja 
15b Sils-Baselgia 



BEUYS 

16 Postkarte: Heidelberg/ 
Postcard: Heidelberg 

17 Schallplatte/Record: 
Ja Ja Ja Ja Ja, 
Nee Nee Nee Nee Nee 

■MAW, 

18 in „Interfunktionen", Heft 4/ Volume 4 



I 

19 mit Schwefel überzogene Zinkkiste (tamponierte Ecke)/ 
Sulphur-covered zinc box (plugged corner) 



120 aus „Künstlerpost"/ from ''Artist's Post 



21 Heidelberg 

22 Heidelberg (Tiber) 



23 Filzanzug/Felt Suit 



24 Vakuum 
Vaccum — -Mass 

Masse/ 

25 Konzert Mönchengladbach/ 
Mönchengladbach Concert 



26 Filz-TV/ Felt TV 



TI lagebratene 
Fischgräte (Hering)/ 
1st class grilled 
fishbones (herring) 



plantIschi» tintl elastische* Pljsmnf 
vcililntlnl «ich (Connection*I mil plntliscltom wie olanischom Fuß 

•utnMisch nnr/epnßtc Ordnung in einem Akt plastischer Sollttlheslltnmung 

1 

Mtft’i /*r.r to 

Fu'tte iS' U-'r M 9; hxtryc&s sretr^tJ 
‘^Fklkchtoi -.-ftsnone/ &' c?>nmcrti<r/,zec{ 

culture, F’JsGE 'S" -.«"H 0/ r»W 
a-'t , ^M'TK , orh fn.it!! art, ajej+ratf artT, 
if!oste*KS*ic art. inattemoT-ca: art, - . . 

?UZ6E i'.r*LT> Cr ^ j" |^|(_ , ‘.tfffl'j 

rzwore r zevoLvricHAZ-Y *lco& 

AWP AET-. 
Prmrbfe -■•■ ■** artj ani.-art , pr°~°-< 
tJGKJ ARY ZEALITY *0 tm 
i~« Qraspr<i r* an prophs , Heft 

:S,V,a J.lefoHttJ arei profenior.ah. 

T~Q $ & +j,c 'oei-e5 of cultural, 

ScC't! Sr F0'-' ',c°i Ctvohjhonanes 
•r~o >>r.i ted trent Ä- »efton 

Man kann «Ich schließlich auch dun Finger im Pudding brechen 

Betty« 15167 
: der troio Demokratische Sozialist leche Staat * EURASIA wurde nm 12. Mai 1067 gegründet. 

"nicht «u verwechseln mit einem demokratischen Sozialistischen Staat 

da Politik Kunst sein muß, darf die Kunst, die Politik sollt will, sielt nicht nur damit begnügen, politische 
Thematik direkt kritisch obzubildon, sondern muß höhere Organlsarionslotmcn des Menschen provozieren 
<v. wurde der Stand der roten Rose ftir den nächsten Einsatz durch Chrom und Eisen strahlende» gemacht, 
■md der weiße Hase, der von einer Fcttcckc zu einer anderen weiter entfernten Felteckc Mult, unterhalt den 
I hiß riet Revolution, die gußfln uitsemo senilen Einheitsstaat * mit immer bessoien Methoden agiert, 
•gesetzliche Absicherung uir.or ttaotsmonö|Hilistischon Bevormundung -> NotstnndstjinctzO ► Hochschulgitsoi- 
zol 

Wühlt nie wieder uino Partei! Allel .Merl 
Wählt die Kunst d,h. euch selbst' Allel Jederl 
Ori|imi-.i<"t euch als Nicht wählet zu einer echten Oppusitionl Allel Jederl 
Macht Celli auch von eurer Macht, die ihr habt durch das Rocht auf Sellistbestimmungl Allel 

Josef Beuys. 1070 



30 in „Interfunktionen", Heft 5/ Volume 5 



31 "The Chief" und/and "How to explain paintings to a dead hare" 



32 aus/from "Düsseldorf Art Scene" 



33 Fingernagelabdruck aus gehärteter Butter/ 
Fingernail impression from hardened butter 



34 Schautafeln für den Unterricht I und 11/ Display boards for instruction I and 11 



35 Celtic + 



36 Druck 1 und 2/ Print 1 and 2 



\KaSi£ fa&ta&wuL 
'ERKSVERTRETUNC DER ERICH ROHR MASCHINENFABRIK. C.M.It.H., t ANDSIIUT 

ROHR-RADI AT O R E N 
ELEKTRISCHB HEIZOFEN 

ROHR KOMPRESSOREN 
DRUCKLUFTANLAGEN 
ROH R-TRAKTOREN 

Düsseldorf 

Kunstakademie 

12. Mai )97] 

*aun' 20 ,8 u()f 

•«»OmiSATIOK, Oft 

KIa-V01 • tlslxshjJl 

(Mr) (8333/67) 

37 Freier demokratischer Sozialismus/ 

Free democratic socialism 38 Luftpost/ Airmail 



39 So kann die Parteiendiktatur 
überwunden werden/ 
How the dictatorship of the 
parties can be overcome 



40 in „Interfunktionen", Heft 6/ Volume 6 

41 in „Interfunktionen", Heft 7/ Volume 7 



42 Postkarte: Eurasienstab über den Alpen/ 
Postcard: Eurasian Staff over the Alps 

43 gulo borealis 



44 aus Kalender/from the calender "sitting in front of your TV" 

45 Postkarte/Postcard: Fluxus Zone West 46 Eine Straßenaktion/ A Street Action 



3 

47 La rivoluzione 
siamo Noi 

48 Postkarte/ 
Postcard: 
La rivoluzione 
siamo Noi 



^49 Stück 17 (aus Marksgrafik)/ 
FPiece 17 (from Marksgrafik) 

Beuy a Stück 17 1963 

IS I 

lo einem kaum mit 

4 Fettecken agieren zusammen 

; 

eine 

i*e i 

eine 

neun 

e i n 

ein 

. 
ein 

eine 

ein 

drei 

eine 

zwei 

fünf 

ein 

eine 

ein 

eine 

e i ne 

7;;7v.v. 77*77 

v 
' ' .(ii ' 

IM mMI-1 

Hamoerwühle 
' 

Büre u 

ü ste rhtt se n 

Hund 

Ziege 

Löwe 

Stube nf1iege 

Kotwanze (tteduvius 

Die Tiere verschwinden sobald der Westmens 

auftritt. 

Gleichzeitig projiziert sich doppelt 

ao der Nordwand des Haumes der •Ostmensch*. 

4< 

JOSEPH BEUVS 

in,-,, t-.iT..-. 

u 

SO Buch: 1a gebratene Fischgräte/ 
Book: 1 st class grilled fishbones 

EDITION HUNBERTm&RK 



51 Schiefertafel/Blackboard 



I 
I« »1 

52 Ich kenne kein Weekend/ I know no weekend 



53 aus Strauß-Mappe/ 
from Strauss folder 

54 Rettet den Wald/ 
Save the woods 



55 Objekt zum Schmieren und Drehen/ Object to smear and turn 



56 Ohne die Rose tun wir's nicht/ We can't do it without roses 



57 Hasenzucker/ Hare Sugar 



BOXKAMPF 
^' 8.10^^^«” MUJEUMTWJEWCWNtM 

iOC^VrASiK^ 

»oxkam 
ür dire 

durch 
Volksabstimmung 

8.10.1972 15"'UHR 
FRIDERICIANUM 

A.D. Christian -Moebuss 

58 Beuys boxt für direkte Demokratie/ 
Beuys boxes for direct democracy 

JCoxitfMtaÄeiui 

Wcrksvcrlrelcr de' Pclermann-Werke 

CcQenilvpnjcler der 
Kerl Cnrkncdil • Dungkran . Fabrik. Augrlnirg 

(20b) BAD HARZBURG 

kombinierte S'lroll«dmelil«lnll*rr mit Cmrbmbindtrcrij^r^ ^ wjjwtnjMM« G.rlic.ilorde.rr Uum«li<l 

t* M.»*J Sä. W 

rin RtlhcnrodcKcT.tr 
59 Nehmt was ihr kriegen könnt!/ 
Take what you can get 



12. Ha 3 buel i 

"Wir fordern 0*>8t und Oemiire, schon rad 
fleckenlos. Dies kann nur erreicht 
werden durch pflanzenschutamittel " 

"Atomkraftwerke - eine umweltfreund¬ 
liche Energieerzeugung." 

H, 

Vir sind darin einig, 
1. daß wir uneinig sind; 
2. daß wir die Ursachen dieser Uneinigkeit verstehen vollen- 
3- daß wir von diesem gegenseitigen Verständnis zwar kein Ende de: 

aber stets aufs neue Lö&yiger. des produktiven Denkens erhoffen 
(vgl- Max Wertheimer- prodO^ives Denken. Frankfurt a.M, 1957. 

Streits, 

Bund für Umweltschutz 
74 Tübingen, Postfach 

30 besser heute aktiv/ 
Better active today 

51 Eurasienstab über den Alpen 
Eurasian Staff over the Alps 

V - ^ 
"o/z. ^//-«Gewaltfreie Aktion 

/ , — v gingen, Keple 

■Wut Ju-uh 

S-148 - 
159)- 

' r0f Arbeitskreis Lebensschutz 
^ru. «^«Gewaltfreie Aktion im Umweltschutz 

717 

ygfioo 
71 b/Lf 1/. 

4 

§i»§l 



62 Plakat-Kreuz ,,Friedensfeier'7Poster-cross "Peace Celebration" 



63 Phosphor-Kreuzschlitten/ Phosphorous-Cross Sledge 



64 Rückenstütze eines feingliedrigen Menschen (Hasentypus) aus dem 20. Jahrhundert p.Chr./ 
Backrest for a fine-limbed person (Hare-type) of the 20th Century AD 



65 Silberbesen und Besen ohne Haare/ 
Silver broom and broom without bristles 



66 Friedensfeier/ Peace Celebration 



67 Enterprise 



Beuys* StUok 17 

In olnem Raum mit 

Ij. Retteoken agieren zusammen 

eine Florfllege 

swe1 Enten 

eine Qualle 

neun Hirsche 

ein Moskito 

ein Elch 

ein Fregattvogel 

eine Muschel 

ein Schaf 

drei Speohte 

eine HammerwHhle 

zwei BHren 

fünf Oaterhasen 

ein Hund 

eine Ziege 

ein Löwe 

68 doppelt doppelt/ doubled doubled 



69 Rose für direkte Demokratie/ 
Rose for direct democracy 



Rn<i:.ii]cn e(wo erne Slirnde «rbtnwoi Zwncten- 
cSüa:Ii lieht mir. ein-oder iwe Itintl nach, »ih n.c h 
Ecm* Sait darauf tu und fieDl ctcmucU rlwa. 
firmle nKh.afce uii,rcrorireßWf<W.i:' Und; 
Derlei nicht ro oft lufimt fleher juch (jelkii'' 
echmorcnl 
Wenn die Kouladpn weicll tine!. wird die Saure 
jtef»iir>Jen mH I f'.ßkdtc! WciKitincht. in wen:« 
Waw va.juith, .idsr. wie «li o .itn hebiieii 
mos. mH Miner Sibneoder liighurt.'Nivh ein- 
malsui dundihixlirn 'jx-cii II iliMinutcn.ahcr 
weite hei bidder Hiueli und utvchrnecken. 

GULASCH 
INVARHSTIONEN 
Die Ungarn haben d» Gulovch ctlumlni, ab« 

heim bei ihrem .rTOrliiW, und nun Ijin'» nicht 
nur eu< KlhJReüci, Hindern «tt.li mit Schwetoe-. 
Kalli. und Haimernci**. mil Fbelt und :i>|iir ' 
vcpet4ti«.'h mit Mreh machen. „Oulau-h" Ist in 
Ungarn rin l'lulnpf. ahn da. wal wir „(iulotch- 
Hippe" nenren A'vr Sclintafg-erichlc Jcsult.- 
in»l, und t.li fotre Ihnen hier *w*i Verduncn, die 
Sic laich Ihrem pcriönlichini tlcxhniovk kicnl 
ühwoiulehi fcDnren. trenn': belk'l't, x*«r tu ei¬ 
nem indoiesiehsii Curry-Gerichi! 

UNGARISCHES 
P0RKÖ& 
Für d rVunncn Snandien Sie etwa <W WOg. 
Beuch. diu In iik'lil m kleine StUclc gcMlmiHen 
vrinl (JO 80 u nrhwvr. das. bereite imig icv-Vr 
Idle (iul-icib.lüciif ram Fhoxfier hrernitnixtc 
id meid m klein gesrfwiltra|. reich HtdKt<u 

mitebi. Item J-J Zwiebeln, je 2 Paprika- 
xhoten und Tornilen hie können auch durch 
2 - > pJHDffel Torna icmnuik er sein tvetilen), M 
hl« im t Kn) (die Ungarn nrlinun um liehet.-, 
Srh'nalr. da- dm (iolchrnjck von Pa|mk.i und 
Zwiebeln am bcilni zur Geltung bringt). I—2 
r.UWfcl Edelltiß- oder Oclikalrft-lMpnlu und 
innli Belieben noch 1 Knoldltyih/clkc und 1 Itrise 
wtwrfeo llihimpaprika 
Beim 12.'Kill fängt man mit Fett and fein- 
Iti.hnltieotn Zwiebeln in: lie werden >u bnp.- 
im l etl gedünilcl. ho tie Jilnmr dnd. dm Itcißl 
ri-.-r. piidw bekomme«. Dann mown inan den 

FETT 

tier gl St (Je nach Schärfe) um) ilniur TjGmatoi- 
und lbi[nkanurV «(läßt, bat «tun ein uxloraai- 
whes tlcrichl. dis brcmxleta «nt ru kOrffig je- 
kreinem Ile« tchtnccU Itlehc 2. Folge com 
KcCbkutiui) In diotem Filii tolllo nun Ltmm- 
(leiKh. Schwcloefleiteh oder llultn nehmen uod 
mil onem Schuß bedien Weißwein. /Imnuk 
und einem geriebenen Aplei wurecn 

LEBER VENEZIANISCH 
Dai id ein getchrtior lev Vhnellgerhbi. aber rruo 
bruuclit «weh ctwtit lehr F.-bies drum Kalhv 
Uberl Ihr IVtttwn 1 -2 Zwiebeln ln sehr feine 
■y. hohen wlineHlen Io x-ll eleu dt «kiehe 
Menge /wie he hi w« lle'«h »clnji in eiicr 

ihc Zwiebeln n-.di u-.l ... wer.len dha.me 
Iidao» rudeekeidl InewUe'sen pro ISrein t«e 
V1»i1k KalMeb« lotwa l«flei in feine Sircif- 
chtn -ihnetilen Imflgbelid nlc|n wowlien. oder 
lOittl pid tiivkchldWe“1 Wenn diu Zw iebeln gut 
liixLmuüilee l'lvli cedecktimddei Telkr'warm- 
gcdelll «m. deiui jcul muß c> ;i anr whnell neben 
Ut-emreilclien <u den ZVieK-ln [eben, hei • täf¬ 
le icr Hit« utilrr ctlHdlrem Kehren mit dent 
Pfaunenmeiccr tns'lnterie t htinuten rit-ixn Dn- 
hei cine I’M« Majoran Imfer Salböl Jinlcr- 
MKikti. «|>I »mm Sertwmi m.| Satr und frix* 
«eiiuihlcnetn ladffrt wilr«n l>.nu frlwhct 
Wctßbria oder Rix-tt.) (ulkhire Scltrl. 

70 Fettzeitung/Fat magazine 



71 Demokrtie ist lustig/Democracy is merry 

72 Postkarte: Demokratie ist lustig/ Postcard: Democracy is merry 



JOSEPH BEUYS 
NEUE ANSCHRIFT: 

STAATLICH RUINIERTE KUNSTAKADEMIE 
A DÜSSELDORF EISKELLERSTRASSE1 

mm 

73 Neue Anschrift/ New Address 

74 Hauptstrom/ Mainstream 



75 3-tonnen-Edition/ 3 Ton Edition 



75 



75 



76 Vitex agnus castus 



77 Iphigenie 

U
M

 



78 aus Eurasienstab/ from Eurasian Staff 



79 Order 
80 Postkarte: gib mir Honig/ 
Postcard: Give me honey 

83 Postkarte/Postcard: Klaus Staeck. . . 84 Postkarte/Postcard: Signatur 1956 



FONDATION FOUR L’ENCOURAGEMENT DES ARTS 

85 Die Empfehlung (Fettbriefe)/ 
The Recommendation (Fat Letters) 

-^i/t. /i^s/l r 

A 

s 

S/»A 

_u<y4<^vvv^n A<n vkCt/tc^. 
^^ETi/o9t/vl 86 Informationsgrafik/ 

Information graphic 



87 Das Schweigen/The Silence 



HEUYS/CHRISTIANSCN 
SCHOTTISCHE SYMPHONIC 

REQUIEM OC ART 

88 Schallplatten: Schottische Symphonie, Requiem of Art/ 
Record: Scottish Symphony, Requiem of Art 



89 Sonnenscheibe/ Sun Disc 



90 
Erdtelephon 
Earth 
Telephone 



91 aus "Hommage ä Picasso"/ from "Hommage to Picasso" 



92a 

92b 

92 Holzschnitte/Woodcuts 



92c 

92d 





93 Noiseless Blackboard Eraser 



Laß Jack Bumham ruhig 
auch mal was essen 

La 

94 Postkarte: Das halbe Filzkreuz über Köln/ 
Postcard: the half Felt-cross over Cologne 

95 Postkarte/Postcard: Jack Burnham 

96 Postkarte: Auf dem Flug nach Amerika/ 
Postcard: On the flight to America 

97 Postkarte/Postcard: Joseph Beuys 

98 Postkarte: Laßt Blumen sprechen/ 
Postcard: Let Flowers Speak 



99 Holzpostkarte/ 
Wood Postcard 

p3eephbei»s 

hofepostkarte 

Postkarte 

100 PVC-Postkarte/ 
PVC-Postcard 
"Honey is flowing" 



102 Amerikanischer Hasenzucker 1/American Hare Sugar I 



103 Notice to Guests 

He was the gangster's 
gangster. 

by Staeck/Steidl Video 

starring 

Joseph Beuys 
An AMERICAN INTERNATIONAL Movie 

Edition Staeck 69 Heidelberg Postfach 471 

104 Dillinger 



surrende 

'• 

V - . - ' ■ <, ■ V , 

ffl“® V':\* . • 

~ 

' - -'.v 

SM| 1 
/ # 

^ T. 

Mil -s-s 
vr^;-rr ~ 

m ,.s 
sa 

■ ■ ■• 
**W 

106 Am Klavier George Jappe/ George Jappe at the Piano 



107a 

107 Spur 1/ Trace I 



107c 



107d 



107e 



107f 



107g 



7i 



108 Filzbriefe/ Felt Letters 
s’wrüNo j5rn foerderong »er kcknhte 

109 Die Leute sind ganz prima in Foggia/ 
The people are terrific in Foggia 

JOSEPH BEUYS 

DIE LEUTE SIND GANZ 

PRIMA IN FOGGIA 

MODERN AKT AGENCY STUDIO HAKOONI EDITION .STAECE 



110 L'udito 



mwM 

111a Klaus Staeck gebohnert (klein)/ Klaus Staeck polished (small) 

111b Klaus Staeck gebohnert (groß)/ Klaus Staeck polished (large) 



NAME IST GLEICH ADRESSE 

Edition Staeck liefert ab sofort 
alle gebohnerte und gewichste 
Ware von Beuys 

112 Postkarte: Edition Staeck liefert/ 
Postcard: Edition Staeck delivers 

113 Postkarte: Cosmos und Damian/ 

Postcard: Cosmos and Damian 

114 Postkarte: Name ist gleich Adresse/ 
Postcard: Name equals Address 

g
m

 



115 a political party for animals 



tKjjtö is tlje last 3MI anb Testament 

in the year of our Lord one thousand r 

heretofore. 1 appoint 

to be my Executor, and direct that all my Debtsland Funeral Expenses shall be paid as soon as conveniently 

may be after my decease. 

1 GIVE AND BEQUEATH unto 

116 Testament/Will 



Prof. Joseph Beuys 
Institut for 

Cosmetic Surgery 
Speciality: Buttocklifting 

117 Buttocklifting 



118 Hier Ende der Implosion/ Here Implosion ends 



WESTFALEN-BLATT 
Unabhängig - Bürgerlich 

Bielefelder; Westfalen-Zeitung 
II8R1 

Freitag. 22. MÄrz 1974 Nr. 00 / 29. Ji » 6 »51 Pr*»40Pf 

Herzanfälle häufen sich: Nicht jedem bekommt der laue Lenz .*». 

Was bot Mi 
Beuys‘ Schweigen? 

dasnteressiert 

(Ttiewi der z«tQ 

ttrto* gm Mb« 
.TaQmwtfer~ 

P O-OfB» 

Koalition setzte ..flankierende Maßnahmen* durch 

Straffreie Abtreibung auf 
Kosten der Krankenkassen 

119 unabhängig, bürgerlich/ Independent, bourgeois 1-4 



Postkarte 

120 DDR-Karten/ GDR Cards 



121 Cosmos und/and Damian 3D 

122 Blumenzucker/Flower Sugar 



it
*•

 

23 Telephons 3 /Telephone S 



124 Iphigenie-Set/ Iphigenia-Set 



fj • 

cvj • 

^ r 

1 
s 

* 

3 • 
€ 

-i 

5-8 



125 Paß für Eintritt in die Zukunft/ Pass for entry into the future 



;26 Fahne/ Flag 



127 Incontro con Beuys 128 POUR 

■j S / ' 

,4 
ar/iÄcöö *4*// /ms 

S~. 

JOSEPH BEUYS 
NEW ADDRESS: 

KUNSTAKADEMIE DÜSSELDORF 
RUINED BY STATE 

130 Postkarte: ruined by state 

129 Change of Address 



/
\

 

131 Handzeichnungen im Buch „Joseph Beuys, Zeichnungen I"/ 
Drawings in the book "Joseph Beuys, Drawings I" 131a 



JOSEPH BEUYS•ZE I CHN U NGEN I 

131b 



Organization for direct democracy 

THROUGH REFERENDUM 

L INFORMATION CENTER 

L 3 DÜSSELDORF 

ll .Bndreasstrasse 25 — Telefon .1*48-39 

«—sssssr* 
GESPRÄCH dU'*,X,malion««l,e 

4D0iSe.'dT°Won1«« 

n„a«Ms‘ra60 25 

Düsseldorf 

Kunstakademie 

12. Mai 1971 

Raum 20 18 Uhr 

BEUYSs 
ich kenne 

kein 
Weekend 

ISEUYS: J 
|fch kenne I 

f kein | 

L***eod I 

131c 



132 Löwe/ Lion 

133 aus/from "Saltoarte" 



134 Pflasterstein/ 
Cobble Stone 

v- .««*; ' ' siSSss» gSW®55'"*$**"' "T* 

Prof. Joseph Beuys 
Institut for 

Cosmetic Surgery 
Speciality: Buttocklifting 

1135 Dr. Speck-Multiple 



136 Cosmos und Damian gebohnert/ 
Cosmos and Damian polished 

NATIONAL GALLERY PUBLICATIONS DEPARTMENT 

LONDON, WC2N 6DN 

COLOUR SLIDES 35mm 
Original Slides (set of 24 slides £5.50) each 27p 

Duplicate Slides each lip 

Handling charges extra per current list 

ORDER FORM: A11 prices and charges Include Value Added Tax 

c*L)kjeu. ARTIST c*ss*" Aims, 

h 

»: PUBLICATIONS DEPARTMENT. NATIONAL GALLERY 
137 Ferrum 



138 Magnetische Postkarte/ Magnetic Postcard 

139 Magnetischer Abfall/Magnetic Rubbish 



Die Wärmezeitmaschine in der Ökonomie 

140 Postkarte/Postcard: 141 Postkarte: Die Wärmezeitmaschine/ 
Bonnefanten Postcard: The Warm Time Machine 

142 Die Wärmezeitmaschine/ The Warm Time Machine 



„ehemalige“ Klasse Beuys 

143 „ehemalige" Klasse Beuys/ 
"former” Beuys class 

144 Schallplatte/Record 
A Concert at the ICA 

für direkte Demokratie durch Volksabstimmung 
in Raum 20 



Beuys lands at Carrickfergus 

after his historic crossing of 

Belfast'Lough, June 14th l?o0. 

145 Belfast 



146 Mirror-Piece 



147a Elch/ Elk 



147b Zwei weibliche Torsos/ Two female torsos 



Ill 

148a Zeichnungen zu 
Leonardo "Codices Madrid"/ 
Drawings for: Leonardo "Codices Madrid" 



IV-VI 



V
T

.v
 

VII I—XI 



148b Zeichnungen zu Leonardo "Codices Madrid"/ 
Drawings for: Leonardo "Codices Madrid" 

1,2 



3-6 



' 
/N

fv
 

7-9 



149 Aurora borealis 



'150 Bruno Corä-Tee/ Bruno Corä-Tea 



150A Bienenzeitung/ Bee magazine 



151 Painting Version 1 - 90 



152 Botanischer Wahnsinn/ Botanical Madness 



153 nitiation Gauloise 



154 Genova 

KAISER WILHELM MUSEUM 
VERWALTUNG DER KUNSTMUSEEN 

4150 KREFELD 1, KARLSPLATZ 35. TELEFON 02151/832 269 

Di e b s i a h 1 

Am Sonntag, dem 9. Juni 1974 sind zwei Beuys-Zeichnungen aus 

unserer Ausstellung gestohlen worden. Bitte setzen Sie sich 

mit uns oder mit der Kriminalpolizei in Verbindung, falls 

Ihnen die Zeichnungen angeboten werden. 

video - coverage "a free arc market", Heidelberg, Germany, 
September 1971 (vldoo-show Lijnboancentrum, Rotterdam, 
9 February 1973 - 12 March 19731 

1.) Holofernes 1957 

Bleistift, 9,3 x 9,3 cm, 

sign, und bez. verso: Beuys 57 Holofernes 

155 A free art market 156 Diebstahl/Theft 



157 Letter from London 







158c 



I158d 



158e 



158f 



156 



4P: 

■ 

■ - ' / 

i 

t 
, 

■ 

» • 

158i 

. . 



159a 

159 5 Lithographien/ 5 Lithographs 









160 Tramstop 



161 zeige deine Wunde/ Show your Wound 



162 Minneapolis-Fragmente/ Minneapolis Fragments 
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163 Postkarten/Postcards: Fat Shine on Iron 

rrÄüÄT- 
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164 Food for Thought 



165 Aufbau/ Installation 

chi dice che 

il coniglio 
non ama 

Joseph Beuys”? 

Prof. Dott. GIUSEPPE CONSOLI 
nuooiito dl PatOloyln S|»ecloln Modle« 
« dl fanutoiooia Cllolus 
noll'UnlvarsltA di N*poll 
Prahnsoco Stabil In« to dl RoumatolOQla 
iti irUnlwol« dl Chlntl 
PrliTMrln Modle» Oipodal« Civile 
Wt« PESCARA 
Vlule Itoaliw Marohofitfl. So - Tal. J7W9I 
(Con*ult»*lonl w« 1MT • i*f itpputiiaiiwnio) 
rolsfmid jntll-«303 

166 Postkarte: Richtkräfte/ 
Postcard: Directional Forces 

167 Postkarte/Postcard: 
Chi dice 



168 Yellow 



Ingrid Burgbaeher-Krupka 

Prophete rechts 
PropHete links 

Joseph 

Kölner Sl»dlAn«M«r. 
23.1.1970 
lohen Maller Nicl«n 
AltnciL 74 ' 1970 
Hy Kein lljorl 
Inlnmuiion. 28.1.1970 

Oy »cm Ilion 
Inrormallon. 28.1 1970 

lixprcK. 19.1.1970 

Kölner Slaül-Anrei*«. 
19.1.1970 

Karlllenu Bohrer 
KronklurlM Allgemeine Zeitung. 
»1-1970 

Gcurg Janpe 
Nimonal-Zctiung Basel. 
4.1.1970 

Ule Well. 4.51970 

Karlhcinj Wellrem 
Rheinische Post, 
11.6,1970 
Dlcler Hein ~ 
Eepren. 116.1970 

lan )u (Termins 
De N'kuwc Linie. 
1.1.6-1970 
Jan JufTemuns 
Algcmeon Dagblaö. 
13.61970 
Rtseio-Neekar-Zcilun*. 
18.6.1970 
Eiluanl Beaiicamp 
Frankfurter Allgemeine Zeilung. 
18 7.1970 
Uo Plumicn, 
Schulre-Kcimpell 
Die WcIL 15 8.1970 
Michael Pye 
The Scolsman, 12.8.1970 

116 

Keiner weiß, wohin Akepack schlittert 
Ein Kölner Sammler bot der Stadl Objekte von Beuys und 
Voslcll als Dauerlcihgabc an 
Hektik und Depression? 

Wirrwarr um Akepack geht weiter 

Tysk Professor udsliller blodpelsc og gazebind 

Samfundptoeessemc skulpturel aktivitet. 
En samlalc med Joseph Beuys 

Nogle holdninge: praesenüitioncr og ülbud »Tabernakel« 
pa Louisiana 

Happing im Zorn 

Mit Kinderwagen führe Joseph Beuys genau so gut 

HerT Bense stellt Herrn Bcuys, aber Herr Bcuys laßt sich 
nicht . , 
Kunst und Anti-Kunst: Streitgespräch in Düsseldorf 

und Schmied 

Hane Bandagen für Bcuys 
Diskussion um Kunst und Anti-Kunst 

Joseph Bcuys im Verhör 

Leere von Bcyys 

Eisbrecher Beuys 

:r yiA'U /; / 
OB raut Ratsitzung unterbrechen 1 
Kunststudenten fordern Wohnungen iur Obdachlose 

v • 

Kunst-Professor ließ Rathaus besetzen 
SiUunggeplatzt: OB Becker rief Polizei 

Denken in Plants van perfect uitbeeldcn 

Schokkende outmoctrag met Bcuys 

Für Bcuys und gegen Hesse 

Die Rückkehr der Künstler ins Museum 

Das Portrait: Joseph Bcuys 
Jeder Mensch ist heute ein Student 

Joseph Beuys 

Convention swept aside by Germans 

169 Prophete rechts, Prophete links/ 
Prophet right, prophet left 

170 aus "Dialoge"/ 
from "Dialogues" 



171 Für Fußwaschung/ For Footwashing 



172 Wirtschaftswert Apollo/ 
Economic Value Apollo 

Beuye- Stück 17 1963 

la eine« Kaum ait 

eine liege 

ein Löwe 

eine Stubenfliege 

eine Kotwanze (Keduvlua 

pe noaDtut) 

Die Tiere verachwinden sobald der Westmenech 

auf tritt. 

Gleichzeitig projiziert eich doppelt 

an der Nordwand des ttaunes der 'Oataenach'. 

173 Ostmensch/ East Man 



174 Halbiertes Filzkreuz über Köln/ 
Halved Feltcross over Cologne 



AKfflrarsHJUx.'^'ss 
Bin ttBopraoil ewlaoJsen Joseph B«aye 
Hoahurgtr Jburhalistoa und »isoon- 

, aohsnltw so 5.JK« 1977......... 
-3 mSamTOBAt CHIYSaSir'..... 

—'HJHOSSS SSft BUSSES......... 
702. MH lKS£?Ai»S (Ylskat).. 

"ICH SäSKS Sß»I33C *11 E&K CUB. 
(JoatKsrio),.,...... ...--..... 

Achberger yerlagsanstaft 
Vertag Gelateswluaenachaftnch# 

DoKumerrtßüon 

'JsCwmiamw 

T2i f&r.ffd&i k *- I 

f&BSS&t 

Ztmi cr 

s itä/ 
MßTH» ;.B« 

$ Sfe 
fß 

mW^-H 

..jrf ifevA Rückwärts^ 

documenta 6 

175 Documente No. 1/Documents No. 1 176 Rückwärts/Backwards 

Denkend, sehen • Sehend denken 

Documenta-Seminar 

Leitung: Helmut Bröker 

Kunst heute /Eindrücke, Gegeben¬ 
heiten, Reaktionen, Hintergründe, 
Medien, Gattungen, Methoden, Er¬ 
scheinungsweisen, Selbstdeutungen, 
Ansprüche, Möglichkeiten, Versu- ,44 
chungen , Mißverständnisse, Vorur¬ 
teile, Erwartungen, Grenzen, Ab¬ 
hängigkeiten, Wirkungen, Maßstäbe, 
Tendenzen (anhand charakteristi¬ 
scher Beispiele) 

Leitung: Helmut Bröker 

diiier., eil sei tß offenen Gespräch 
ged’nchn ala Anregung, genauer hi: 
susehen und besser au verstehen. 

Versuch einer nachträglichen Auf¬ 
bereitung des Gesehenen im leben¬ 
digen, allseits offenen Gespräch; 
gedacht als Anregung, genauer hin¬ 
zusehen und besser zu verstehen. 

1 6 ' 
Täglich, 14.00-15*30 Uhr 1 C n 
Kulturhaus, Ständeplatz 

‘U (il'M1V l/h , * 

177 Apollo mit Beuys/ 
Apollo with Beuys 

178 Denkend sehen (Apollo)/ 
To see thinking (Apollo) 



\ 

Fisch-oder 
Saucenkuchen 

100 g EYP-*28M 

FrUchgewkiil 

•e<^B---EVP «,28 M 

FrUdig*wlcht 

179 Wirtschaftswert Speisekuchen/ 
Economic Value "Speisekuchen'' 

180 Postkarte: Speisekuchen/ 
Postcard: "Speisekuchen" 



181 Postkarten: Honigpumpe am Arbeitsplatz/ Postcards: Honeypump in Workplace 



Honigpumpe 
am Artieitsplatz 

182 Honigpumpe/ Honeypump 



183 Bonnefanten 



_AAAiA c/U*i/feeAi _^HTly l^uAlA oU^j/jz^ (UxAC 

184 Sich selbst/ Oneself 



5 Abschnitte 

feili 

ANKERPLAST i 
tili 

Inhalt: 25 cm x 6 cm * <$ x 8«m 

Ü606?9 

Suigiwl 

wound dressing 

Pansement 
desecours 

SVP v.« 

VFB JENAPHARM 

■ anker'vVE«^ 
RUDOU'TAOT 

Rf| Sfei II 

2cm x 6 cm 

VEB JENAPHARM 
jAb 10/10/709] evp -,45M 

} Jahre verwendbar 

VEBJENAPHARM 
j~Abiö'/W7Ö9] evP -,45M 

5 Jahre verwendbar 

185 Wirtschaftswert Ankerplast/ 
Economic Value Ankerplast 

186 Wirtschaftswert Wundpflaster/ 
Economic Value Sticking Plaster 

C
ha
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187 Wirtschaftswert Brusttee/ 
Economic Value Breast Tea 

188 Ich versuche Dich 
frei zu lassen (machen)/ 

I am trying to set (make) you free 

hristiansen 

Sitz Nr. * 

* jj 
cfer Künste | 

anseatenweg 10 I 

Fedr.1969 • 23 Uhr * 

Kontrolle 

Kleines Parkett 
rechts 

7-5 

27.2.1969 



189 Dollarnoten/Dollar Bills 

190 Bonner Kunstverein 13.10.1977 



191 Stanhope Hotel 
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Theatre grec ä Taormine. 

Vue de Grand Hotel 
StDomenico. 

192 von GIoeden-Postkarten/ von Gloeden Postcards 
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193 Coniglio 

194 Apri bene la bocca 

MACH DEN MUNO WEIT AUF 
APRI BENE LA BOCCA 



95 Flug des Adlers ins Tal und zurück/ 
dight of the Eagle into the Valley and Back 



196 Levitazione in Italia 



197 La Zappa 



198 Fondazione Per La Rinascita 
Dell'Agricoltura 



-In memoriam- 

George Jttariutta# 

KLAVIERDUETT 
Joseph Beuys & Nam June Paik 
Fluxus-Soirde der Galerie Rend Block in der 

Aula der Staatlichen Kunstakademie 
Düsseldorf 

Freitag, 7 Juli 1978,20 Uhr 
Unkostenbeitrag DM 10,- (Akademiestudenten DM 4,-) 

199 II pensiero della FIU 200 In memoriam George Maciunas 



«r< . Jr, 
i 

■ 

201 Sandzeichnungen/ Sand Drawings 



201 



201 



201 



202 Coyote 



204 Ich ernähre mich durch Kraftvergeudung/ 
I nourish myself through waste of energy 



205 Im Kopf und im Topf/In Head and Pot 

X 
* 





rM 11 
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Düsseldorf - Drakeplatz 4-16. November 1977 - l^-^O Uhr 

207 Düsseldorf, Drakeplatz 4 



208 Output 



IJSCHUNKfcTAtLU 

Sie ist mein Elixier 
Es ist ihre schlanke Taille. 

Gefährliche Worte 

gelangen nicht zur ihr. 

Ihre Augen, ihre Taille ' 

leichter als Distelflocken 
schweben noch auf dem Feld 

wenn ich nicht bei ihr bin. 

Auf einem Smaragd schrieb 

der Alchimist Trismegistm 

•Was hoch ist. ist auch 

niedrig' Sie ist überall. 

Es ist ihre schlanke Taille 
die mich forttreibt. 

Aus den Städten weht Staub 

doch das berührt sie nicht. 

Was ware das Feld 

ohne ihre schlanke Taille 

Wo wären die Krauter. Disteln: 

die geschliffenen Steine. 

Eis treibt.Geissblatt 
umrankt ihre Taille. 

Gefährliche Worte 

gelangen nicht tu ihr 

ai 

209 Herman Hendrik ter Balkt: 
Joseph Beuys 

JOSEPH BEUYS 

Zeichnungen, Objekte 

Marburger Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte 
Ausstellung des Kulturamtes der Stadt Marburg 29. Oktober - 3. Dezember 1978 

Kunstverein Göttingen im Städtischen Museum 4. März - 8. April 1979 

jr, 210 Malerei-Plastik/ 
Painting-Sculpture 



11 :aus dem Leben der Bienen/ from Life of Bees 



212 aus dem Maschinenraum/ from the Machineroom 



* 

213 Hasenblut/Hare's Blood 
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214 Gletscher-Schwamm-Totenbett/ Glacier-Sponge-Deadbed 
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215 Aufruf zur Alternative/ 
Appeal for an Alternative 

216 Manifest/Manifesto 

MANIFEST 
zur Gründung einer »Freien Internationalen Hochschule 

für Kreativität und Interdisziplinäre Forschung« 
Mit dom. was man Umwell Verschmutzung nennt, gehl eine Innenwellverschmutzung parallel, in derHottnung als 

Utopte oder Illusion denunziert wird. Aulgegebene Hoffnung kreiert Gewalt In der Schule sollen Buch die zahlrei¬ 
chen Formen von Gewalt, die sich auf Walten oder Brachialgewalt beschranken, ertorscht werden Als Forum bei 

- . -- in die Schule - innerhalb eines ständigen Seminars lur Hol¬ der Konfrontation politischer oder sozialer Gegner ki 
llchkeit - Artlkulalionshllte leisten. . . a ...... 

Die Gründer der Schule gehen von der Voraussetzung aus. daß seil 1945 ln Zusammenhang mit der Brutalität 
des Autbaus den Folgen krasser Pnveligierung bei der Währungsreform, bei der krassen Besitzblldung. der Er¬ 
ziehung zu einem bloßen Profit- und Spesendenken, viele Einsichten und Ansätze verschüttet wurden, manche rea¬ 
listische Einsicht der Überlebenden, etwa daß Leben der Sinn des Lebens sein könnte, als inzwischen romantisch 
denunziert wird Die Blut- und Bodoniehre der Nazis, die den Boden zerstört und das Blut vergossen haben, hat 
unser Verhältnis zu Tradition und Umwelt gestört Inzwischen gilt es kaum noch als romantisch, sondern als sehr rea¬ 
listisch um jeden Baum, um jedes unbebautes Stück Erde, um jeden Bach, der noch nicht vergiftet ist, um Jeden 
alten Stadtkern und gegen eine gedankenlose Sanierung zu kämpfen; es gilt ebenfalls nicht mehr als romantisch, 
von Natur zu sprechen Im permanenten Konkurrenz- und Leistungskampt zweier politischer Systeme deutscher 
Prägung, die beide um Weltgeltung kämpften und sie beide erreicht haben, ist das Lebenswerte verloren gegangen 
Weil es der Schule um das Lebenswerte geht, soll hier dos Bewußtsein der Solidarität entwickelt werden 
Interaktion ist Voraussetzung für die Arbeit der Schule, in der sich Lehrende und Lernende nicht institutionell 
voneinander unterscheiden Die Schulu übt Ihre Tätigkeit öffentlich zugänglich und unter Kontrolle der Öffentlich¬ 
keit aus Ihr öffentlicher und internationaler Charakter wird ständig durch Ausstellungen und Aktionen Im Sinne des 

*^MUm (fe^whfkünstfor- zur Entdeckung odor Erforschung Ihrer Kreativität zu ermutigen, konnten am Anfang 
Künstler im Gespräch - nicht in lehrhafter Form - die Komponenten ihrer Kreativität, der Koordination mitzuteilon 
und zu erklären versuchen Dabei wäre zu entdecken, warum Gesetze und Ordnungen In der Kunst in einem not 
wankten kreativen Widerspruch zum herrschenden Gesetz und zur herrschenden Ordnung (law and order) stehen 

Es soll nicht der Sinn dor Schule sein, neue politische oder kulturelle Richtungen zu schalten. StHe zu ont- 
wickoln. Industnell und kommerziell verwendbare Modelle zu llolern, ihr Hauptziel ist die Ermutigung, Entdeckung 
und Forderung dos demokratiochen Potentials, dem Ausdruck verliehen werden soll In einer mehr und mehr durch 
Werbung, politische Propaganda, durch Kulturbetrieb und Presse gosleuurten Weit sollte nicht Namen, sondern dor 

tOnaTivrtanjmchi'aiJt jenetoschränkL die eine der hofkömmllchen Künste ousübon. und selbst bei diesen ist sio 
nicht auf die Ausübung Ihrer Kunst beschrankt Es gibt boi allen ein Krentlviiaispotontiul. das durch Konkurrenz- 
und Erfolgsaggression verdeckt wird Dieses Potential zu entdecken, zu ortorschen und zu entwickeln, soll Autgabo 

C*e' ^olrmTbon - etwa eines Gemäldes, einer Plastik, einer Symphonie oder olnes Romans - setzt nicht nur ao 
prüf urinsbedürf t ige Olnge wie Begabung, Intuition, Vorsloliumjakrafl und Fleiß voraus, auch die Fähigkeit, Material 
zu organisieren de au» andere, gesellschufllich rolovante Gebioto ausgedehnt werden könnte 

t5mgekohrt könnte sich bei der Erforschung der Falnqkoil. Material zu organisierende bei oinem Arbrütor rtne' 
Hauslrauetnom Bauern, Arzt. Philosophen, Richter odor Betriebsleiter vorausgesetzt wird ergeben, daß die In Ihrer 
Tätlokoit ausoedrückte und angewandte Kreativität nicht erschöpft wird 

Dia iseüorte fadimännischo Betrachtung verstellt die Künste und andere Tätigkeitsbereicheigegenomand« 
Struktur-, Thematik- und Formproblome der verschiedenen Disziplinen oollen miteinander verglichen worden 
Die Schule lehnt den Fachmann nicht ab am verstohl steh nicht 
Fachleute über Ihr Foch. mehl nur Techniker Uber Techniker olc botlndon ln demokratischer Kreativität, ohneln 
min merhnnlscho Defensiv- und Aggresslonsklischeoo zu verfallen, soll dw Vernunft dot Olnge entdeckt werden 

Dlo Begrrffo ProfesaionoliBirius und Dilettantismus heben sich in einer neuen Definition von KreatNität »'A*10 
sich die Begriffe »Weltfremdholl« aut Künstler und »Kunstfromdholt- au 
Krcatlvo Anregungen erwarten die Gründet von Ausländern, dlo hier arbeiten. Nicht, daß sto von uns doßwtr von 

iI^kon^eomctembloSer^KunDtv'orJemh'l'ii'den Vergleich von Strukturen. Auooagon Wbrthchkolten detUjbens- 
matorloJien Recht, Politik. Wirtschaft, Wissenschatt, Religion übergehen muß und sich zur Erforschung oder Ent¬ 
deckung der-Kreativität des Demokratischen» entwickeln sollte 

Nicht artikulierte oder arf ikulahonsfähig gemachte, In den Konsum gedrängte Krea ivlI&t PtöntMfo ntoftgonz 
wird schadhalt, schädlich, schädigend - gegenüber einer derrwkratiachw l^i-^h^^^ 
pierler Kreativität kriminell Kriminalität kann aus der Lanoeweilo at* rächt 
stehen Auf Konsum reduziert zu sein, sein demokratisches Potential aut gelegentliches Wählen zu reduzieren, kann 
als abgelegte oder abgelehnte demokratische Kreativität angesehen worden. 

Das von der Bundesregierung in Bonn geplante kulturelle Zen¬ 
trum wäre der geeignete Ort, um eine Freie Internationale Hoch¬ 
schule für Kreativität und Interdisziplinäre Forschung auf euro¬ 
päischer Ebene zu verwirklichen. 

Joseph Beuys Klaus Staeck 



217 Greta Garbo und der Filzlappen/ Greta Garbo and the felt patch 



218 Nylon Geld/ 
Nylon-Money 

Lettner mcfk: DeufctSe Po«t 

TELEGRAMM 
‘Öbcf mHMt: 

Tag; Zeit; 

219 Bitterfelder Telegramrr 
Bitterfeld Telegram 

Gesundheitshelfer 

220 Gesundheitshelfer/ 
Health Helper 



T.T0.I —105# BM5 31 

221 Wiener Telegramm/ Vienna Telegram 

222 Schilling 
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223 Chinesischer Hasenzucker/ Chinese Hare Sugar 



224 DDR-Filz/GDR Felt 



225 gib mir Honig/Give me honey 

226 Grasello Ca (OH)2 + H20 

8 Archbishop’s Place, 1 Saint Mary's Lane, 
London, S.W.2 Dublin 4, 
Tel. 6710838 Tel. 682773 

FREE INTERNATIONAL UNIVERSITY 

FOR CREATIVITY AND INTERDISCIPLINARY RESEARCH 

4 Lower Crescent, 
Belfast 9 

Italian section 
"Istituto per la rinascita dell’agrlcoltura 
Via delle Caserme 15/44 
65100 Pescara Italia 
Tel. 085/208129 

25 Andreasstrasse, 
4 Düsseldorf. 
Tel. 365739 

GRASSELLO 
Ca (OH)2 + H20 

DIFESfl DELLA DATURA 



121 Fotoedition 1979/ Photo Edition 1979 



228 Künstler in ihrem Atelier/ Artists in their Studios 



229 Hirschkuh/ Doe 



230 D DR-Tüten/G DR paper bags 



231 Rot/Loch/Lampe / Red/Hole/Lamp 



6S'l?5 

232 SoHo News 

IGGY POP NEW GERMAN MOONIES EYE 
INTERVIEW CINEMA OLYMPICS 

Kunst = Kapital (Schein)/ 
Capital (Banknote) 

DDR Hase/ GDR Hare 



als das "Neue" gölten konnte in Amerika, um endlich ftuh den armen Sedlo» 

dorthin gotrlcbon zu worden, wo oh Itiugehörte: Ine Muxoum. Und wkhrond Andy 

Warhol das Erapire-Statc-Building 8 Stunden lang filmte, fettete Bcuya beroitH 

dio Kufen eoinor Schlitten ein und fuKfnocn eiÄ' i'a'är iinl bcSutaam duroh die 

Innenkanten dor Filzwinkol mit Meinem EUHASIENSTAB, dessen Biegung (un»iobt- 

bor für die moisten) boroits langst Amerika erreicht und ubarwunden hatte. 

Wahrend dor eine alle erreichbaren TV*s auf volle Lautstarke drehte und Muha- 

muii Ali, sein Lundsmann, deren Bildsohirmo mit seinen Tiinaeu boiegte, nahm 

Beuys auf dor anderen Seite dox Teiche» bereite eine weiterfülirendo Übung 

vor, als er «iah selbst vor dom Filz-Bildschirm boboxte, die Blutwurst in der 

Hinterhand ("SAMURAI-SCHWERT*). Und er sagte («ur Vorsicht, nur damit er des 

rechtzeitig auch gesagt hattet) just in dem Moment, als der Amerikaner erklär- 

te: "JEDER IST WIRKLICH GUT!": "JEDER MENSCH IST EIN KÜNSTLER!", wa« phan¬ 

tastisch daran ansahloB, iodom er allerdings - getarnt — so fast mit dem glat¬ 

ten Gegenteil kam (was aber kaum jemand merktet). Für die meisten schien oe 

klar: ein Künstler, der erklärt hatte, Kochen »ei euch Kunst, gehöre halt 

einfach in die Nahe dessen, dor einen stundenlangen Film "Kitchen" gedreht 

hatte. Und der, der crklartermadon “auf der Suche nach dem Dümmsten" sei, 

müsse einfach mit dem anderen und »einen "Most Wanted Men” zueammentreffen, 

zumal ja beide gleichermaßen berühmt seien - "Giganten* - "Superstare", Doch 

lag in dieser irgendwie richtigen Witterung zugleich etwaB Falsches. Denn was 

für den KIlion du» Ergebnis war: JEDER IST WIRKLICH GUT, war für den Andoron 

erst der Anfang. DER NULLPUNKT HAT SEINE 2 SEITEN. Beuys jedenfalls legte 

auf die Irritation, nicht nach Amerika zu gehen, als es die meisten 

gern so gehabt hatten, weil sie diese Kluft nicht ertragen konnten, großen 

Wert. Erst 197*1, als schon niemand mehr duait gerechnet hatte, tauchte er 

dann plötzlich in den Staaten auf - Inkognito, um dem König der Verfolgten 

soine Reverenzen zu erweisen, "I like Amerika and Amerika likes me." Dur 

Coyote (Little John) bestätigte das — und auch Andy Warhol, der das wußte 

und sich indes mit seinen Indianer—Portraits plagte. 

Auf ihn, Andy Warhol, angesprochen sagte Joseph Bouys - ebenfalls am Abend 

due 18. Mai 1979 in der Düsseldorfer Galerie Ben(/Mayer: "Der wirkt doch 

noch ganz jung!" Und der, der ihn befragt hatte, wußte nicht so recht: "Jung? 

Irgendwie finde ieb ihn alt. Der ist so bleich. Soin Gesicht ist wie eine 

Musko." "Ach wob!" erwiderte Bcuya etwas unwirsch, "das Weiße 1st doch 

Schminke, das ist doch Kunst! Nein, das meine ich nichtl Ich meine den 

ganzon Ausdruck - * " — die Ausntrablang?" "Ja. Ja sicher, die ganze Aus¬ 

strahlung (Aura). Der ist noch ganz jung geblieben, viel jünger ale oll die 

anderen hier. Mit dem ist was zu machen! Ich muß mal sehoh, ob ich ihn nicht 

für die FIU kriegen kann. Muß mal mit dem reden! Denn wir wollen ja 

»i r k 1 ich eine FACTORY - aber eine richtige! Oder 

- 17 - 

35 Das Warhol-Beuys-Ereignis/ The Warhol-Beuys Event 



236 für Bl inky/ for Blinky 



237 Kunst = Kapital (Tafel)/ Art = Capital (Blackboard) 

238 Verde di rabbia 



239 Ideas and Actions 

ft 

240 für/for Addi Kopeke 



241 Transsibirische Bahn/Transsiberian Rail 
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242 Aufruf/ Appeal 





Frammenti Veneziani Mill, 11111111 





244 Kalb mit Kinder/ Calf with Children 



245 Hirsch/Stag 



246 Materie/ Materia 



247 Scrolls 



U'A ')tH h /’ **>i 

248 Eiszeit/Ice Age 



249 Skulptur aus Gold/ Gold sculpture 



250 Lumen 



<* ’ YyfifHy'p 

251 Frau rennt weg mit Gehirn/ 
Woman running away with a brain 





253 Vogel/Bird 



254 Zelt und Lichtstrahl/ Tent and Ray 



255 Schwurhand/ Oath Hand 



256 Wandernde Kiste Nr. 1 256 Wandernde Kiste Nr. 2 

K
im

 



?56 Wandernde Kiste Nr. 3 256 Wandernde Kiste Nr. 4 



256 Wandernde Kiste Nr. 5 



257 Schwan/ Swan 



258 Blitz und Bienenkönigin/ Lightning and Queen Bee 



259 Mit Fett gefüllte Skulptur/ Fat-filled Sculpture 



260 Tafel I, II, III/ 
Blackboard I, II, III 





260 



261 Sandzeichnungen in Diani/ 
Sand Drawings in Diani 



262 Naturerfahrungen in Afrika/ 
Nature experiences in Africa 



263 Cuprum 0,3 % unguentum metallicum praeparatum 







1965 1 Von Tod zu Tod 1965 
und andere kleine Geschichten 

Buch von Richard Schaukal 
mit Zeichnungen von Beuys, 18,5 x 13,5 cm 
Das Buch sollte Reproduktionen von Beuys- 
Zeichnungen enthalten. Es erschien aber nicht. 
Lediglich einige Exemplare wurden als Edition 
herausgegeben. 

115 Exemplare, im Impressum numeriert 
Nr. 1-4 mit je 2 bzw. 3 Handzeichn., sign. 
Nr. 5-15 mit je einer Handzeichnung, sign. 
Nr. 16—115 mit 19 Zeichnungsreproduk¬ 
tionen nicht erschienen, aber einige 
Probeexemplare 
Verlag Otfried Hagar, Brühl 

2 Zwei Fräulein mit leuchtendem Brot 1966 

Pappe, Papier, braun bemalte Schokolade, 

60 x 21 cm 
Erschienen in der Dokumentation „Döcollage 5" 
mit Happenings, Stücken, Partituren mehrerer 
Künstler. 

500 Exemplare, unsign., nicht numeriert 
herausgegeben von Wolf Vostell im 
Typos Verlag, Frankfurt 

3 ... mit Braunkreuz 1966 

Leinenkassette, 47 x 49 x 3 cm, mit zwei 
Bühnenstücken, halbiertes Filzkreuz, 
mit zwei Braunkreuzen bemalte signierte 
Zeichnung (ein Exempl. mit Gasmasken¬ 
tasche anstatt Zeichnung) 
26 Exemplare, nicht num. 
Edition Rene Block, Berlin 

4 Katalog 1967 
Museum Mönchengladbach 

Filzobjekt, braun gestempelt, in Pappbox, 
20 x 16 cm 
Katalog der Ausstellung im Stadt. Museum 
Mönchengladbach 1967, von Beuys entworfen. 
Fotos: Ute Klophaus 

300 Exemplare, num. (+ 5 Archivexempl.) 
Herausgeber: Städtisches Museum 
Mönchengladbach 

1 From death to death 
and other small tales 

Book by Richard Schaukal 
with drawings by Beuys, 18,5 x 13,5 cms 
The book was to have contained reproductions of 
Beuys' drawings, but did not appear. Some 
examples were subsequently published as an edition 

115 numbered examples 
Nos 1 —4 each with 2 (3) drawings, signed 
Nos 5—15 each with one drawing, signed 
Nos 16—115 with 19 reproduced drawings 
did not appear, apart from a few proofs 
Verlag Otfried Hagar, Brühl 

2 Two Fräuleins with shining bread 1966 

Cardboard, paper, brown-painted chocolate, 
60 x 21 cms 
Appeared in the documentation "Decollage 5" 
with Happenings, pieces and projects by several 
artists. 

500 examples unsigned and unnumbered, 
published by Wolf Vostell in the 
Typos Verlag, Frankfurt 

3 ... with brown Cross 1966 

Linen box, 47 x 49 x 3 cms, with two 
theatre pieces, one signed drawing with two 
painted brown crosses, one halved felt cross 
(One example with gas mask bag instead of 
drawing) 
26 examples, unnumbered 
Edition Rend Block, Berlin 

4 Mönchengladbach 1967 
Museum Catalogue 

Felt object, stamped with brown, 
in box, 20 x 16 cms 
Catalogue for the exhibition in the Stadt. Museum 
Mönchengladbach 1967, designed by Beuys, 
Photo: Ute Klophaus 

330 examples, numbered (+ 5 archive 
examples) 
Published by the Städtisches Museum, 
Mönchengladbach 



5 Rochus Kowallek 1967 

Offsetfaksimile (s/w, zweiseitig), 23 x 23 cm 
Partitur der Fluxus-Demonstration „Manresa", 
= Aktion mit H. Christiansen und Björn Nörgard, 
Galerie Schmela, Düsseldorf, 15.12.1966. 
Erschienen in der Publikationsreihe „edition et" 
Nr. 4 mit Blättern von insges. 50 Künstlern 

ca. 1000 Exemplare, unsign. 
herausgegeben von Rochus Kowallek im 
Verlag Grützmacher, Berlin 

6 Evervess 1968 

Zwei Sodawasser-Flaschen, eine mit 
Filzetiketten, in mit Text bedrucktem 
Flolzkasten, 27 x 16,5 x 9,5 cm 

40 Exemplare, unsign., nicht num. 
Edition Renö Block, Berlin 

7 Intuition 1968 

Holzkiste mit Bleistiftzeichen und hand¬ 
schriftlichem Zusatz, 30 x 21 x 5 cm 
Erschienen in der Reihe „Zeitkunst im Haushalt" 
mit Arbeiten verschiedener Künstler zum Preis von 
8 Mark 

Unlimitiert, sign., nicht num. 
Vice Versand, Remscheid 

8 in „Interfunktionen", Heft 2 1968 

Offsetfaksimile, gestempelt, 22 x 29,5 cm 
Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen'', Heft 2, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Das Blatt ist vorwiegend mit zwei 
Rundstempeln,zum Teil aber auch mit braunem 
Stempel versehen. 

50 Exemplare, sign. 
Fierausgeber: F.W. Fleubach, Köln 

9 Postkarte: documenta 4 1968 

Postkarte, Offset (braun/rot) 
Anläßlich documenta 4 in Kassel herausgegeben. 
Mit dieser Postkarte begann Beuys in Zusammen¬ 
arbeit mit Edition Tangente (jetzt Staeck) seine 
Postkartenserien. 

unlimitiert, unsign.; auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

10 Postkarte: Köln 1968/69 

Postkarte, Offset (braun/silbergrau) 
unlimitiert, unsign.; auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

5 Rochus Kowallek 1967 

Offset facsimile (b & w, double-sided), 
23 x 23 cms 

Score from the Fluxus demonstration „Manresa", 
action with H. Christiansen and Björn Nörgard, 
Galerie Schmela, Düsseldorf, 15.12.1966 
Appeared in the series "edition et" No. 4 with 
pages from altogether 50 artists. 

c. 1000 examples, unsigned 
Published by Rochus Kowallek in the 
Verlag Grützmacher, Berlin 

6 Evervess 1968 

Two soda water bottles, one with a felt 
label, in a wooden box with printed text, 
27 x 16,5 x 9,5 cms 

40 examples, unsigned, unnumbered 
Edition Rene Block, Berlin 

7 Intuition 1968 

Wooden box with pencil lineand handwritten 
addition, 30 x 21 x 5 cms 
Appeared in the series "Time art in the household" 
with works by various artists, price 8 Marks 

Unlimited edition, signed, unnumbered 
Vice Versand, Remscheid 

8 in "Interfunktionen", Volume 2 1968 

Offset facsimile, stamped, 22 x 29,5 cms 
Appeared in a special edition of the magazine 
"I nterfunktionen", Volume 2, with works by 
various artists. Most sheets are stamped with two 
round stamps, but some are brown. 

50 examples, signed 
Published by F.W. Heubach, Cologne 

9 Postcard: Documenta 4 1968 

Postcard, offset (brown/red) 
Published on the occasion of Documenta 4 in 
Kassel. With this work Beuys began his cooperation 
with Edition Tangente (now Staeck) in the form of 
postcard series. 

Unlimited, unsigned; some also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

10 Postcard: Cologne 1968/69 

Postcard, offset (brown/silver grey) 

Unlimited, unsigned; some signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



11 Schlitten 1969 1969 

Schlitten, Filzdecke, Gurte, Stablampe, 
Fettskulptur, 35 x 90 x 35 cm 
Vgl. Environment „The Pack" 1969, VW-Bus mit 
32 Rennschlitten, Sammlung Herbig, Neue Galerie, 
Kassel 

50 Exemplare (+ 5 h.c.), braun gestempelt, 
auf Metallschild num. 
Edition Rene" Block, Berlin 

12 Ja Ja Ja Ja Ja, 1969 
Nee Nee Nee Nee Nee 

Filzstapel mit Tonband 32 min., 
15 x 25 x 25 cm 
Aufnahme aus gleichnamigem Fluxuskonzert, 
Staatl. Kunstakademie Düsseldorf, 1968. 
Siehe auch LP gleichen Titels, Werkverz. Nr. 17 

100 Exemplare, num., Signatur in Bandspule 
geprägt, + 10 Exemplare 17 x 34 x 34 cm 
und Tonband 64 min., sign, und num. wie 
oben 
Gabriele Mazzotta Editore, Mailand 

13 eine Partei für Tiere 1969 

Offset, gestempelt, mit handschriftlichem 
Text, 55 x 20 cm 
Unter Verwendung von Textteilen der Edition 
„Zwei Fräulein . . . ". Werkverz. Nr. 2 (Beuys 
gründete am 13.6.1967 die „Deutsche Studenten¬ 
partei" als Metapartei; Beuys; „Die größte Partei 
der Welt, aber die meisten Mitglieder sind Tiere"; 
vgl. auch Werkverz. Nr. 115) 

ca. 20 Exemplare, nicht num. 
Galerie art intermedia, Köln 

14 in „Interfunktionen", Heft 3 1969 

Offset, (s/w), 29,5 x 22 cm 
Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen", Heft 3, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Vgl. weitere Fassungen des 
„Stück 17": Werkverz. Nr. 49 und 68, 173 

50 Exemplare, sign, und num. 
Herausgeber F.W. Heubach, Köln 

15a Maloja 1968-70 
15b Sils-Baselgia 

Zwei alte Schweizer Postkarten mit 
handschriftlichem Zusatz, gestempelt, 

9 x 13,5 cm 
ca. 30 Exemplare, zum Teil von Beuys 
als Postkarten verschickt 
Herausgeber: Joseph Beuys, Düsseldorf 

11 Sledge 

Sledge, felt blanket, belt, torchlight, 
fat sculpture, 35 x 90 x 35 cms 
Also environment "The Pack" 1969: Volkswagen 
van with 32 sledges, Herbig Collection, 'Neue 
Galerie' Kassel 

50 examples (+ 5 h.c.) stamped with brown, 
numbered on a metal plaque 
Edition Rene" Block, Berlin 

12 Ja Ja Ja Ja Ja, 1969 
Nee Nee Nee Nee Nee 

Pile of felt with recording tape, 32 minutes, 
15 x 25 x 25 cms 
Recording from Fluxus Concert of same name. 
Staatliche Kunstakademie Düsseldorf 1968. 
See also LP of same title, catalogue No 17 

100 examples, numbered, signature stamped 
on to tape, + 10 examples 17 x 34 x 34 cms 
and recording tape 64 minutes, signed and 
numbered as above 
Gabriele Mazzotta Editore, Milan 

13 A party for animals 1969 

Offset, stamped with handwritten text, 
55 x 20 cms 
Incorporates pieces of "Two Fräuleins . . 
catalogue No 2 (On 13.3.67 Beuys founded the 
"German Student Party" as metaparty; Beuys: 
"The largest party in the world, but most of its 
members are animals." cf. also Catalogue No 115) 

c. 20 examples, unnumbered 
Galerie Art Intermedia, Cologne 

14 in "Interfunktionen", Volume 3 1969 

Offset, (b & w), 29,5 x 22 cms 
Appeared in a special edition of the magazine 
"Interfunktionen" Volume 3, with works by 
various artists. Cf. further versions of 
"Piece 17": catalogue Nos. 49 and 68, 173 

50 examples, signed and numbered 
Published by F.W. Heubach, Cologne 

15a Maloja 1968—70 
15b Sils-Baselgia 

Two old Swiss postcards with handwritten 
addition, stamped, 9 x 13,5 cms 
c. 30 examples, some sent by Beuys as 
postcards 
Published by Joseph Beuys, Düsseldorf 



16 Postkarte: Heidelberg 1970 

Postkarte, Offset (blau/silbergrau) 
Siehe auch Grafik, Werkverz. Nr. 21 

unlimitiert, unsign.; auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

17 Schallplatte: Ja Ja Ja Ja Ja, 1970 
Nee Nee Nee Nee Nee 

Album mit Langspielplatte, Text und Fotos 
Siehe gleichnamiges Objekt, Werkverz. Nr. 12 

500 Exemplare, num. und gestempelt 
Gabriele Mazzotta Editore, Mailand 

18 in „Interfunktionen", Heft 4 1970 

Offset (s/w) und Collage (Papierstreifen, 
Heftpflaster), gestempelt, 22 x 29,5 cm 
Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen", Heft 4, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Die Texte auf den Papierstreifen 
(holländische Übersetzung einiger Titel von Beuys- 
Arbeiten) variieren innerhalb der Auflage. 

60 Exemplare, sign, und num. 
Herausgeber: F.W. Heubach, Köln 

19 mit Schwefel überzogene 1970 
Zinkkiste (tamponierte Ecke) 

Kiste aus Zinkblech, mit Schwefel überzogen, 
Gazetampon, 63 x 30,5 x 18 cm 
Ein Teil der Auflage besteht neben der mit 
Schwefel überzogenen zusätzlich aus einer 
rohen Zinkkiste mit gleichen Maßen 
200 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
(rohe Zinkkiste nur gestempelt) 
Edition Staeck, Heidelberg 

20 aus „Künstlerpost" 1970 

Plastikkuvert, braun gestempelt, mit 
Margarine und weißer Schokolade, 
32 x 23 cm 
Herausgegeben innerhalb der Edition „Künstlerpost'' 
mit Beiträgen verschiedener Künstler 

100 Exemplare, num. und gestempelt 
Galerie art intermedia, Köln 

16 Postcard: Heidelberg 1970 

Postcard, offset (blue/silver grey) 
(See also catalogue No. 21) 

Unlimited, unsigned; also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

17 Record: Ja Ja Ja Ja Ja, 1970 
Nee Nee Nee Nee Nee 

Album with long-playing record, text and 
photos 
See object of same title, Catalogue No. 12 

500 examples, numbered and stamped 
Gabriele Mazzotta, Editore, Milan 

18 in "Interfunktionen", Volume 4 1970 

Offset (b & w) and collage (strips of paper, 
Elastoplast), stamped, 22 x 29,5 cms 
Appeared in a special edition of the magazine 
"Interfunktionen", Volume 4, with works by 
various artists. The text on strips of paper (Dutch 
translations of titles of some Beuys works) vary 
within the edition. 

60 examples, signed and numbered 
Published by F.W. Heubach, Cologne 

19 Sulphur-covered zinc box 1970 
(plugged corner) 

Box of zinc sheeting, covered with sulphur, 
gauze plug, 63 x 30,5 x 18 cms 
Part of the edition in addition to the 
sulphur-covered box consists of a plain zinc 
box of the same size. 
200 examples, signed, numbered and stamped 
(plain zinc box only stamped) 
Edition Staeck, Heidelberg 

20 from "Artists'Post" 1970 

Polythene envelope, stamped with brown, 
containing margarine and white chocolate, 
32 x 23 cms 
Published as part of the edition "Artists' Post" 
with works by various artists. 

100 examples, numbered and stamped 
Galerie art intermedia, Cologne 



21 Heidelberg 1970 

Offset (grau), mehrfach gestempelt, 
22 x 31,5 cm 
Andruckbogen der Postkarte „Heidelberg" , 
Werkverz. Nr. 16 

40 Exemplare, sign, und num. (+ 5 Exempl. 
sign, und num. ,,41" bis ,,45”). 
2 Exemplare der Auflage mit handschrift¬ 
lichem Zusatz: „Kornblume" 
1 Exemplar „Kornblume im dunkeln" 
Edition Staeck, Heidelberg 

22 Heidelberg (Tiber) 1970 

Offset, mehrfach gestempelt, mit 
handschriftlichem Zusatz: „Tiber", 
22 x 31,5 cm 
Andruckbogen einer Postkarte aus der Serie 
„Heidelberg" der Edition Staeck 

a 30 Exemplare, sign, und num. 
b 6 Exemplare, dunkler Druck, rückseitig 
handschriftlich: „Dämmerung”, 
sign, und num. 
c 5 Exemplare, tiefdunkler Druck, sign, 

und num. 
d 4 Exemplare, zwei Andrucke überein¬ 
andergedruckt, ohne Zusatz: „Tiber”, 
sign, und num. 
e 2 Exemplare, zwei Andrucke überein¬ 
andergedruckt, sign. und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

23 Filzanzug 1970 

Anzug aus Filz, ca. 170 x 100 cm 
Nach einem Anzug von Beuys geschneidert, 
Ärmel und Beine verlängert 

100 Exemplare, (+ 10 h.c.), gestempelt, num. 
Edition Rene Block, Berlin 

24 Vakuums-►Masse 1970 

Fotoleinen, 125 x 175 cm 
Abgebildet: Objekt Simultan-Eisenkiste (halbiertes 
Kreuz), Inhalt 100 kg Fett, 100 Luftpumpen, aus 
der Aktion „Vakuum <—> Masse" in der Galerie 
art intermedia, Köln, 14.10.1968 
Foto: Ute Klophaus 

100 Exemplare, sign, und num. 
Galerie art intermedia, Köln 

21 Heidelberg 1970 

Offset (grey),stamped serveral times, 

22 x 31,5 cms 
Faulty print of "Heidelberg" postcard,catalogue 
No. 16 

40 examples signed and numbered 
(+ 5 examples signed and numbered „41" to 
"45"), 2 examples of the edition with 
handwritten addition: "Cornflower” 
1 example "Cornflower in the dark" 
Edition Staeck, Heidelberg 

22 Heidelberg (Tiber) 1970 

Offset, stamped several times with hand¬ 
written addition: "Tiber", 22 x 31,5 cms 
Faulty print of postcard from the series "Heidel¬ 
berg", Edition Staeck 

a 30 examples signed and numbered 
b 6 examples, darker print, "Twilight" 
handwritten on reverse 
c 5 examples, still darker print, signed 
and numbered 
d 4 examples, two impressions printed one 
on top of another, without "Tiber” addition, 
signed and numbered 
e 2 examples, two impressions printed one 
on top of another, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

23 Felt Suit 1970 

Felt suit c. 170 x 100 cms 
Tailored from one of Beuys' suits, with sleeves and 
legs lengthened. 

100 examples (+ 10 h ,c.), stamped and 
numbered on sewn-on label 
Edition Renä Block, Berlin 

24 Vacuum-^-►Mass 1970 

Photo linen, 125 x 175 cms 
Illustrated object: Simultaneous Iron Box (halved 
cross), contents: 100 kilos of fat, 100 air pumps; 
from the action "Vacuum <—> Mass" in the Galerie 
art intermedia, Cologne, 14.10.68. 
Photo: Ute Klophaus 

100 examples, signed and numbered 
Galerie Art intermedia, Cologne 



25 Konzert Mönchengladbach 1970 

Kassettenrekorder, braun gestempelt, mit 
bespielter Kassette 77 min;, 20 x 17 x 6 cm 
Aufnahme des Fluxus-Konzerts.oder sollen 
wir es verändern" mit Henning Christiansen im 
Stadt. Museum Mönchengladbach, 27.3.1969 
(Wiederholung des Konzerts „Ich versuche dich 
freizulassen (machen)", das am 27.2.1969 in 
der Berliner Akademie der Künste stattfand) 

100 Exemplare, nicht num. 
Edition Wide White Space, Antwerpen 

26 Filz-TV 1970 

Videoband in Blechdose, Boxhandschuhe, 
Blutwurst, braun gestempelte Filzplatte, 
45 x 48 cm 
Video: 10 min., s/w, Ton; Aufzeichnung der 
Aktion „Filz-TV", Kopenhagen 1966,aufgenom¬ 
men 1970 von Gerry Schum als Film 16 mm, 
dann Überspielung auf Video. Blutwurst: zum 
Samuraischwert zugeschnitten; Filzplatte: zum 
Abdecken der TV-Bildröhre 

6 Exemplare, nicht num., Dose und 
Boxhandschuhe gestempelt 
Videogalerie Schum, Düsseldorf 

27 1a gebratene Fischgräte 1970 
(Hering) 

Fischgräte, Pergamentpapier beschriftet und 
gestempelt, in verglastem Holzkasten, 
30 x 11 x 6 cm 
Entstanden während der Aktion ,,1a gebratene 
Fischgräte" mit Daniel Spoerri in der Eat-Art 
Galerie, Düsseldorf, Freitag, 30.10.1970. 
Auch Buch gleichen Titels, Werkverz. Nr. 50 

25 Exemplare, sign, und num. 
Eat Art Galerie, Düsseldorf 

28 Manifest, Text und Plakat 1970 

Fotokopien eines Fluxus-Manifests und eines 
politischen Textes; je 29,5 x 21 cm, 
ein Plakat (DIN A 2, gefaltet) 
Manifest von George Maciunas; die Worte „purge 
the world of Europanism" von Beuys abgeändert 
in .purge the world of Americanism". 
Plakat „Wahlverweigerung" der von Beuys gegrün¬ 
deten „Organisation der Nichtwähler, Freie Volks¬ 
abstimmung", Düsseldorf 

25 Exemplare (+ 5 A.P.). Manifest und Text 
sign, und gestempelt 
Plakat unlimitiert, gestempelt 
Edition Hundertmark, Berlin 

25 Mönchengladbach Concert 1970 

Cassette tape-recorder, stamped with brown, 
with played tape, 77 minutes, 
20 x 17 x 6 cms 
Recording of the Fluxus Concert" ... or shall we 
change it" with Henning Christiansen in the 
Städtisches Museum Mönchengladbach, 27.3.69. 
(Repetition of the concert "I am trying to set 
(make) you free" held in the Berlin Akademie der 
Künste, 27.2.1969). 

100 examples, not numbered 
Edition Wide White Space, Antwerp 

26 Felt TV 1970 

Video tape in tin, boxing gloves, blutwurst, 
brown-stamped piece of felt, 45 x 48 cms 
Video: 10 minutes, B & W, sound. Recording of 
action "Felt TV", Copenhagen 1966, recorded in 
1970 by Gerry Schum as 16 mm film, then 
transferred to video. Blutwurst cut into Samurai 
sword; felt cut to cover TV screen. 

6 examples, unnumbered, tin and boxing 
gloves stamped 
Videogalerie Schum, Düsseldorf 

27 1st class grilled fishbones 1970 
(herring) 

Fishbones, pergament paper written and 
stamped, in glazed wooden box, 
30 x 11 x 6 cms 
Produced during the action "1 st class grilled fish 
bones" with Daniel Spoerri in the Eat Art Galerie, 
Düsseldorf, Friday 30.10.70. Book of the same 
title, catalogue No. 50 

25 examples, signed and numbered 
Eat Art Galerie, Düsseldorf 

28 Manifest, Text and Poster 1970 

Photocopy of a Fluxus manifesto and a 
political text, both 29.5 x 21 cms, 
one folded poster A2 
Manifesto by George Maciunas with the words 
"purge the world of Europeanism" (sic) changed 
by Beuys into "purge the world of Americanism". 
Poster "Abstention of vote" from the "Organisation 
of Non-Voters, Free Referendum", founded by 
Beuys in Düsseldorf. 

25 examples (+ 5 A.P.). Manifesto and text 
signed and stamped. Poster unlimited, 
stamped 
Edition Hundertmark, Berlin 



29 Postkarten: Post Cards 1970 

Drei Postkarten, Offset (in Farbvarianten: 
gelb, grün, gold/violett) 
Foto aus der Aktion ,,Eurasia, 32. Satz der 
Sibirischen Symphonie 1963", Galerie Rene Block, 
Berlin 31.10.1966. Foto: Ute Klophaus 

unlimitiert, unsign. 
Edition Angela Flowers, London 

30 in „Interfunktionen", Heft 5 1970 

Offset mit handschriftlichem Text, 
gestempelt, 59 x 42 cm (Doppelblatt) 
Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen", Heft 5, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Foto aus der Aktion „Celtic (Kin- 
loch Ran noch). Schottische Symphonie" mit 
H. Christiansen in Edinburgh, Schottland 
26. — 30.8.1970, Foto: Ute Klophaus 

60 Exemplare, sign. 
Herausgeber: F.W. Heubach, Köln 

31 The chief und 1970 
How to explain paintings to a dead hare 

Zwei Offsetdrucke im Katalog zur 
Ausstellung 3 00 : new multiple art" des 
Arts Council of Great Britain, London 1970; 

je 29,5 x 21 cm 
Von Beuys als Original-Edition innerhalb des 
Kataloges autorisiert (vgl. Text im Katalog S. 21) 
„The chief": Foto aus der Aktion „Der Chef — The 
Chief", Fluxus-Gesang Berlin—New York—Berlin, 
Galerie Block Berlin 1.12.1964. 
Foto: Jürgen Müller-Schneck. 
„How to explain . .Foto aus der Aktion „Wie 
man dem toten Hasen die Bilder erklärt", Galerie 
Schmela, Düsseldorf 26.11.1965. 
Foto: Ute Klophaus 

4000 Exemplare, unsigniert, nicht num. 
Herausgeber: Arts Council of Great Britain, 

London 

32 aus „Düsseldorf Art Scene" 1970 

a Offsetdruck, gestempelt, 40 x 40 cm 
Foto von Lothar Wolieh. Blatt (eingebunden) 
in Buch „Düsseldorf Art Scene" 

150 Exemplare, sign, und num. 
b Plastiktasche mit 4 ccm Hasenblut, 

23 x 14,5 cm 
Lose eingelegt in Kassette mit o.g. Buch und 
Grafiken von insges. 9 Düsseldorfer Künstlern. 
45 Exemplare der Auflage wurden 1979 in ver¬ 
änderter Form herausgegeben: Werkverz. Nr. 213 

150 Exemplare, num. und Signaturstempel 

Belser Verlag, Stuttgart 

29 Postcards "Post Cards" 1970 

3 offset postcards (in colour variations 
yellow, green, gold/violet) 
Photo from the action "Eurasia, 32nd section of the 
Siberian Symphony 1963", Galerie Rene Block, 
Berlin 31.10.66. Photo: Ute Klophaus 

Unlimited, unsigned 
Edition Angela Flowers, London 

30 in "Interfunktionen", Volume 5 1970 

Offset with handwritten text, stamped, 
59 x 42 cms (double sheet) 
Appeared in a special edition of the magazine 
"Interfunktionen" Volume 5 with works by 
various artists. Photo from the action "Celtic 
(Kinloch Rannoch),Scottish Symphony" with 
H. Christiansen in Edinburgh, 26.—30.8.1970. 
Photo: Ute Klophaus 

60 examples, signed 
Published by F.W. Heubach, Cologne 

31 'The Chief" and 1970 
„How to explain paintings to a dead hare" 

Two offset prints in the catalogue "3 -»• 00 : 

new multiple art" for the Arts Council of 
Great Britain exhibition, London 1970, 
each 29.5 x 21 cms 
Authorised by Beuys as an original edition in the 
catalogue (see text on catalogue page 21). 
’The Chief”: photo from the action "Der Chef — 
The Chief”, Fluxus-chant Berlin-New York-Berlin, 
Galerie Rene Block, Berlin 1.12.64. 
Photo: Jürgen Müller-Schneck 
"How to explain paintings to a dead hare": photo 
from the action in the Galerie Schmela, Düsseldorf 
26.11.65 
Photo: Ute Klophaus 

4000 examples, unsigned and unnumbered 
Published by the Arts Council of 
Great Britain, London 

32 from "Düsseldorf Art Scene" 1970 

a Offset print, stamped, 40 x 40 cms 
Photo by Lothar Wolieh. Sheet bound into book: 
"Düsseldorf Art Scene" 

150 examples, signed and numbered 

b Polythene bag with 4 cc. hare's blood, 
23 x 14.5 cms 
loosely laid in box with book and prints by 
9 Düsseldorf artists. 
45 examples of the edition were edited in 1979 
in a different form, see catalogue No 213 

150 examples, numbered, stamped signature 
Belser Verlag, Stuttgart 



33 Fingernagelabdrücke aus 1971 
gehärteter Butter 

Fingernagelabdruck in Plastikkästchen auf 
gelochter Graupappe, 24 x 21 cm 
Erschienen in Vorzugsausgabe der 1. Auflage des 
Buches „Joseph Beuys, Multiples". Beuys hat die 
Abdrücke mit gehärteter Butter (60 % Butter, 40 % 
Wachs) von seinen Fingernägeln übernommen 

150 Exemplare,sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

34 Schautafeln für den Unterricht 1971 
I und II 

Zwei Fotosauf Pappe aufgezogen; Tafel I 
mit Zinkklischee, Schwefel und 
handschriftlichem Text, je 83 x 105 cm 
Der Text „Beuys 1963 OSTENDE am Strand 
oder in den Dünen ein kubusförmiges Haus darin 
'das Samuraischwert in eine Blutwurst' SOCKEL" 
bezieht sich auf eine 1963 geplante, nicht ausge¬ 
führte Aktion bei Ostende: Beuys errichtet am 
Meer einen Betonkubus, in dem eine zum Samurai¬ 
schwert geschnittene Blutwurst liegt; ein Sender 
auf dem Betonbunker strahlt Text (s.o.) aus. 
Zinkklischee: Seite aus einer japanischen Kunst¬ 
zeitschrift mit einem Artikel über Beuys, insbes. 
den Filzanzug (Werkverz. Nr. 23). Vgl. Abdruck 
des Klischees, vergrößert, in Werkverz. Nr. 36 

202 + XX Exemplare, auf Tafel I sign, und 
num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

35 Celtic + i97i 

Dokumentation der gleichnamigen Aktion. 
Tonfilm Super 8, s/w, 25 min., 10 Fotos 
und mit Bienenwachs versiegelte Flasche, 
in braun gestempelter Leinenkassette, 
41 x 52,5 x 10 cm, 
Teil der Auflage in Pappkarton. 
Aktion mit Henning Christiansen in Basel 5.4.1971. 
Film aufgenommen von Bernd Klüser; Fotos: Katia 
von den Velden. Die während der Aktion verwendete 
Gelatine wurde von Beuys in Flaschen gefüllt und 
mit Wachs versiegelt. 

100 Exemplare, sign, und num. ,Objekt 
mit Prägestempel 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

33 Fingernail impression from 1971 
hardened butter 

Fingernail impression in plastic box on 
perforated grey board, 24 x 21 cms 
Appeared in special edition of 1st edition of the 
book "Joseph Beuys, Multiples". Beuys took the 
impression with hardened butter (60 % butter, 
40 % wax) from his fingernail. 

150 examples, signed and numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

34 Display boards for 1971 
instruction I and II 

Two photos mounted on board; board I with 
zinc plate, sulphur and handwritten text, 
each 83 x 105 cms 
Text: "Beuys 1963 OSTENDE on the beach or in 
the dunes a cube-shaped house and inside 'the 
Samurai sword is a blutwurst' PEDESTAL", This 
refers to an action planned for Ostende in 1963 but 
not carried out: Beuys erects a concrete cube by the 
sea; in the cube is a blutwurst cut into a Samurai 
sword; a transmitter on the bunker beams the text 
(as above). Zinc plate: page from a Japanese art 
magazine with an article on Beuys, featuring the 
Felt Suit (catalogue No. 23). Version of the zinc 
sheet, enlarged, catalogue No. 36. 

202 + XX examples signed and numbered 
on Board I 
Edition Staeck, Heidelberg 

35 Celtic + i97i 

Documentation of action of same title, 
Super 8 film with sound track, B & W, 
25 minutes, 10 photos and bottle sealed 
with beeswax in brown-stamped linen box, 
41 x 52.5 x 10 cms. 
Part of the edition in cardboard box. 
Action with H. Christiansen in Basel 5.4.71. Film 
shot by Bernd Klüser. Photos: Katia von den Velden. 
The gelatine used by Beuys during the action was 
put into bottles and sealed with wax. 

100 examples, signed and numbered. 
Object stamped 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 



1971 
36 Druck 1 und 2 1971 

Druck 1: Buchdruck, gestempelt, mit 
handschriftlichem Zusatz 
Druck 2: Buchdruck mit Schwefel, 
je 80 x 57 cm 
Vgl. Klischee bei „Schautafeln für den Unterricht", 
Werkverz. Nr. 34 

202 + XX Exemplare, sign, und num. auf 
Druck 2 (+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

37 Freier demokratischer 1971 

Sozialismus 

Briefbogen mit handschriftlichem Zusatz, 
29,5 x 21 cm 
Geschrieben auf alten Briefbogen von Karl 
Fastabend, Mitarbeiter von Beuys im Büro 
„Organisation für direkte Demokratie durch 
Volksabstimmung" (ebenso wie bei Werkverz. 
Nr. 59) 

300 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

38 Luftpost 1971 

Luftpostumschlag mit Chemie-Lehrbuchseite, 
mehrfach gestempelt, 12 x 16 cm 
Entstanden während einer Aktion anläßlich Beuys' 
50. Geburtstag in der Staatl. Kunstakademie, 
Düsseldorf 12.5.1971 (vgl. Stempel) 

50 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

39 So kann die Parteiendiktatur 1971 

überwunden werden 

Bedruckte Tragetasche aus Polyäthylen, 
mit Filzplastik und Informationsmaterial, 

75 x 51 cm 
Tragetasche enthält die wichtigsten Prinzipien der 
„Organisation der Nichtwähler,für freie Volksab¬ 
stimmung" und damit der politischen Arbeit von 
Beuys (Gründer der Organisation). Die Tasche wur¬ 
de von Beuys bei verschiedenen Aktionen benutzt 
(siehe insbes. Werkverz. Nr. 46) und — ohne Filz¬ 
plastik — von Beuys auf documenta 5 verteilt. Die 
gleiche Tasche in kleinerem Format ist in Werkverz. 
Nr. 133 enthalten. Die Tasche wurde vom „Centro 
de arte y communicacion" in Buenos Aires in 
spanischer Sprache nachgedruckt (kleines Format, 
ohne Filz) und illegal verteilt. 

10.000 Exemplare, mit Filzplastik nur ca. 
500 Exemplare hergestellt. 
Galerie art intermedia, Köln 

36 Print 1 and 2 

Print 1: book print, stamped with hand¬ 
written addition. Print 2: book print with 
sulphur, each 80 x 57 cms 
See plate in "Display boards for instruction", 
catalogue No. 34 

202 + XX examples, signed and numbered 
on Board 2 (+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

37 Free democratic socialism 1971 

Sheet of stationary with handwritten 
addition, 29.5 x 21 cms 
Written on old letter head of Karl Fastabend, 
Beuys' colleague in the office of the "Organisation 
for Direct Democracy through Referendum" (see 
also catalogue No. 59) 

300 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

38 Airmail 1971 

Airmail envelope with page of chemistry 
textbook, stamped several times, 
12x16 cms 
Produced during Beuys' 50th birthady action in the 
Staatliche Kunstakademie, Düsseldorf, 12.5.71 
(stamp) 

50 Examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

39 How the dictatorship of the 1971 
parties can be overcome 

Printed carrier bag in polythene with felt 
sculpture and information material, 
75 x 51 cms 
Carrier bag contains the most important principles 
of the "Organisation for direct Democracy through 
Referendum" and therefore of Beuys' political 
work (founder of the Organisation). The bag was 
used by Beuys in several actions (see particularly 
catalogue No. 46) and — without the felt sculp¬ 
ture — distributed by Beuys at Documenta 5. See 
also catalogue No. 133. The bag was reprinted in 
Spanish by CAYC in Buenos Aires (smaller format, 
no felt) and distributed illegally. 

1000 examples. With felt sculpture only 
c. 500 examples 
Galerie art intermedia, Cologne 



40 in „Interfunktionen", Heft 6 1971 

Sieben farbige Seidenpapierblätter, gefaltet, 
je 29 x 41 cm im Heft 29,5 x 22 cm 

Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen ', Heft 6, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Seidenpapier bedruckt mit Texten und 
Fotos zur Aktion „Taff-Rhine" mit Rob Con in 
der Staatl. Kunstakademie Düsseldorf, 1970 

60 Exemplare, ein Blatt sign. (Heft num.) 
Herausgeber: F.W. Heubach, Köln 

41 in „Interfunktionen", Heft 7 1971 

Offset mit handschriftlichem Text, 
gestempelt, 22 x 29,5 cm 
Erschienen in einer Vorzugsausgabe der Zeitschrift 
„Interfunktionen", Heft 7, mit Arbeiten verschie¬ 
dener Künstler. Foto aus der Aktion „ /-—" 
in der Staatl. Kunstakademie Düsseldorf, 1971 
Foto: Ute Klophaus 

60 Exemplare, sign. (Heft num.) 
Herausgeber: F.W. Heubach, Köln 

42 Postkarte: Eurasienstab 1971 
über den Alpen 

Postkarte, Offset (blau/silbergrau) 
Siehe auch Grafik gleichen Titels, Werkverz. Nr. 61 
„Eurasienstab" = Aktionsobjekt (Kupfer), erstmals 
benutzt in gleichnamiger Aktion mit H. Christiansen 
in Galerie Nächst St. Stephan, Wien 10.2.1967 
(vgl. auch Film „Eurasienstab" der Aktion in der 
Galerie Wide White Space, Antwerpen) 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

43 gulo borealis 1969—72 

Briefpapier, beschrieben von Joseph Beuys 
und seinem Sohn Wenzeslaus, 29,5 x 21 cm 
Erschienen innerhalb der Edition „en bloc", Rollen¬ 
schrank mit Objekten verschiedener Künstler. 
(gulo borealis = wörtl.: „der aus dem Norden 
kommende Vielfraß") Vgl. auch „aurora borealis", 
Werkverz. Nr. 149 

20 Exemplare (+ 10 h.c.) sign, von 
Joseph und Wenzeslaus Beuys, 
nicht num. 
Edition Rene Block, Berlin 

40 in "Interfunktionen", Volume 6 1971 

Seven coloured silkpaper sheets, folded, 
each 29 x 41 cms in magazine 29.5 x 22 cms 
Appeared in a special edition of the magazine 

Interfunktionen" Volume 6, with works by 
various artists. Silkpaper printed with text and 
photos of the action "Taff-Rhine" with Rob Con 
in the Staatliche Kunstakademie, Düsseldorf, 1970 

60 examples, one sheet signed (magazine 
numbered) 

Published by F.W. Heubach, Cologne 

41 in "Interfunktionen", Volume 7 1971 

Offset with handwritten text,stamped, 
22 x 29.5 cms 

Appeared in a special edition of the magazine 
Interfunktionen , volume 7, with works by various 

artists. Photo from the action jn the 
Staatliche Kunstakademie, Düsseldorf, 1971. 
Photo: Ute Klophaus 

60 examples, signed (magazine numbered) 
Published by F.W. Heubach, Cologne 

42 Postcard: 1971 

Eurasian staff over the Alps 

Postcard. Offset (blue/silver grey) 
See also work of same title catalogue No 61. 
"Eurasian staff" — action object (copper), first 
used in action of same name with H. Christiansen 
in the Galerie Nächst St. Stephen, Vienna 10.2.67. 
(see also film "Eurasian staff" from the action in the 
Galerie Wilde White Space, Antwerp.) 

unlimited, unsigned; also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

43 gulo borealis 1969—72 

Letter paper, written on by Beuys and his 
son Wenzeslaus, 29.5 x 21 cms 
Appeared as part of edition "en bloc", cabinet 
with objects by various artists. (Literal translation 
of gulo borealis: "the glutton from the north") 
See also "Aurora borealis" catalogue No 149 

20 examples (+ 10 h.c.) signed by Joseph 
and Wenzeslaus Beuys, unnumbered 
Edition Rene Block, Berlin 



44 aus Kalender „sitting in front 1972 
of your TV" 

Offset (s/w), 33 x 40 cm 
Erschienen in o.g. Grafik-Kalender '72 mit Blättern 
verschiedener Künstler. Foto (Ute Klophaus) aus 
Video ,,Filz-TV", vgl. Werkverz. Nr. 26 

150 Exemplare sign, und num. (+ 12 Künstler¬ 
exemplare) 
+ 350 Exemplare unsigniert 
Verlag Udo Breger, Göttingen 

45 Postkarte: Fluxus Zone West 1972 

Postkarte, Offset (schwarz/blau) 
Postkarte als Replik von Beuys auf ein Manifest von 
Wolf Vostell (vom 10.12.1968), in dem dieser sich 
gegen die Umbenennung der Deutschen Studenten¬ 
partei (gegr. von Beuys) in „Fluxus Zone West" 
wendet 

1. Auflage 1000 Exemplare, unsign.; 
36 Exemplare sign., dat., num. 
2. Auflage 1000 Exemplare, unsign. 
Edition Hundertmark, Berlin 

46 Eine Straßenaktion 1972 

Ringbuch mit Dokumentation und 
Tonbandkassette, 32 x 25 x 3,5 cm 
Dokumentiert die politische „Aktion mit der 
Tragetasche" (siehe Werkverz. Nr. 39), Straßen¬ 
aktion der „Organisation für direkte Demokratie 
durch Volksabstimmung" auf der Kölner Hohe 
Straße, 18.6.1971 

100 Exemplare, sign, und num. 
Edition Dietmar Schneider Köln 

47 La rivoluzione siamo Noi 1972 

Lichtdruck auf Polyesterfolie, mit 
handschriftlichem Text, gestempelt, 
191 x102 cm 
Zuvor Plakat auf Papier, zumeist gefaltet, mit 
Schrift zur Ankündigung der Ausstellung „The 
cycle of his work" in der Modern Art Agency 
(Lucio Amelio), Neapel, Nov. 1971. Foto: 
Giancarlo Pancaldi 
Auch als Postkarte, Werkverz. Nr. 48 

180 Exemplare, sign, und num. (+ 18 A.P. + 
einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg und 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

48 Postkarte: 1972 
La rivoluzione siamo Noi 

Postkarte, Offset 
Siehe Grafik, Werkverz. Nr. 47 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

44 from the calender 1972 
"sitting in front of your TV" 

Offset (b & w), 33 x 40 cms 
Appeared in above-mentioned Graphics Calendar 
'72 with sheets by various artists. Photo (Ute 
Klophaus) from the video-tape "Felt TV", see 
catalogue No 26 

150 examples, signed and numbered 
(+ 12 artist's examples) 
350 examples unsigned 
Verlag Udo Breger, Göttingen 

45 Postcard: Fluxus Zone West 1972 

Postcard, offset (black/blue) 
Postcard as a replica of a manifesto by Wolf Vostell 
(10.12.68) in which Vostell opposed the name- 
change of the German Student Party (founded by 
Beuys) into "Fluxus Zone West". 

1st edition 1000 examples, unsigned 
36 examples, signed, dated, numbered, 
2nd edition 1000 examples, unsigned 
Edition Hundertmark, Berlin 

46 A Street Action 1972 

Ring-bound book with documentation and 
tape-cassette, 32 x 25 x 3.5 cms 
Documents the political "Action with carrier bag" 
(see catalogue No 39), street-action of the 
"Organisation for Direct Democracy through 
Referendum" on Hohe Strasse, Cologne, 18.6.71 

100 examples, signed and numbered 
Edition Dietmar Schneider, Cologne 

47 La rivoluzione siamo Noi 1972 

Silkscreen on polyester with handwritten text, 
stamped, 191 x 102 cms 
Also poster of same theme and format, printed on 
paper, mostly folded, with written announcement of 
exhibition "The cycle of his work" at the Modern 
Art Agency (Lucio Amelio), Naples, November 
1971. 
Photo: Giancarlo Pancaldi 
Also as postcard, catalogue No 48 

180 examples, signed and numbered 
(+ 18 A.P. + some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg, and 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 

48 Postcard: 1972 
La rivoluzione siamo Noi 

Postcard, offset 
See catalogue No 47 

Unlimited, unsigned; some signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



1972 49 Stück 17 (aus Marksgrafik) 1972 

Offset auf braunem Papier, 29,5 x 21 cm 
Abdruck des „Stück 17", 1963, in korrigierter 
Form (,,... projeziert sich doppelt an der Nord¬ 
wand . . Vgl. auch Stück 17 in Werkverz. Nr. 14, 
68 und 173. Erschienen in der Grafikmappe 
„Marksgrafik" mit Blättern von insges. 10 Künst¬ 
lern (Preis pro Blatt: 1 Mark) 

1000 Exemplare, sign. 
Galerie art intermedia, Köln 

50 Buch: 1a gebratene Fischgräte 1972 

Buch, Offset, 106 Seiten, 48 ganzseitige 
Abbildungen, 18 x 24 x 2 cm 
Enthält ein Gespräch Daniel Spoerri — Beuys über 
die Aktion „1a gebratene Fischgräte" und Fotos 
der Aktion. Fotos: Bernd Jansen 
Siehe Objekt, Werkverz. Nr. 27 

700 Exemplare, unsigniert 
Edition Hundertmark, Berlin 

51 Schiefertafel 1972 

Schiefertafel, Siebdruck, beidseitig bedruckt, 
gestempelt, 17 x 25 cm 
Mit Diagrammen, die Beuys während der Veranstal¬ 
tung „Selbstdarstellung" im Museum Folkwang, 
Essen 19.1.1972 auf eine Wandtafel zeichnete. 
Siehe auch Informationsblatt, das dem Objekt bei¬ 
liegt 

200 Exemplare, sign, (auf Informationsblatt 
num.) 
Herausgeber: Kunstring Folkwang, Essen 

152 ich kenne kein Weekend 1972 

Ready-made. Maggiflasche und Buch 
1 (Kant: „Kritik der reinen Vernunft"), 
(gestempelt, in Kofferdeckel, 
16,5 x 1 5 auf 41 x 65 cm 

f Erschienen in dem Objekt- und Grafikkoffer 
, „Weekend" mit Arbeiten verschiedener Künstler 

;95 Exemplare, sign, in Buch, nicht num. 
[Edition Rene Block, Berlin 

49 Piece 17 (from Marksgrafik) 

Offset on brown paper, 29.5 x 21 cms 
Impression of "Piece 17", 1963 in corrected form 
(". • ■ projected doubled on the north wall. . ."). 
See also Piece 17 in catalogue No 14, No 68 and No 173. 
Appeared in the graphics folder "Marksgrafik" 
with sheets-by 10 artists (price per sheet 1 Mark) 

1000 examples, signed 
Galerie art intermedia, Cologne 

50 Book: 1972 

1st class grilled fishbones 

Book, offset, 106 pages, 48 full page 
illustrations, 18 x 24 x 2 cms 
Contains a conversation with Daniel Spoerri and 
Beuys about the action "1st class grilled fishbones" 
and photos of the action. Photos: Bernd Jansen 
See object catalogue No 27 

700 examples, unsigned 
Edition Hundertmark, Berlin 

51 Blackboard 1972 

Blackboard, silkscreen, printed on both sides, 
stamped, 17 x 25 cms 
With diagrams drawn by Beuys on a wall blackboard 
during the event "Self-presentation" in Museum 
Folkwang, Essen 19.1.72. See also information 
sheet that accompanies the object 

200 examples, signed (numbered on the 

information sheet) 
Published by Kunstring Folkwang, Essen 

52 I know no weekend 1972 

Ready-made. Maggi sauce bottle and book 
(Kant: Critique of Pure Reason), 
stamped in suitcase lid, 16.5 x 15 on 
41 x 65 cms 
Appeared in the object and drawings case with 
works by various artists 

95 examples, signed in book, not numbered 
Edition Rene Block, Berlin 



53 aus Strauß-Mappe 1972 

Offset (s/w), 86 x 61 cm 
Foto aus der Aktion „Überwindet endlich die 
Parteiendiktatur'', Umweltschutz-Demonstration, 
Düsseldorf 14.12.1971 (vgl. auch Werkverz. Nr. 54), 
während der Beuys mit einer Gruppe von Schülern 
und Studenten den Wald „ausfegte". Erschienen in 
der „Strauß-Mappe" mit Blättern 30 politischer 
Künstler der BRD, zur Unterstützung des Künstlers 
Rainer Hachfeld, der wegen einer Karikatur 
F.J. Strauß' von diesem verklagt wurde. 

165 Exemplare, num. und sign, mit 
„Joseph Strauß" 
(+ 25 Künstlerexemplare, sign. z.T. mit 
„Joseph Beuys") 
Herausgeber: Kunstverein zur Förderung 
moderner Kunst e.V., Göttingen 

54 Rettet den Wald 1972 

Offsetdruck (schwarz/rot), 49 x 50 cm 
Foto aus einer Umweltschutz-Aktion, siehe zu 
Werkzverz. Nr. 53. Erschienen im Kalender 
„Landschaft '73" mit Blättern verschiedener 
Künstler 

200 Exemplare,sign, und num. (+ 20 Proben, 
sign.) 
Heinz Moos Verlag, München 

55 Objekt zum Schmieren 1972 
und Drehen 

Blechdose, 3,8 x 5,6 cm 0, mit Schmierfett, 
Schraubenzieher, 13 cm lang, 
Griff braun bemalt, Zertifikat-Karte 
Vgl. Objekt „Fettdose/Stoßdose" (akustisches 
Objekt), Sammlung Ströher, Darmstadt 

100 Exemplare, sign, und num. auf Karte 
Herausgeber: Museumsverein 
Mönchengladbach 

56 Ohne die Rose tun wir's nicht 1972 

Farboffset mit handschriftlichen Zusatz, 

86 x 61 cm 
Foto: Beuys mit roter Rose im permanenten poli¬ 
tischen Büro auf documenta 5 in Kassel (Das Foto 
von Wilfried Bauer war zuvor im ZEITmagazin 
veröffentlicht worden) 
Auch einige Plakate auf dünnerem Papier, sign. 
Die Vase auf Beuys'Tisch wurde später als Objekt, 
Werkverz. Nr. 69, herausgegeben. 

80 + XX Exempl., sign, und num. (+ einige 
Künstlerexempl. + einige Andrucke in 
verschiedenen Farben auf dünnem Papier 
+ 6 Andrucke im Format 51 x 42 cm und 
2 Andruckhefte aller Farbstadien im Format 
51 x 42 cm mit handschriftl. Text, alle sign.) 
Edition Staeck, Heidelberg 

53 from Strauss folder 1972 

Offset (b & w), 86 x 61 cms 
Photo from the action „At last overcome the 
dictatorsh ip of the parties", environment protection 
demonstration, Düsseldorf 14.12.71 (see also 
catalogue No 54) during which Beuys and a group 
of students „swept" the wood. Appeared in the 
„Strauss folder" with sheets by 30 West German 
political artists, in support of the artist Rainer 
Hachfeld who had been prosecuted for a caricature 
of F.J. Strauss 

165 examples, numbered and signed 
"Joseph Strauss" (+ 25 artist's examples, 
some signed "Joseph Beuys") 
Published by the Kunstverein zur Förderung 
moderner Kunst e.V., Göttingen 

54 Save the woods 1972 

Offset print (black/red), 49 x 50 cms 
Photo from an environment protection action, 
see catalogue No 53. Appeared in the calender 
„Landscape 73" with pages by various artists. 

200 examples, signed and numbered 
(+ 20 signed proofs) 
Heinz Moos Verlag, Munich 

55 Object to smear and turn 1972 

Tin, 3,8 x 5,6 cms, with gear grease, 
screwdriver 13 cms long, with 
brown-painted handle, certificate card 
See also Object: "Fat tin push tin" (acoustic 
object), Ströher Collection, Darmstadt 

100 examples, signed and numbered on card 
Published by Museumverein Mönchengladbach 

56 We can't do it without roses 1972 

Colour offset with handwritten addition, 
86 x 61 cms 
Photo: Beuys with red rose in permanent political 
office at Documenta 5 in Kassel. (Photo by Wilfried 
Bauer was first published in ZEIT magazine.) Also 
some posters on thinner paper, signed. The vase on 
Beuys' table was later produced as an object see 
catalogue No 69. 

80 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples + some impressions 
in different colours on thin paper, + 6 im¬ 
pressions format 51 x 42 cms and two folders 
with impressions in all colour stages 
51 x 42 cms with handwritten text, all signed) 
Edition Staeck, Heidelberg 



57 Hasenzucker 1972 

Siebdruck (braun/schwarz) mit handschriftl. 
Zusatz, 61 x 86 cm, und Zuckerwürfel, 
gestempelt, in Pappschachtel mit Watte, 
10x7x7 cm 

Zucker während documenta 5 in Kassel gefunden 
und wegen des Hasenmotivs für die Edition ver¬ 
wendet. Auch einige Plakate auf dünnem Papier, 
sign. Vgl. auch Werkverz. Nr. 102 und 223 

40 + XV Exemplare, Grafik, Schachtel und 
Zucker sign., Grafik und Schachtel num. 
(+ 10 als „Fehldrucke” betitelte Farbab¬ 
weichungen, z.T. auf dünnem Papier, sign.) 
Edition Staeck, Pleidelberg 

58 Beuys boxt für direkte 1972 
Demokratie 

a Plakat, Offsetdruck (4-farbig), 
121 x 63 cm 

Gedruckt zur Ankündigung des Boxkampfes (für 
„Direkte Demokratie durch Volksabstimmung") 
zwischen Beuys und A.D. Christian-Moebuss am 
8.10.1972 während documenta 5 in Kassel 

100 Exemplare, num. und sign, von Beuys 
und Chr.-Moebuss 
(+ 30 Exempl. z.T. mit handschriftl. 
Zusätzen, sign. + einige Künstlerexempl. 
+ eine unbestimmte Anzahl unsign. Rest¬ 
exemplare) 
Edition Staeck, Pleidelberg 

b Ankündigungskarte. Offset, 14,5 x 10 cm 
unlimitiert, ca. 1 00 Exempl. gestempelt und 
von Beuys und Chr.-Moebuss sign. 
Edition Staeck, Heidelberg (und A.D. 
Christian-Moebuss, Kassel) 

59 Nehmt was ihr kriegen könnt! 1972 

Briefpapier mit handschriftl. Text, 
29,5 x 21 cm 
Idee entstand während des permanenten 
politischen Büros auf der documenta 5 in 
Kassel, als Beuys o.g. Satz (mit Bezug auf 
das kapitalistische Gesellschaftssystem) auf eine 
Wandtafel schrieb, Briefkopf: vgl. Werkverz. Nr. 37 

300 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

57 Hare Sugar 1972 

Silkscreen (brown/black) with handwritten 
addition, 61 x 86 cms, and sugar cube, 
stamped, in cardboard box with padding, 
10x7x7 cms 

Sugar found during Documenta 5 in Kassel and used 
for the edition because of the hare theme. Also some 
posters on thip paper, signed. See also catalogue Nos 
102 and 223. 

40 + XV examples, drawing, box and sugar 
signed, drawing and box numbered 
(+ 10 weaker colour impressions titled 
„Faulty print” on thin paper, signed) 
Edition Staeck, Heidelberg 

58 Beuys boxes 1972 
for direct democracy 

a Poster, offset (4 colours), 121 x 63 cms 
Printed as announcement of boxing match (for 
"Direct Democracy through Referendum") between 
Beuys and A.D. Christian-Moebuss on 8.10.1972 
during Documenta 5 in Kassel. 

100 examples, numbered and signed by 
Beuys and Christian-Moebuss (+ 30 examples, 
some with handwritten addition, signed + 
some artist's examples + undetermined 
number of unsigned examples in addition to 
edition) 
Edition Staeck, Heidelberg 

b Announcement card, offset, 14.5 x 10 cms 
Unlimited, c. 100 examples stamped and 
signed by Beuys and Chr.-Moebuss 
Edition Staeck, Heidelberg 
(and A.D. Christian-Moebuss, Kassel) 

59 Take what you can get 1972 

Sheet of stationary with hand-written text, 
29.5 x 21 cms 
The idea for the print came during the permanent 
political office in Documenta 5 at Kassel when 
Beuys wrote the above sentence (in relation to the 
capitalist system) on a blackboard. Letter head: 
see catalogue No 37. 

300 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 



60 besser heute aktiv 1972 

Textblatt, abgestempelte Briefmarke und 
handschriftl. Text, gestempelt, 15 x 21 cm 
Flugblatt des Bundes für Umweltschutz, Tübingen; 
von Beuys bearbeitet während des permanenten 
politischen Büros auf documenta 5 in Kassel 

100 Exemplare, monogr. und num. (+ einige 
Künstlerexemplare, davon zwei ohne Text) 
Edition Staeck, Heidelberg 

61 Eurasienstab über den Alpen 1972 

Offset (silbergrau/blau), gestempelt, 

25 x 18 cm 
Ausgewählte Andruckbogen bzw. Fehldrucke der 
Postkarte Werkverz. Nr. 42, zum Teil überdruckt 
mit einer München-Postkarte von Erwin Heerich 

50 Exemplare, sign, und num. (+ ca. 20 
Probeexempl., sign., davon 6 Exempl. von 

Heerich mitsigniert) 
Edition Staeck, Heidelberg 

62 Plakat-Kreuz „Friedensfeier" 1972 

Drei Fotokopien auf Pappkarton, in 
Klarsichtfolie verpackt, drei farbige 
Wollfäden, 93 x 38 cm 
Von Jonas Hafner und Joseph Beuys 
Zwei Fotokopien von Fotos der Aktion 
„Friedensfeier'1 von Hafner, Beuys und Freunden 
in Mönchengladbach, Karfreitag 1972 
(Fotos Ute Klophaus) und 
eine Fotokopie einer Radierung von Hafner 
Vgl. auch Werkverz. Nr. 66 

33 + VI Exemplare num., dat., sign., von 
Hafner, monogr. und gestempelt von Beuys 
Herausgeber: Jonas Hafner, Düsseldorf 

63 Phosphor-Kreuzschlitten 1972 

a Phosphor zwischen zwei gelblich-transpa¬ 
renten PVC-Platten, weiß verschweißt, 

45 x 45 x 0,6 cm 
100 Exemplare, mit Signaturprägung 
Edition Merian, Krefeld 

b wie a, zusätzlich Metallklammer 
zum Aufhängen 
Ursprünglich wurden 200 Exemplare des Objektes 
von der Edition Merian herausgegeben. 1977 über¬ 
nahm der Kunstverein Braunschweig 100 Expl. der 
Edition und gab sie in der veränderten Form heraus 

100 Exemplare, zusätzlich auf Metallklammer 

sign. 
Herausgeber: Kunstverein Braunschweig 

60 Better active today 1972 

Offset text, franked stamp and hand-written 

text, stamped, 15x21 cms 
Leaflet for the Environment Protection Group, 
Tübingen, made by Beuys during the permanent 
political office at Documenta 5 in Kassel. 

100 examples, monogrammed and numbered 
(+ some artist's examples, two without text) 
Edition Staeck, Heidelberg 

61 Eurasian Staff over the Alps 1972 

Offset (silver grey/blue), stamped, 

25 x 18 cms 
Selected impressions, some faulty prints of post¬ 
card Catalogue No 42, some over-printed with a 
Munich postcard by Erwin Heerich. 

50 examples, signed and numbered (+ c. 20 
trial examples, signed, 6 of them also signed 

by Heerich) 
Edition Staeck, Heidelberg 

62 Poster - cross "Peace Celebration" 1972 

Three photocopies on cardboard, packed in 
transparent paper, three coloured wool 

threads, 93 x 38 cms 
By Jonas Hafner and Joseph Beuys 
Two photocopies of photos of the action "Peace 
Celebration" by Beuys, Hafner and friends in 
Mönchengladbach, Good Friday 1972. (Photos: 
Ute Klophaus) and one photocopy of an etching by 
Hafner. See also catalogue No 66. 

33 + VI examples, numbered, dated and 

signed by Hafner, monogrammed and stamped 

by Beuys 
Published by Jonas Hafner, Düsseldorf 

63 Phosphorous-Cross Sledge 1972 

a Phosphorous between two yellowish 
transparent PVC sheets, clouded white, 
45 x 45 x 0.6 cms 
100 examples with signature stamp 
Edition Merian, Krefeld 

b as a, but with metal clip for hanging 
Originally 200 examples were produced by Edition 
Merian. In 1977 the Braunschweig Kunstverein 
acquired 100 examples and distributed them in a 
different form. 

100 examples with additional signature on 

metal clip 
Publisher: Kunstverein Braunschweig 



64 Rückenstütze eines 1972 
feingliedrigen Menschen (Hasentypus) 
aus dem 20. Jahrhundert p. Chr. 

Eisenguß, 96 x 45 x 15 cm 
Transformation eines Gipsbettes für ein krankes Kin 
Ausführung: Neusser Kunst- und Bronzegießerei 

12 Exemplare (+ 2 A.P.), Numeration und 
„Beuys" in Metallplättchen geprägt 
Edition Seriaal, Amsterdam 

65 Silberbesen 1972 
und Besen ohne Haare 

Mühlenbesen (Holz) mit 1 mm Silbermantel, 
139 x 51 cm, und massiver Kupferbesen 
ohne Haare, mit Filzunterlage, 130 x 51 cm 
Die beiden Besen beziehen sich auf die Aktion 
,,Ausfegen'' am 1. Mai 1972 auf dem Karl-Marx- 
Platz, Berlin. Siehe auch gleichnamigen Film der 
Aktion. 

20 Exemplare, Numeration und „Joseph 
Beuys'' in Silberbesen geprägt 
Edition Rene Block, Berlin 

66 Friedensfeier 1973 

Ringbuch (107 Seiten) mit Fotokopien in 
Plastiktaschen, 32 x 28,5 x 8 cm 
Von Jonas Hafner und Joseph Beuys 
Fotokopien von Fotos und Texten der Aktion 
„Friedensfeier" von Hafner und Beuys, siehe 
Werkverz. Nr. 62. Fotos: Ute Klophaus und 
Sibylle Hassenpflug-Küsters 
Die Titel-Fotokopie ist von Beuys mit handschriftl. 
Text versehen und gestempelt (vgl. Postkarte 
Werkverz. Nr. 80) 

10+1 Exemplare, num., dat. und sign, von 
Hafner; monogr., dat. und gestempelt von 
Beuys 
Herausgeber: Jonas Hafner 

67 Enterprise 1973 

Zinkkiste, Foto und Fotoapparat mit Filz, 
40 x 30 x 16 cm 

Foto von Michael Ruetz: Familie Beuys beim Zu¬ 
schauen der Science-Fiction-Fernsehserie „Enter¬ 
prise" 

24 Exemplare (+ 5 A.P.), sign, und num. 
auf Pappspule in Fotoapparat 
(+ 1 Probeexemplar sign.) 
Edition Hundertmark, Berlin 

64 Backrest for a fine-limbed 1972 
person (Hare-type) of the 20th century AD 

Iron cast, 96x 45 x 16 cms 

Transformation of plaster cast of child's sickbed. 
Cast: Neusser Kunst und Bronzegiesserei 

12 examples (+ 2 artist's proofs), numbered 
and signed on metal plaque 
Edition Seriaal, Amsterdam 

65 Silver broom and 1972 
broom without bristles 

Wooden broom with 1 mm silver plating, 
139 x 51 cms, and sturdy copper broom 
without bristles, with felt underlay, 
130 x 51 cms 

Both brooms relate to the action „Sweep up" on 
May Day 1972 in the Karl Marx Square, Berlin. See 
also the film of the action — same title. 

20 examples, number and signature 
cast into silver broom 
Edition Rend Block, Berlin 

66 Peace Celebration 1973 

Ring-backed book (107 pages) with 
photocopies in polythene folders, 
32 x 28.5 x 8 cms. 
By Jonas Hafner and Joseph Beuys 
Photocopies of photos and texts of the action 
"Peace Celebration" by Hafner and Beuys, see 
catalogue No 62. Photos: Ute Klophaus and Sibylle 
Hassenpflug-Küsters. The title photocopy has a 
handwritten text by Beuys, stamped (see postcard 
catalogue No 80) 

10+1 examples, numbered, dated and signed 
by Hafner, monogrammed, dated and stamped 
by Beuys 

Published by Jonas Hafner, Düsseldorf 

67 Enterprise 1973 

Zinc box, photo, camera with felt, 
40 x 30 x 16 cms 

Photo by Michael Ruetz of Beuys family watching 
television science fiction series "Enterprise" 

24 examples (+ 5 artist's proofs) signed and 
numbered on paper roll in camera 
(+ 1 proof signed) 
Edition Hundertmark, Berlin. 



68 doppelt doppelt 1973 

Offset (s/w) mit handschriftlicher Korrektur, 
gestempelt, 29,5 x 21 cm 
Handkorrektur eines Abdruckes von „Stück 17", 
1963. Vgl. Werkverz. Nr. 14,49 und 173 

15 Exemplare, sign, und num. (+ 1 Künstler¬ 
exemplar) 
Galerie Klein, Bonn 

69 Rose für direkte Demokratie 1973 

Meßzylinder (Glas) mit eingeätztem 
Schriftzug, 33,5 x 5 cm 0, und Zertifikat auf 
Briefbogen der „Organisation für direkte 
Demokratie durch Volksabstimmung", 

gestempelt 
Ein ähnliches Glas (ohne Schriftzug) stand im 
permanenten pol it. Büro während documenta 5 auf 
Beuys' Schreibtisch, siehe Grafik Werkverz. Nr. 56 

unlimitiert, auf Zertifikat betitelt, 
sign, und num. (.../°°) 
Edition Staeck, Heidelberg 

70 Fettzeitung 1973 

Zeitschrift „Essen und Trinken" in 
bedrucktem und gestempelten Pergaminum¬ 
schlag, mit Fett gefüllt, 28 x 21,5 cm 
55 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

71 Demokratie ist lustig 1973 

Siebdruck (oliv/schwarz) mit handschrift¬ 
lichem Zusatz, 75 x 114,5 cm 
Foto von Beuys mit Studenten beim Verlassen des 
Sekretariats der Staatl. Kunstakademie Düsseldorf 
am 10.10.1972, nachdem die Besetzung des 
Sekretariats zur Durchsetzung unbeschränkter Zu¬ 
lassung zum Studium wegen Einschreitens der Poli¬ 
zei abgebrochen worden war. Die Sekretariatsbe¬ 
setzung war der Hauptgrund für Beuys' fristlose Ent¬ 
lassung von der Akademie am 11.10.1972 
Foto: Ernst Naninga 
Auch einige Plakate, in grau gedruckt, auf dünnem 
Papier, größtenteils sign. 
Auch als Postkarte, Werkverz. Nr. 72 

80 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

72 Postkarte: 1973 
Demokratie ist lustig 

Postkarte, Offset (oliv/schwarz) 
Siehe Grafik gleichen Titels, Werkverz. Nr. 71 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

68 doubled doubled 1973 

Offset (b & w) with handwritten correction, 

stamped, 29.5 x 21 cms 
Hand correction of impression of "Piece 17" 1963. 
See catalogue Nos 14, 49 and 173 

15 examples, signed and numbered 

(+ 1 artist's example) 
Galerie Klein, Bonn 

69 Rose for direct democracy 1973 

Measuring cylinder (glass) with incised 
writing, 33.5 x 5 cms, and certificate in 
letterhead of "Organisation for Direct 
Democracy through referendum", stamped 
A similar glass (without writing) was in the 
permanent political office on Beuys' desk during 
Documenta 5 in Kassel, see catalogue No 56. 

Unlimited, titled on certificate, signed and 
numbered (.../°°) 
Edition Staeck, Heidelberg 

70 Fat magazine 1973 

Magazine "Eat and Drink" in printed and 
stamped pergamin cover, filled with fat, 
28 x 21.5 cms 
55 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

71 Democracy is merry 1973 

Silkscreen (olive/black) with handwritten 
addition, 75 x 114.5 cms 
Photo of Beuys with students leaving the Secretariat 
of the Staatliche Kunstakademie Düsseldorf, 
10.10.72 after the occupation of the secretariat 
for unrestricted access to education had been broken 
up by the entry of the police. The occupation of the 
secretariat was the main reason for Beuys' dismissal 
from the academy on 11.10.72. Photo: Ernst 
Naninga. Also some posters printed in grey on 
thinner paper, mostly signed. Also postcard, 
catalogue No 72. 

80 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

72 Postcard: Democracy is merry 1973 

Postcard, offset (olive/black) 
See graphic of same title, catalogue No 71 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



1973 73 Neue Anschrift 1973 

Buchdruck auf Pappkarte, 12 x 20,5 cm 
Text bezieht sich auf hochschulpolitische Ausein¬ 
andersetzungen an der Staatl. Kunstakademie 
Düsseldorf, insbes. die Vorgänge um Beuys' Ent¬ 
lassung (siehe zu Werkverz. Nr. 71). Vgl. auch 
Werkverz. Nr. 130, 129 

300 Exemplare, sign. (+ 50 Künstlerexempl.) 
Galerie Grafikmeyer, Karlsruhe 

74 Hauptstrom 1973 

Offsetdruck (s/w) zweimal gestempelt, 
17 x 24,5 cm 

Einladungskarte zur Beuys-Ausstellung im Kunst¬ 
museum Basel Nov. 1969 mit Foto aus dem Hap¬ 
pening „Bus Stop" in Kopenhagen, 10.8.1964 
Foto: Mercedes Vostell 

50 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ 4 Proben/Stempelversuche, sign.) 
Edition Staeck, Heidelberg 

75 3-tonnen-Edition 1973 

Siebdruck auf PVC-Weichfolie (beidseitig 
bedruckt) mit verschiedenen Bearbeitungen, 
48 x 48 cm 

Aus einer Serie von 40 verschiedenen Motiven 
(max. 100 Exempl. pro Motiv) im Gesamtgewicht 
von 3 Tonnen wird von Beuys jede Folie einzeln 
bearbeitet (zumeist Übermalung mit brauner 
Farbe, auch Collage). Die verschiedenen Motive 
werden in unregelmäßiger Reihenfolge und Anzahl, 
mit zahlreichen Varianten hergestellt und fortlau¬ 
fend ohne Rücksicht auf Motiv oder Bearbeitung 
numeriert. Fotos: Lothar Wolleh 
Die Folien wurden zunächst zur Herstellung eines 
„Unterwasserbuches" bedruckt, das aber aus tech¬ 
nischen Gründen nicht zustande kam. 

Alle Folien sign, und num. (.../3 to) 
Edition Staeck, Heidelberg 

76 Vitex agnus castus 1973 

Farb-Offset, 60,5 x 44 cm 
Foto eines Objektes aus der Aktion „vitex agnus 
castus" in der Modern Art Agency, Neapel, anläß¬ 
lich der Eröffnung der Ausstellung ,,Arena" (En¬ 
vironment) am 15.6.1972. (vitex agnus castus = 
Name der bei der Aktion verwendeten Pflanze) 

1000 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Andrucke/Farbvarianten, sign.) 
Edition Staeck, Heidelberg und 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

73 New Address 

Print on card, 12 x 20.5 cms 

Text refers to political discussions that went on at 
the Staatliche Kunstakademie Düsseldorf, 
particularly in regard to Beuys' dismissal (see also 
catalogue no 71 and 130, 129) 

300 examples, signed (+ 50 artist's examples) 
Galerie Grafikmeyer, Karlsruhe 

74 Mainstream 1973 

Offset print (b & w) stamped twice, 
17 x 24.5 cms 

Invitation to Beuys' exhibition at the Kunst- 
Museum Basle, Nov. 69, with photo of the 
happening "Bus Stop" in Copenhagen 10.8.1964 
Photo: Mercedes Vostell 

50 + XX examples, signed and numbered 
(+ 4 proof examples/stamp trials, signed) 
Edition Staeck, Heidelberg 

75 3 Ton Edition 1973 

Silkscreen on soft sheets of PVC (printed on 
both sides) with different additions, 
48 x 48 cms 

A series of 40 different images (max. 100 examples 
of each image), total weight 3 tons, each with an 
addition by Beuys. The various images are 
produced with irregular sequences and totals and 
many variations in brown paint and collage, and 
numbered without consideration of themes or 
additions. Photos: Lothar Wolleh 
The sheets were originally produced for an 
"underwater book" which did not appear for 
technical reasons. 

All sheets signed and numbered (. . 73 to) 
Edition Staeck, Heidelberg 

76 Vitex Agnus Castus 1973 

Colour-Offset, 60.5 x 44 cms 
Photo of an object from the action "Vitex Agnus 
Castus" in the Modern Agency, Naples, for the 
opening of the exhibition "Arena" (environment) 
on 15.6.72 (vitex agnus castus = name of plant 
used in action) 

1000 examples, signed and numbered 
(+ some impressions/colour variations, signed) 
Edition Staeck, Heidelberg and 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 



77 Iphigenie 1973 

Siebdruck auf PVC-Goldfolie 41,5 x 56 cm 
Foto aus der Aktion „Titus/Iphigenie" anläßlich 
der III. Experimenta Frankfurt 29./30.5.1969 
Foto: Abisag Tüllmann und Inge Werth. 
Vgl. Werkverz. Nr. 168 

80 + XX Exempl., sign, und num. (+ einige 
Künstlerexempl. + einige Probeexempl. auf 
grauem Karton bzw. Silberfolie, alle signiert) 
Edition Staeck, Heidelberg 

78 aus Eurasienstab 1973 

Siebdruck, in schwarz bzw. braun gedruckt, 

90 x 63 cm 
Foto (Ute Klophaus) aus der gleichnamigen Aktion 
mit Henning Christiansen in der Galerie Wide 
White Space, Antwerpen 9.2.1968. 
Der gleiche Druck (mit Text) wurde auch als Plakat 
für eine Beuys-Multiples-Ausstellung des Kunstge¬ 
werbemuseums Zürich, 1973, verwendet. 

180 Exemplare, sign, und num., davon 130 
Exemplare in schwarzem, 50 Exemplare in 
braunem Druck (+einige Künstlerexempl.) 
Edition Staeck, Heidelberg 

79 Order 1973 

Bestellkarte (rotbraun), gestempelt, 

14,8 x 10,5 cm 
Bestellkarte des VICE-Versandes Wolfgang 
Feelisch, Remscheid, der das Multiple „Intuition" 
(Werkverz. Nr. 7) vertreibt 

120 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

80 Postkarte: gib mir Honig 1973 

Postkarte, Offset (blau) 
Erste Postkarte einer Reihe mit Beuys-Statements 
bzw. Redewendungen, siehe Werkverz. Nr. 81,82, 
83, 95, 114. (Zu „gib mir Honig" vgl. Werkverz. 
Nr. 66 und 225) 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

81 Postkarte: 1973 
Jeder Griff muß sitzen 

Postkarte Offset (blau) 
Redewendung, gebraucht von Beuys und Klaus 
Staeck während der Arbeit 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

77 Iphigenia 1973 

Silkscreen on gold PVC sheets, 41.5 x 56 cms 
Photo from the action "Titus/Iphigenia" at the 
III Experimenta, Frankfurt 29/30.5.69. 
Photo Abisag Tüllmann and Inge Werth. 
See catalogue No 168 

80 + XX examples, + some proofs on 
grey board, some on silver, all signed) 
Edition Staeck, Heidelberg 

78 from Eurasian Staff 1973 

Silkscreen in black (some brown),90x63cms 

Photo (Ute Klophaus) from action of same title 
with Henning Christiansen in the Galerie Wide White 
Space, Antwerp 9.2.68. The same print (with text) 
was used as poster for exhibition of Beuys multiples 
at the Kunstgewerbemuseum Zurich. 1973. 

180 examples, signed and numbered, 
130 of these in black, 50 in brown 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

79 Order 1973 

Order card (red brown), stamped, 

14.8 c 10.5 cms 
Order card of VICE-Versand, Wolfgang Feelisch, 
Remscheid, who handles the multiple "Intuition" 
(catalogue No 7) 

120 examples, signed and numbered 

Edition Staeck, Heidelberg 

80 Postcard: Give me honey 1973 

Postcard, offset (blue) 
First postcard of a series with Beuys'sayings and 
statements, see catalogue Nos 81 85,95,114. 
(re. "Give me honey" see catalogue No 66 and 225) 

Unlimited and unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

81 Postcard: 1973 
Jeder Griff muß sitzen 

Postcard, offset (blue) 
Turn of phrase used by Beuys and Klaus Staeck 
while working 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



82 Postkarte: geschuppt 1973 

Postkarte, Offset (rot) 
Vgl. zu Werkverz. Nr. 81 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

83 Postkarte: Klaus Staeck ... 1973 

Postkarte, Offset (braun/rot) 

Satz, geprägt während einer politischen Diskussion. 
Vgl. Grafiken Werkverz. Nr. 111a und b 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

84 Postkarte: Signatur 1956 1973 

Postkarte, Offset (rot) 
Faksimile einer 1956 von Beuys verwendeten 
Signatur 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

85 Die Empfehlung (Fettbriefe) 1973 

Fünf Fettbriefe (Fettzeilen auf Briefpapier) 
mit verschiedensprachigem Text, 
je 29,5 x 21 cm, Zertifikat 
Von Joseph Beuys und Jürg Brodmann 
Entstanden aus Anlaß der Gründung der „Stiftung 
zur Förderung der Künste", Basel. Siehe auch 
,,Filzbriefe'', Werkverz. Nr. 108 

125 Exempl., Briefbögen von Beuys einzeln 
signiert, Zertifikat numeriert und von Beuys 
und Brodmann signiert (+ einige Künstler¬ 
exemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

86 Informationsgrafik 1973 

Offsetfaksimile (s/w), 29,5 x 21 cm 
Partitur zur Erläuterung des Aufbaus eines von 
Beuys 1973 gegründeten Vereins zur Förderung 
einer „Freien Internationalen Hochschule für 
Kreativität und interdisziplinäre Forschung", 
rückseitig bedruckt mit zwei Paragraphen der 
Satzung 

500 Exemplare, davon ca. 100 Exempl. sign. 
Herausgeber: art aktuell (W. Bongard), Köln 

82 Postcard: geschuppt 1973 

Postcard, offset (red) 
See catalogue No 81 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

83 Postcard: Klaus Staeck .. . 1973 

Postcard, offset (brown/red) 

Sentence emerging from political discussion; see 
also catalogue No 111a and b 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

84 Postcard: Signature 1956 1973 

Postcard, offset (red) 
Faksimile of a 1956 Beuys signature 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Klaus Staeck, Heidelberg 

85 The Recommendation 1973 
(Fat Letters) 

Five fat letters (lines of fat on letter paper), 
with text in various languages, each 
29.5 x 21 cms, certificate 
By Joseph Beuys and Jürg Brodmann 
Appeared for the foundation of the „Foundation for 
the Furtherance of the Arts", Basle. See also 
"Felt Letters", catalogue No 108. 

125 examples, letter sheet signed singly by 
Beuys, certificate numbered and signed by 
Beuys and Brodmann 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

86 Information graphic 1973 

Offset facsimile (b & w), 29.5 x 21 cms 
Diagramm for explanation of the structure of a 
„Fee International University for Creativity and 
Interdisciplinary Research",co-founded by Beuys in 
1973, printed on reverse with two paragraphs of its 
constitution 

500examples, about lOOof which are signed 
Published by art aktuell (W. Bongard), Cologne 



87 Das Schweigen 1973 

Fünf Filmspulen (35 mm) des gleichnamigen 
Films von Ingmar Bergman (1962), verzinkt, 
jede Spule entsprechend dem Filminhalt 
von Beuys betitelt, in Filmkarton, 
25 x 38 cm 0 
Metallspulen mit Originalkopie (deutsche Fassung) 
wurden mit Lack überzogen,dann in Kupfer- und 
Zinkbad getaucht 
Betitelung (in Metallplättchen geprägt): 
Spule 1: HUSTENANFALL - GLETSCHER + 
Spule 2: ZWERGE - ANIMALISIERUNG 
Spule 3: VERGANGENHEIT - VEGETABILI- 

SIERUNG 
Spule 4: PANZER - MECHANISIERUNG 
Spule 5: Wir sind frei GEYSIR + 

50 Exemplare (+ 10 Proben), Numeration 
und „Beuys" in Metallplättchen geprägt 
Edition Rene Block, Berlin und 
Multiples Inc., New York 

88 Schallplatten: 1973 
Schottische Symphonie/Requiem of Art 

2 Langspielplatten im Doppelalbum 
Von Joseph Beuys und Henning Christiansen 
Musik zu den Aktionen Beuys/Christiansen: 
„Celtic (Kinloch Rannoch) Schottische Sympho¬ 
nie", Edinburgh (Schottland) 26.-30.8.1970 
und „Celtic + Basel 5.4.1971, vgl. Werkverz. 
Nr. 35. Matern der Schallplatten wurden für das 
Multiple „Sonnenscheibe", Werkverz. Nr. 89, 
verwendet 

500 Exemplare, numeriert 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

89 Sonnenscheibe 1973 

Schallplattenmater (Kupfer, Prägseite 
vernickelt, Rückseite roh) mit Ausstanzung, 
zwei braun gestempelte Filzplatten, 
in Karton, 38 x 38 x 4 cm 
Matern der Schallplatten Werkverz. Nr. 88 

77 Exemplare, sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

90 Erdtelephon 1973 

Siebdruck (schwarz/grau/braun) auf 
Filzpappe, 99 x 60 cm 
Transformation eines Fotos des Objektes „Erd¬ 
telephon", 1969 (vor Filzwinkeln in der Samm¬ 
lung Stöher, Darmstadt) 

100 (+ XII) Exemplare, sign, und num. 
(+ 12 Exempl. auf weißem Papier, auf 
Pappe aufgezogen, sign.) 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

87 The Silence 1973 

Five reels of film (35 mm) of Ingmar 
Bergman's The Silence (1962), covered in 
zinc, each reel titled by Beuys according 

to contexts in film carton 25 x 38 cms 
Metal reels with original copies (German version) 
were covered with varnish, then dipped in copper 
and zinc baths. 
Titles (impressed on metal tags): 
Reell: Coughing fit — Glacier+ 
Reel 2: Dwarves — animalisation 
Reel 3: Past — vegetabilisation 
Reel 4: Tank — mechanisation 
Reel 5: We are free Geyser + 

50 examples (+ 10 proofs) Numbers and 
"Beuys" impressed on metal tag 
Edition Rene Block, Berlin and 
Multiples Inc., New York 

88 Record: Scottish Symphony/ 1973 
Requiem of Art 

2 long-playing records in double album 
By Joseph Beuys and Henning Christiansen 
Music for the action by Beuys and Christiansen: 
"Celtic (Konloch Rannoch) Scottish Symphony", 
Edinburgh 26.-30.8.1970, and "Celtic + 
Basel 5.4.1971, see catalogue No 35. The master- 
mould of the record was used for the multiple 
"Sun Disc", catalogue No 89 

500 examples, numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

89 Sun Disc 1973 

Record master-mould (copper, nickeled on 
incised side, other side plain), with two 
brown-stamped pieces of felt, in box 
38 x 38 x 4 cms 

Master-moulds for the record catalogue No 88. 

77 examples, signed and numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

90 Earth Telephone 1973 

Silkscreen (black/grey/brown) on felt board, 
99 x 60 cms 
Transformation of photo of object "Earth 
Telephone", 1969 (in front of felt angles in Ströher 
Collection, Darmstadt) 

100 (+ XII) examples, signed and numbered 
(+ 12 examples on white paper, mounted on 
board, signed) 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 



91 aus „Hommage ä Picasso" 1973 

Farblithografie auf Rives Bütten, 56 x 70 cm 
Nach einem älteren Motiv (Schwanenbewegung, 
Geysir), modifiziert, auf Stein gearbeitet, 

i Druckerei Mattieu, Zürich. 
Erschienen in der Mappe „Hommage a Picasso" 

i mit Arbeiten von ca. 50 Künstlern 

! 90 + XXX Exemplare (+ 15 A.P.) sign, 
i und num. (+ 30 h.c., sign,) 
IPropyläen Verlag, Berlin 

192 Holzschnitte 1973/74 

I Fünf Holzschnitte, Handabrieb von 
IHolzstücken auf BFK Rives Bütten, 
S50 x 65 cm 
:a Hirschkuh 1948 
tb Wattenmeer 1949 
je Gletscher 1950 
td Esse 1951 
ee Bein 1961 
EErste geregelte Auflage nach alten Druckstöcken, 
[Druck: Franz Joseph van der Grinten, Gaesdonk. 
Won den Motiven a, b, c , d hat Beuys zur Zeit 
Dder Entstehung eine jeweils unbestimmte kleine 
Anzahl von Drucken hergestellt; Motiv e ist als 
Ausstellungsplakat nur maschinell gedruckt 
worden. 
Erschienen zur Vorzugsausgabe des Buches 
„Joseph Beuys, Bleistiftzeichnungen aus den 

IJahren 1946 — 1964" von F.J. und H. van der 
[Grinten im Propyläen Verlag, Berlin 

Serie A: 50 Exemplare in braunem Druck, 
in Mappe mit allen fünf Motiven, 
iedes Blatt sign, und (römisch) num. 
Serie B: 50 Exemplare in schwarzem Druck, 

n Mappe mit je einem Motiv, 
sign, und (arabisch) numeriert 
-Herausgegeben von Heiner Bastian im 
^ropyläen Verlag, Berlin 

93 Noiseless Blackboard Eraser 1974 

Driginal-Tafelreiniger (Filzstück mit 
gedrucktem Etikett), gestempelt, 
5 x 13 x 2,5 cm 
i dee entstand anläßlich Beuys' erster USA-Reise 
während eines politischen Vortrags in New York: 
Als Sammler die von Beuys beschriebene Tafel 
saufen wollten, wurde sie mit einem derartigen 
Tafelreiniger ausgewischt 

>550 Exemplare, sign, und num. 
Ronald Feldmann Fine Arts, New York 

91 from "Hommage to Picasso" 1973 

Colour lithograph on Rives Bütten, 
56 x 76 cms 
From an earlier theme (Movements of swans. 
Geyser) modified and worked on stone, printed at 
the Matthieu Press, Zürich. Appeared in the folder 
"Hommage to Picasso" with works by c. 50 artists. 

90 + XXX examples (+ 15 A.P.), signed and 
numbered (+ 30 h.c., signed) 
Propyläen Verlag, Berlin 

92 Woodcuts 1973/74 

Five woodcuts, handpulled from the wood on 
BFK Rives Bütten, 50 x 65 cms 
a Doe 1948 
b Mudflats 1949 
c Glacier 1950 
d Funnel 1951 
e Leg 1961 

First regular edition from old woodblocks, printed 
by Franz Joseph van der Grinten, Gaesdonk. At the 
time they were made Beuys made an undetermined 
number of pulls from a, b, c and d; e was machine 
produced as exhibition poster. 
Appeared for the special edition of the book "Joseph 
Beuys, Pencil drawings 1946 — 64" by F.J. and H. van 
Grinten in Propyläen Verlag, Berlin. 

Series A: 50 examples in brown print, in 
folder with all five prints, each sheet signed 
and Roman numbered 
Series B: 50 examples in black print, in 
folder with one print each, signed and 
Arabic numbered 
Published by Heiner Bastian in the 
Propyläen Verlag, Berlin 

93 Noiseless Blackboard Eraser 1974 

Original blackboard eraser (felt with printed 
label) stamped, 5 x 13 x 2.5 cms 
Idea originated during a political lecture on Beuys' 
first USA journey. When collectors wanted to buy 
a blackboard written on by Beuys it was wiped 
clean with a similar eraser. 

550 examples, signed and numbered 
Ronald Feldman Fine Arts, New York 



94 Postkarte: 1974 
Das halbe Filzkreuz über Köln 

Postkarte, Offset (silbergrau/schwarz) 
Entwurf aus dem Jahre 1968. (Vgl. Filz-Halbkreuz 
in Werkverz. Nr. 3) siehe Grafik Werkverz. Nr. 172 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

95 Postkarte: Jack Burnham 1974 

Postkarte, Offset (s/w) 
Bemerkung von Beuys, als Jack Burnham, ein 
amerikanischer Kunsttheoretiker, anläßlich des 
Berliner Workshop 1974 eigenwillige Thesen über 
Marcel Duchamp vortrug 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

96 Postkarte: 1974 
Auf dem Flug nach Amerika 

Postkarte, Offset (in insgesamt 20 Farb- 

varianten) 
Foto von Beuys auf dem Flug nach Amerika 
(Erste USA-Reise, 9.1.1974), während er sich 
mit einem allen Passagieren gereichten sterilen 
Tuch reinigt. Photo: Staeck/Steidl 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

97 Postkarte: Joseph Beuys 1974 

Postkarte, Offset (s/w) 
Foto von Beuys’ Mantel und Hut, die dieser zufäl¬ 
lig in der abgebildeten Form abgelegt hatte (wäh¬ 
rend erster USA-Reise). Foto: Staeck/Steidl 

unlimitiert, unsign., auch sign. 

Edition Staeck, Heidelberg 

98 Postkarte: 1974 
Laßt Blumen sprechen 

Postkarte, Farb-Offset 
Motiv von Zuckertütchen, das Beuys in Amerika 
fand (ebenso wie Tütchen mit Hasenmotiv, vgl. 
Werkverz. Nr. 102a, b und 115). Siehe auch Grafik 
„Blumenzucker'', Werkverz. Nr. 122 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

99 Holzpostkarte 1974 

Postkartenobjekt. Siebdruck auf 
Fichtenholz, 10,5 x 14,5 x 3,5 cm 
unlimitiert, signiert (120 Exemplare sign, 
und num. in Werkverz. Nr. 101 
Edition Staeck, Heidelberg 

94 Postcard: 1974 
the half Felt-cross over Cologne 

Postcard, offset (silver/grey/black) 
Project from 1968 (see Felt Half-cross, catalogue 
no 3) see catalogue no 172 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

95 Postcard: Jack Burnham 1974 

Postcard, offset (b & w) 
Remark by Beuys when the American art theoreti¬ 
cian Jack Burnham presented his wilful theories 
about Marcel Duchamp during the 1974 Berlin 
Workshop 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

96 Postcard: 1974 
On the flight to America 

Postcard, offset (20 colour variations in all) 
Photo of Beuys on the flight to America (first USA 
journey 9.1.1974), cleaning himself with the hot 
sterile towel given to all passengers. Photo: Staeck/ 
Steidl 

Unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

97 Postcard: Joseph Beuys 1974 

Postcard, offset (b & w) 
Photo of Beuys' coat and hat left by chance in the 
position shown (during first USA journey) 
Photo: Staeck/Steidl 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

98 Postcard: Let Flowers Speak 1974 

Postcard, colour-offset 
Theme from sugar bags found by Beuys in America 
(as for bags with hare theme, see catalogue nos. 
102a, b and 115). See also graphic "Flower Sugar" 
catalogue no 122 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

99 Wood Postcard 1974 

Postcard object, silkscreen on pinewood, 
10.5 x 14.5 x 3.5 cms 
unlimited, signed (120 examples signed and 
numbered in catalogue no 101) 
Edition Staeck, Heidelberg 



1974 100 PVC-Postkarte 1974 
„Honey is flowing" 

Postkartenobjekt. Siebdruck auf milchig¬ 
gelber PVC-Weichfolie, 10,5 x 14,8 x 0,4 cm 
unlimitiert, signiert (120 Exemplare sign, 
und num. in Werkverz. Nr. 101) 
Edition Staeck, Heidelberg 

101 Postkarten 1968—1974 1974 

Kartonbox mit 30 Postkarten und 
2 Postkartenobjekten aus den Jahren 
1968-1974, 18 x 12,5 x 5,5 cm 
Zusammenfassung aller Beuys-Postkarten, die bis 
zu diesem Zeitpunkt bei Edition Staeck, Heidel¬ 
berg, erschienen sind. Ein gleicher Sammelkästen 
mit 26 Postkarten erschien 1978, signiert. 

120 + XX Exemplare, auf Karton sign, und 
num., Holz- und PVC-Postkarte zusätzlich 
sign, und num. (+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

102a Amerikanischer Hasenzucker I 1974 

Farb-Offset, handschriftl. 
betitelt, 63 x 90 cm, gestempelte 
Zuckertüte und Watte in Pappschachtel, 
7x11 x 9 cm 
Der Zucker wurde während der ersten USA-Reise 
von Beuys gefunden und wegen des Hasenmotivs 
verwendet. Vgl. auch Werkverz. Nr. 57 und 223 
Nr. 57 und 223 

40 + XV Exemplare,-Grafik, Schachtel und 
Zucker sign., Grafik und Schachtel num. 
(+ einige Künstlerexemplare + 5 Andrucke 
schwarz/rot, sign.) 

Edition Staeck, Heidelberg 

'102b Amerikanischer Hasenzucker II 1974 

iwie a. dazu sieben verschiedenfarbige 
/Andrucke in Sammelmappe 
:XV Exemplare, alle Blätter sign, und num. 
[Edition Staeck, Heidelberg 

1103 Notice to Guests 1974 

[Offsetfaksimile und Dollarnote mit 
■handschriftlichem Zusatz „John Dillinger", 
unter Glas in Holzrahmen, 20 x 25 x 1 cm 
Diebstahlwarnschild eines New Yorker Hotels, 
gefunden anläßlich Beuys' erster USA-Reise. Vgl. 
auch Video in Werkverz. Nr. 104 

1120 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

100 PVC-Postcard 
"Honey is flowing" 

Postcard object, silkscreen on milky-yellow 
soft PVC, 10.5 x 14.8 x 0.4 cms 
unlimited, signed (120 examples signed and 
numbered in catalogue no 101) 
Edition Staeck, Heidelberg 

101 Postcards 1968-1974 1974 

Cardboard box with 30 postcards and 
2 postcard objects from the years 1968— 
1974, 18 x 12.5 x 5.5 cms 
Collection of all Beuys postcards produced to date 
by Edition Staeck, Heidelberg. Similar box with 
26 postcards appeared in 1978, signed. 

120 + XX examples, signed and numbered on 
the box, Wood and PVC postcards also 
signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

102a American Hare Sugar I 1974 

Colour offset, handwritten title, 
63 x 90 cms, stamped sugar bags and padd ing 
in carton box, 7x11x9 cms 
Sugar found during Beuys' first USA journey and 
used because of the hare motif. See also 
catalogue no 57 and 223 

40 + XV examples, graphic, box and sugar 
signed, graphic box numbered (+ some 
artist's examples + 5 impressions red/black, 
signed) 
Edition Staeck, Heidelberg 

102b American Hare Sugar II 1974 

As 102a plus seven differently coloured 
impressions in collector's folder 
XV examples, all sheets signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

103 Notice to Guests 1974 

Offset facsimile and dollar bill with hand¬ 
written addition: "John Dill inger'', under 
glass in wooden frame, 20 x 25 x 1 cm 
Warning of theft supplied by a New York hotel 
during Beuys' first USA journey. See also video 
in catalogue no. 104 

120 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 



104 Dillinger 1974 

Videoband (4 min., s/w, Ton)und 
gefaltetes Siebdruckplakat, 84 x 120 cm, 

in Kartonbox 
Idee entstand anläßlich Beuys' erster USA-Reise in 
Chicago, wo der Ganster John Dillinger in den 
20er Jahren lebte und erschossen wurde (vgl. auch 
Werkverz. Nr. 100 und 103). Vidoband aufgenommen 
von Klaus Staeck und Gerhard Steidl, Plakat-Entwurf 
nach US-Originalinserat für Kinofilm. Siebdruck- 
Plakat auch separat (ungefaltet), unlimitiert, sign. 

40 + XX Exemplare, sign, und num. auf 
Plakat und Videokassette 
(-Peinige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

105a Surrender 1974 

Flugzettel, gestempelt, 7,5 x 21,5 cm 
Aufgesammelt und gestempelt während eines Vor¬ 
trages von Beuys (erste USA-Reise) in der Art 
School, Minneapolis: Ein Student hatte diese 
Zettel während einer von ihm inszenierten Aktion 
verstreut 

90 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

105b Surrender II (1977) 

wie a jedoch mit Stempel ,,FIU" 
und linke Ecke mit Schuhcreme getränkt. 
150 + XX Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

106 Am Klavier George Jappe 1974 

Foto, auf Graupappe aufgezogen, mit 
Streichholzbrief, handschriftlich geändert, 

28 x 34 cm 
Idee entstand während erster USA-Reise. Die Ab¬ 
änderung von „George JaiIe" spielt auf den Kritiker 
Georg Jappe, der Name auf dem Klavier auf Klaus 
Staeck an 

60 + XX Exemplare, sign., dat. und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

104 Dillinger Iy/4 

Video tape (4 mins, B & w, sound) and folded 
silkscreen poster 84 x 120 cms in cardboard 

box 
Idea originated during Beuys' first USA journey in 
Chicago where the gangster John Dillinger lived in 
the 20s and was shot (see also catalogue no. 100 
and no. 103). Video tape shot by Klaus Staeck and 
Gerhard Steidl. Poster from US original advertisement 
for cinema film. Silkscreen separate too (unfolded), 
unlimited, unsigned. 

40 + XX examples signed and numbered on 
poster and tape cassette (+ some artist's 

examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

105a Surrender 1974 

Leaflet, stamped, 7.5 x 21.5 cms 
Collected and stamped during a lecture by Beuys 
(first USA journey) at the Art School Minneapolis. 
A student had thrown the leaflets as part of an 
intervention. 

90 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

105b Surrender II (1977) 

as a except for additional "FIU" stamp 
and left hand corner smeared with shoe polish. 
150 + XX examples signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

106 George Jappe at the Piano 1974 

Photo on grey carton with book of matches, 
altered with handwriting, 28 x 34 cms 
Idea originated during first USA journey. The 
alteration from "George Jaile" refers to the critic 
Georg Jappe, that on the piano to Klaus Staeck. 

60 + XX examples, signed, dated and 
numbered (+ some artist's examples) 
Edition Klaus Staeck, Heidelberg 



1974 107 Spur I 1974 

Neun Farblithografien auf Rives bzw. Zerkall 
Bütten, in Sammelmappe, 52 x 72 cm bzw. 
72 x 52 cm 

Nach älteren Motiven, modifiziert, auf Stein gear¬ 
beitet. Druckerei Matthieu, Zürich 

a — i 

Die einzelnen Blätter haben keine Titel, 

zur Identifikation siehe aber mit Buchstaben 
bezeichnete Abbildungen 

98 Exemplare, jedes Blatt sign, und num. 
(+ 17 A.P. + 1 Printer's Proof, alle signiert) 
Herausgegeben von Heiner Bastian im 
Propyläen Verlag, Berlin 
Alleinvertrieb: 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

108 Filzbriefe 1974 

Fünf Filzbriefe (weißer Filz, bedruckt) 
mit verschiedensprachigem Briefkopf, 
je 40 x 28 cm, Zertifikat 
Von Joseph Beuys und Jürg Brodmann 
Siehe Werkverz. Nr. 85 

125 Exemplare, auf Zertifikat sign, und num., 
Briefe mit „Joseph" und „Jürg" sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

109 Die Leute sind ganz prima 1974 
in Foggia 

Partiturenbuch mit 75 Siebdrucken auf 
I braunem Karton, 31,5 x 22 x 2,5 cm 
Faksimile einer Zusammenstellung von Papier- 

i abschnitten, die geschlossen als Ausstellung 
i realisiert wurden. Enthält Statements von Beuys, 
(die sich auf Aktionen beziehen. 

180 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
I Künstlerexemplare) 
[Edition Staeck Heidelberg, 
SEdizioni Lucio Amei io, Neapel 
Lund Studio Marconi, Mailand 

1110 L'udito 1974 

[Offsetdruck (3-farbig), 31 x 23,5 cm 
Toto (Ute Klophaus) aus der Aktion „Hauptstrom” 
r>ei Franz Dahlem, Darmstadt 20.3.1967 (Beuys 
genutzt ein akustisches Objekt). 
—rschienen als Beilage einer Vorzugsausgabe der 
italienischen Kunstzeitschrift „BOLAFFIARTE" 
'Nr. 41 

500 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
^Künstlerexemplare) 
3olaffi & Mondadori Editori, Turin 

107 Trace I 

Nine colour lithographs on Rives, some 
Zerkall Bütten, in collector's folder, 
52 x 72 cms, some 72 x 52 cms 
From earlier themes, modified and worked on 
stone. Matthieu Press, Zürich. 

a — i 

The single sheets have no titles, for identification 
see illustrations indicated with alphabetical 
references 

98 examples, each sheet signed and numbered 
(+ 17 artist's proofs + 1 printer's proof, 
all signed) 
Published by Heiner Bastian in 
Propyläen Verlag, Berlin 

Distributed by 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

108 Felt Letters 1974 

Five felt letters (white felt, printed) with 
letterheading in different languages, 
each 40 x 28 cms, certificate. 
By Joseph Beuys and Jürg Brodmann 
see catalogue no 85 

125 examples signed and numbered on 
certificate, letters signed with "Joseph" 
and "Jürg" 
Edition Staeck, Heidelberg 

109 The people are terrific 1974 
in Foggia 

Book of scores with 75 silkscreens on brown 
card, 31.5 x 22 x 2.5 cms 
Contains statements by Beuys relating to actions. 
Facsimile of assemblage of paper cuttings put 
together as an exhibition. 

180 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg, 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 
and Studio Marconi, Milan 

110 L'udito 1974 

Offset print (3 colours), 31 x 23.5 cms 
Photo by Ute Klophaus from the action "Main¬ 
stream" at Franz Dahlem's Darmstadt 20.3.1967 
(Beuys used an acoustic object). Appeared as 
supplement to a special edition of the Italian 
art magazine "BOLAFFIARTE" n. 41. 

500 examples signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Bolaffi and Mondadori Editori, Turin 



111a Klaus Staeck gebohnert (klein) 1974 

Postkarte, auf Graupappe aufgezogen, von 
Beuys mit brauner Schuhcreme gebohnert, 

22,5 x 27 cm 
Entstanden aus Postkarte „Klaus Staeck. . 
Werkverz. Nr. 83 

150 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

111b Klaus Staeck gebohnert (groß) 1974 

Druckbogen von Postkarte, auf Graupappe 
aufgezogen, von Beuys mit brauner 
Schuhcreme gebohnert, mit handschrift¬ 
lichem Zusatz, 49 x 39 cm 
Siehe zu a; handschriftlicher Zusatz = Hinweis auf 
Hochformat 

25 + IV Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

112 Postkarte: 1974 
Edition Staeck liefert 

Postkarte, Offset (s/w) 
Idee entstand bei der Herstellung der Editionen 
„Klaus Staeck gebohnert . . .".Werkverz. Nr. 111 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

113 Postkarte: Cosmos und Damian 1974 

Postkarte, Farb-Offset 
Reproduktionen einer amerikanischen 3-D-Post- 
karte (gefunden auf Beuys' erster USA-Reise) vom 
World Trade Center in New York , mit Namen ver¬ 
sehen. (Kosmasund Damianus = Ärzte, Märtyrer, 
Schutzheilige der Ärzte und Apotheker). Siehe 
auch Werkverz. Nr. 121 und 136 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

114 Postkarte: 1974 
Name ist gleich Adresse 

Postkarte, Offset 
Idee entstand auf Beuys' erster USA-Reise 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

111a Klaus Staeck polished (small) 1974 

Postcard on grey card, polished by Beuys 
with brown shoe polish, 22.5 x 27 cms 
Originated from postcard "Klaus Staeck . . . , 
catalogue no. 83 

150 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

111b Klaus Staeck polished (large) 1974 

Proof sheet of postcards on grey card 
polished by Beuys with brown shoe polish, 
with handwritten addition, 49 x 39 cms 
See a; handwritten addition = indication of 
vertical format 

25 + IV examples signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

112 Postcard: 1974 
Edition Staeck delivers 

Postcard, offset (b & w) 
Idea originated during production of edition 
"Klaus Staeck polished", catalogue no 111 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

113 Postcard: Cosmos and Damian 1974 

Postcard, colour-offset 
Reproduction of an American 3-D postcard (found 
on Beuys' first USA journey) of the World Trade 
Centre in New York with names added (Cosmas 
and Damianus = doctors, martyrs, patron saints of 
doctors and chemists), see also catalogue nos 121 
and 1 36. 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

114 Postcard: Name equals Address 1974 

Postcard, offset 
Idea originated during Beuys' first USA journey 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



115 a political party for animals 1974 

Originalandruckbogen (farbig) mit handschrift- 
i lichem Zusatz, gestempelt, 39 x 44,5 cm 

-Andruckbogen von Zuckertüten, die Beuys wäh¬ 
lend erster USA-Reise fand. Das Hasenmotiv wur- 
cde verwendet für „Amerikanischer Hasen- 
;zucker . . Werkverz. Nr. 102. Vgl. auch „eine 
FPartei für Tiere'', Werkverz. Nr. 13 

'40 Exemplare, sign, und num. (+ 2 Exempl., 
ssign.) 

EEdition Staeck, Heidelberg 

'116 Testament 1974 

Englisches Testamentsformular, hand¬ 
schriftlich ausgefüllt und gestempelt, 
34 x 21,5 cm, 

Einladungskarte (aufgeklebt) und 
.Umschlag, beschriftet, 10 x 23 cm 
Die Einladungskarte wurde zur Ankündigung der 
Ausstellung „The secret block for a secret person 
rn Ireland" in Oxford, April 1974 gedruckt und 
lauf das in einem Oxforder Warenhaus gekaufte 
-ormular geklebt 

12 Exemplare, sign., nicht num. 
edition Staeck, Heidelberg 

117 Buttocklifting 1974 

Emailleschild (gewölbt), 20 x 30 cm 
:dee entstand während Beuys' erster USA-Reise 
fbuttocklifting = , Arsch I if ten") 

80 + XX Exemplare, sign, und num. auf 
Xlebeetikett (+ einige Künstlerexempl.) 
Edition Staeck, Heidelberg 

18 Hier Ende der Implosion 1974 

Holzkeil mit handschriftlichem Text, 
(2,5 x 31,5 x 14,5 cm 
rnlimitiert, sign, und num. (. ,/°°) 
(dition Staeck, Heidelberg 

119 unabhängig, bürgerlich 1974 

»riginalzeitung mit rotem Tintenklecks, 
eeilage, beides gestempelt, 53 x 37,5 cm 
situng tBielefelder Westfalenblatt vom 22.3. 
074) enthält einen Artikel über die von Beuys 
pplante „Freie Internationale Hochschule für 
reativität und interdisziplinäre Forschung" 

5 Exemplare, sign., nicht num. 
dition Staeck, Heidelberg 

115 A political party for animals 1974 

Original proof sheet (colur) with handwritten 
addition, stamped, 39 x 44.5 cms 
Proof sheet of sugar bags found by Beuys during 
first USA journey. The hare theme was used for 
"American Hare Sugar", catalogue no. 102 (see 
also "a party for animals", catalogue no. 13) 

40 examples signed and numbered 
(+ 2 signed examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

116 Will 1974 

English will and testament form, 
filled in by hand and stamped, 34 x 21.5 cms 

Invitation card (stuck on) and envelope, 
lettered, 10 x 23 cms. 
The invitation card was printed for the 
exhibition The secret Block for a Secret Person in 
Ireland", organised by Caroline Tisdall in Oxford, 
April 1974, and stuck on to a will form bouqht in 
Oxford. 

12 examples, signed not numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

117 Buttock lifting 1974 

Enamel plate (curved), 20 x 30 cms 
Idea originated during Beuys' first USA journey 

80 + XX examples signed and numbered on 
adhesive label (+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

118 Here Implosion ends 1974 

Wooden wedge with handwritten text, 
22.5 x 31.5 x 14.5 cms 
unlimited, signed and numbered (. . ,/°°) 
Edition Staeck, Heidelberg 

119 Independent, bourgeois 1974 

Original newspaper with red ink smudges, 
addition, both stamped, 53 x 37.5 cms 
The newspaper (Bielefeld Westfalenblatt 22.3.1974) 
contains article on Beuys' planned Free International 
University for Creativity and Interdisciplinary 
Research 

15 examples, signed, not numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 



1974 
120 DDR-Karten 1974 

Drei Postkarten aus der DDR, gestempelt, 

10,5 x 15 cm 
50 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

121 Cosmos and Damian 3-D 1974 

Original 3D-Postkarte mit handschrift¬ 
lichem Zusatz, 16,5 x 12 cm 
Siehe Postkarte „Cosmos und Damian", Werkverz. 
Nr. 113 und Werkverz. Nr. 136 

25 + III Exemplare, sign., dat. und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

122 Blumenzucker 1974 

Postkarte, auf Graupappe aufgezogen, 
mit Original-Zuckertüte (verschiedene 

Motive), 22,5 x 26,5 cm 
Siehe Postkarte „Laßt Blumen sprechen", 
Werkverz. Nr. 98 

80 + XX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

123 Telephon S-3 1974 

Zwei Konservendosen, eine mit Zeichen und 
Braunkreuz, 180 cm Kordel, Papierfahne, 

240 x 10 cm 0 
(S-3 = Sender - Empfänger). 
Erschienen in der Kiste „Zwei Fluxus-Objekte" 
zusammen mit grün bemalter Geige von Henning 
Christiansen (Aktionsobjekt aus dem Fluxus- 
Konzert .oder sollen wir es verändern" 
von Beuys/Christiansen im Städt. Museum 
Mönchengladbach, 27.3.1969) 

24 + VI Exemplare, sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

124 Iphigenie-Set 1974 

Acht Offsetdrucke (s/w),auf Karton auf¬ 

gezogen 51 x 41 cm 
Fehldrucke aus „Interfunktionen 4”, Werkverz., 
Nr. 18. Die Blätter sind handschriftlich von „1" 
bis' „8" numeriert; vgl. gleichlautende Numerierung 
bei den Abbildungen 

7 Exemplare, sign, und num. 
John Gibson Gallery, New York 

120 GDR Cards 

Three postcards from the German Democratic 
Republic, stamped, 10.5 x 15cms 
50 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

121 Cosmos and Damian 3-D 1974 

Original 3-D postcard with handwritten 
addition, 16.5 x 12 cms 
See postcard "Cosmos and Damian , catalogue 
nos 113 and 1 36 

25 + 111 examples, signed, dated and 
numbered (+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

122 Flower Sugar 1974 

Postcard on grey card, with original 
sugar bag (different themes), 22.5 x 26.5 cms 
See postcard "Let Flowers Speak", catalogue no 98 

80 + XX examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

123 Telephones-fl 1974 

Two tin cans, one with sign and brown cross, 
180 cms string, paper flag, 204 x 10 cms 
(S-51= Sender — Receiver). 
Appeared in a crate "Two Fluxus Objects 
together with green painted violin by H. Christianser 
(Action object from the Fluxus Concert ”... Or shs 
we change it" by Beuys/Christiansen in Städt. Museu 
Mönchengladbach, 27.3.1969) 

24 + VI examples, signed and numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

124 Iphigenia-Set 1974 

Eight offset prints (b & w), mounted on card 

51 x 41 cms 

Faulty proofs from "Interfunktionen 4", 
catalogue no 18 

7 examples signed and numbered 
John Gibson Gallery, New York 



125 Paß für Eintritt in die Zukunft 1974 

!Papierbogen, handschriftlich beschrieben 
'42 x 29,7 cm 

200 Exemplare + A.P., sign., num. und 
(gestempelt 

iEdizioni Lucio Amelio, Neapel 

'126 Fahne 1974 

[Elektrische Eisenbahn mit roter Fahne, 
i in Kartonbox, 44 x 35 x 4 cm 
(Multiple entstand nach einer Aktion auf der Kunst¬ 
messe I Kl Düsseldorf, 19. —24. Oktober 1974, 
während der der Zug mit der Fahne 6 Tage lang 
auf dem Messestand fuhr (vgl. auch Aktion 
„Hauptstrom" bei Franz Dahlem, Darmstadt 1967) 

112 + 111 Exemplare, auf Karton sign, und 
num. 

Verlag Schellmann & Klüser, München 

127 Incontro con Beuys 1974 

Siebdruck (s/w) auf Karton, 100 x 70 cm 
Unter Verwendung einer Fotografie von Buby 
Durini. Auch als Plakat (Offset), unlimitiert, sign. 

^50 Exemplare, sign., num. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

128 POUR 1974 

;ahresband der Zeitschrift ,,POUR" 
§5,5 x 28 cm 

'*0 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
Herausgeber: POUR, Brüssel 

: 29 Change of Address 1974 

'ordruckkarte im Umschlag, 
nit handschriftlichem Text, 9,5 x 15 cm 
bezieht sich auf Beuys' Entlassung als Professor der 
iüsseldorfer Akademie (vgl. zu Werkverz. Nr. 71). 
(ordruckformulare fand Beuys anläßlich der Lon- 
nner Ausstellung „Art into Society — Society 
•to Art", 1974. Vgl. auch Werkverz. Nr. 130 und 
rr. 73. 

D Exemplare, auf Karte und Umschlag 
tgn. und num. 
odition Staeck, Heidelberg 

30 Postkarte: Ruined by State 1974 

ostkarte, Buchdruck (s/w) 
11. auch Werkverz. Nr. 73, Nr. 129 

nlimitiert, unsign., auch sign, 
dition Staeck, Heidelberg 

125 Pass for entry into the future 1974 

Paper sheet with handwritten addition, 
42 x 29.7 cms 

200 examples + X artist's proof, signed, 
numbered and stamped 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 

126 Flag 1974 

Electric railway with red flag in cardboard 
box, 44 x 35 x 4 cms 
Multiple originating from action during the art fair 
IKI, Düsseldorf 19. - 24. October 1974, when train 
and flag went round the fair for 6 days (see also 
action ' Mainstream" at Franz Dahlem's, Darmstadt 
1967) 

12 + 111 examples signed on cardboard and 
numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

127 Incontro con Beuys 1974 

Silkscreen (b & w) on board, 100 x 70 cms 
Photo: Buby Durini. Also as poster (offset), 
unlimited, signed 

150 examples signed and numbered 
Edizioni lucrezia de Domizio, Pescara 

128 POUR 1974 

Annual collection of the newspaper „POUR” 
35.5 x 28 cms 

70 examples, signed, numbered and stamped 
Publisher: POUR, Brussels 

129 Change of Address 1974 

Form in envelope with handwritten text, 
9.5 x 15 cms 

Refers to Beuys' dismissal as professor of the 
Düsseldorf Academy (see catalogue no 71). 
Form used for London exhibition Art into Society 
- Society into Art, 1974, See also catalogue nos 
130 and 73. 

10 examples, signed on card and envelope 
and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

130 Postcard: Ruined by State 1974 

Postcard, printed, b & w 
see also catalogue nos 129 and 73 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



131 Handzeichnungen im Buch 1974/75 
„Joseph Beuys, Zeichnungen I" 

Handzeichnungen im Buch, 34 x 26 cm 
a Bleistiftzeichnung (Typ 1) 
40 Exemplare, sign. (Buch num. ,./80) 
Kölnischer Kunstverein und Württember- 
gischer Kunstverein Stuttgart 
b Bleistiftzeichnung (Typ 2) 
40 Exemplare, sign. (Buch num. ,./80) 
Kölnischer Kunstverein und Württember- 
gischer Kunstverein Stuttgart 
c Verschiedene Stempel und Tusche¬ 

zeichnung 
80 Exemplare, sign, (buch num.) 
Kunstverein für die Rheinlande und 
Westfalen, Düsseldorf 

Beuys bearbeitete insges. 160 Exemplare des 1972 
im Schirmer Verlag, Köln erschienenen Buches. 
Bei den Bleistiftzeichnungen wiederholt sich das 
Hauptmotiv, für das ein Spazierstock als Schablone 
benutzt wurde. Die Stempelzeichnungen enthalten 
die von Beuys benutzten Stempel und einen in ro¬ 
ter Tusche gezeichneten Elch. 

132 Löwe 1975 

Siebdruck (s/w), 76 x 101 cm 
Foto entstand anläßlich einer Straßenaktion in 
Neapel: Beuys zwischen zwei Steinlöwen 
auf der Piazza dei Martiri. Foto: Klaus Staeck 

20 + V Exemplare auf starker Graupappe, 
sign, und num., 
unlimitiert, sign, auf weißem Papier 
Edition Staeck, Heidelberg 

133 aus Saltoarte 1975 

Bedruckte Tragetasche aus Polyäthylen 
mit Offsetdrucken, 42 x 29 cm 
Tragetasche wie bei Werkverz. Nr. 39, jedoch klei¬ 
ner und in französ. Sprache. Inhalt: 1 Doppelblatt 
mit Fotos der Aktion „Coyote", Galerie Block, 
New York, Mai 1974, 1 Blatt mit Foto aus der 
Aktion „Titus/Iphigenie" (vgl. Werkverz. Nr. 77) 
und 1 Blatt mit abgedrucktem „Stück 17" (vgl. 
Werkverz. Nr. 14, 49, 68) 

100 Exemplare, sign, und num. (1 — 100) 
900 Exemplare, num. (101 — 1000) 
Herausgeber: POUR, Brüssel 

134 Pflasterstein 1975 

Pflasterstein (Basalt), ca. 18 x 15 x 15 cm 
Bezieht sich auf „Eine Straßenaktion .Werkverz. 

Nr. 46 

50 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
Edition Dietmar Schneider, Köln 

131 Drawings in the book 1974/75 
"Joseph Beuys, Drawings I" 

Drawings in book 34 x 26 cms 
a. pencil drawing (Type I) 
40 examples, signed (book numbered ,./80) 
Cologne Kunstverein and Württemberg 
Kunstverein, Stuttgart 
b. pencil drawing (Type II) 
40 examples, signed (book numbered ,./80) 
Cologne Kunstverein and Württemberg 
Kunstverein, Stuttgart 
c. Various rubber stamp and ink drawings 
80 examples, signed (book numbered) 
Kunstverein for Rhineland and Westfalen, 
Düsseldorf 

Beuys worked on altogether 160 copies of this 
book published by Schirmer Verlag Cologne in 
1972. The pencil drawing repeats the main motif for 
which a walking stick was the stencil. The rubber 
stamp drawings represent all the stamps used by 
Beuys and an elk drawn in red ink. 

132 Lion 1975 

Silkscreen (b & w), 76 x 101 cms 
Photo taken during a street action in Naples: Beuys 
between two stone lions in the Piazza dei Martiri. 
Photo: Klaus Staeck 

20 + V examples on grey card 
signed and numbered 
unlimited, signed, on white paper 
Edition Staeck, Heidelberg 

133 from Saltoarte 1975 

Printed polythene carrier bag with offset 
prints, 42 x 29 cms 
Carrier bag as catalogue no 39 but smaller and in 
French. Contents: one double sheet with photos of 
the action "Coyote", Rene Block Gallery New York, 
May 1974, 1 sheet with photos from the action 
"Titus/lphigenia" (see catalogue no 77) and 1 sheet 
with reprinted "Piece 17" (see catalogue nos 14, 
49, 68). 

100 examples signed and numbered (1 — 100) 
900 examples numbered (101 — 1000) 
Publisher: POUR, Brüssels 

134 CobbleStone 1975 

Cobble stone (basalt), c. 18 x 15 x 15 cms 
Relates to "A Street Action", catalogue no 46 

50 examples, signed, numbered and stamped 
Edition Dietmar Schneider, Cologne 



1975 135 Dr. Speck-Multiple 1975 

Offsetdruck (s/w) auf Karton, 84 x 59,5 cm 

Entstand zur Ausstellung „Joseph Beuys: Multiples, 
Bücher und Kataloge aus der Sammlung Dr. Speck" 
im Kasseler Kunstverein 1975; vgl. Werkverz. Nr. 117. 
Auch als Plakat auf Papier, unsign. 

100 und XXX Exemplare, sign., num. und 
gestempelt 
Kasseler Kunstverein 

136 Cosmos und Damian gebohnert 1975 

Postkartenandrucke (Farb-Offset), 
aufgezogen auf Graupappe, jedes Exemplar 
von Hand mit Schuhcreme eingeschmiert, 
49 x 39 cm 

vgl. Postkarten Werkverz. Nr. 113, 121 und 
Werkverz. Nr. 112,111 

60 + XV Exemplare, sign, und num. (einige 
Exemplare mit handschriftlichem Zusatz: 
„that's Cosmos and Damian'') 
Edition Staeck, Heidelberg 

137 Ferrum 1975 

Farb-Offset mit handschriftlichem 
Zusatz, 33,5 x 21 cm 

ln England gefundener Vordruck, in den das Farb- 
feld, das dem Spectrum von Eisen entspricht, 
eingedruckt wurde. 

120 + XX Exemplare, sign., num. und 
gestempelt 
Edition Staeck, Heidelberg 

138 Magnetische Postkarte 1975 

Eisenblech mit Schriftprägung und 
magnetisch haftendem Hauptstromzeichen, 
in bedruckter Kartonbox, 
10,5 x 14,8 x 0,2 cm 
Beim Versuch, eine magnetische Postkarte herzu¬ 
stellen, wurde entdeckt, daß man prägbares Eisen¬ 
blech nicht magnetisieren kann; daher das Objekt 
„Magnetischer Abfall", Werkverz. Nr. 139 (vgl. 

; auch Werkverz. Nr. 99, 100) 

i unlimitiert, sign. 
; Edition Staeck, Heidelberg 

139 Magnetischer Abfall 1975 

I Magnetstahlblock, mit eingegossener Schrift, 
iin bedruckter Kartonbox, 
10,5 x 14,7 x 1 cm 

!Siehe Werkverz. Nr. 1 38 

(80 + XV Exemplare, auf Box und Block 
ssign. und num. 
[Edition Staeck, Heidelberg 

135 Dr. Speck Multiple 

Offset (b & w) on card, 84 x 59.5 cms 
Originated during the exhbition "Joseph Beuys: 
Multiples, Books and Catalogues from the collection 
of Dr. Speck , Kassel Kunstverein, 1975. See catalogue 
no. 117. Also as poster on paper, unsigned 

100+ XXX examples, signed, numbered and 
stamped 
Kassel Kunstverein 

136 Cosmos and Damian polished 1975 

Postcard proofs (colour-offset) on grey card 
each example smeared by hand with 
shoe polish, 49 x 39 cms 
See Postcard catalogue nos 113, 121 and 112,11 

60 + XV examples, signed and numbered 
(some examples with handwritten addition: 
"that's Cosmos and Damian") 
Edition Staeck, Heidelberg 

137 Ferrum 1975 

Colour-Offset with handwritten addition, 
33.5 x 21 cms 

English order form in which the colour field of the 
spectrum of iron was imprinted 

120 + XX examples, signed, numbered and 
stamped 
Edition Staeck, Heidelberg 

138 Magnetic Postcard 1975 

Iron sheet with embossed writing and 
magnetised Mainstream sign in printed 
cardboard box, 10.5 x 14.8 x 0.2 cms 
In the attempt to produce a magnetic postcard it 
was discovered that printable iron sheet cannot be 
magnetised; hence the object "Magnetic Rubbish" 
catalogue no 139 (see also catalogue nos 99, 100) 

unlimited, signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

139 Magnetic Rubbish 1975 

Magnetic steel block with cast writing, 
in printed cardboard box, 10.5 x 14.7 x 1 cms 
See catalogue no 138 

80 + XV examples, signed and numbered 
on box and block 
Edition Staeck, Heidelberg 



140 Postkarte: Bonnefanten 1975 

Postkarte, Farb-Offset 
Foto entstand anläßlich der Eröffnung der Beuys- 
Ausstellung im Bonnefanten-Museum Maastricht, 
1975. Siehe auch Grafik Werkverz. Nr. 183 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

141 Postkarte: 1975 
Die Wärmezeitmaschine 

Postkarte, Farb-Offset 
ldee.entstand auf einer Tafel während der Ausstel¬ 
lung ,,Art into Society — Society into Art , Lon¬ 
don 1974. Siehe auch Graphik Werkverz. Nr. 142 

unlimitiert, unsign., auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

142 Die Wärmezeitmaschine 1975 

Farb-Offset, auf Karton, 
23 x 33 cm 
Fehl- und Andrucke von Postkarten, Werkverz. 
Nr. 98, 141. Alle Exemplare der Auflage variieren 
in Farbe und Druckstand. 

280 Exemplare + 13 E.A., sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

143 „ehemalige" Klasse Beuys 1975 

Faltblatt, Offset (s/w), 33 x 24 cm 
Sonderdruck aus einer Publikation der Staatl. 
Kunstakademie, Düsseldorf (vgl. zu Werkverz. 
Nr. 71) 
40 Exemplare, sign., num„ 2 x gestempelt 
Edition Staeck, Heidelberg 

144 Schallplatte: 1975 
A Concert at the I CA 

Langspielplatte mit Siebdruck-Cover von 
Joseph Beuys/Albrecht D. 
Von einer Tonbandaufnahme eines Spontan- 
Konzertes von Albrecht D. und Joseph Beuys im 
Institut of Contempory Art, London, 1.11.1974 

400 Exemplare, unsign. 
99 Exemplare, sign, von beiden Künstlern, 

num. 
Herausgeber: Albrecht D., Stuttgart 

145 Belfast 1975 

Offset (s/w), 29,7 x 9 cm 
Aus einer Studentenzeitung anläßlich der 
Ausstellung „The Secret Block for a Secret 
Person in Ireland", Belfast 1974 
Vgl. Werkverz. Nr. 47,48 

100 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

140 Postcard: Bonnefanten 1975 

Postcard (Colour-Offset) 
Photograph originated at the occasion of the 
opening of a Beuys exhibition at the Bonnefanten 
Museum, Maastricht, 1975. See also Catalogue No 183 

unlimited, unsigned 
Edition Staeck, Heidelberg 

141 Postcard: 1975 
The Warm Time Machine 

Postcard, colour-offset 
The idea for the postcard originated on a black¬ 
board at the occasion of the exhibition "Art into 
Society - Society into Art", London 1974. 
See also catalogue No. 142 

unlimited, unsigned, also signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

142 The Warm Time Machine 1975 

Colour-Offset on card, 23 x 23 cms 
Faulty prints and imprint of postcards, catalogue 
nos 98, 141. All examples vary in colour and print. 

280 examples + 1 5 EA signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

143 "former" Beuys class 1975 

Folded sheet, offset (b & w), 33 x 24 cms 
Special print of a publication of the Düsseldorf 
Academy (cf catalogue no 71) 

40 examples, signed, numbered, 2 x stamped 
Edition Staeck, Heidelberg 

144 Record: 1975 
A Concert at the ICA 

LP record with silkscreen cover. 
By Joseph Beuys and Albrecht D. 
From a tape recording of a spontaneous concert by 
JB and AD at the Institute of Contemporary Art 
London, 1.11.74 

400 examples, unsigned 
99 examples signed by both artists and 

numbered 
Publisher: Albrecht D., Stuttgart 

145 Belfast 1975 

Offset (b & w), 29.7 x 9 cms 
From student's newspaper at the occasion of the 
exhibition "The Secret Block for a Secret Person 
in Ireland", when shown at the Ulster Museum, 
Belfast, see catalgoue nos 47, 48 

100 examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 



1975 146 Mirror Piece 1975 

Flasche, 19,5 x 19, 5 cm 0 , braun bemalt, 
innen verspiegelt und ein Jod-Kristall 
enthaltend, in bedruckter Karton-Schatulle 
aus Portfolio „Mirrors of the Mind" mit Grafiken 
und Objekten 11 verschiedener Künstler 

100 Exemplare + 30 A.P., sign, und num. 
Multiples Inc. und Castelli Graphics, 
New York 

147a Elch 1975 

Farblithografie auf handgeschöpftes Bütten, 
54 x 75 cm 
gedruckt von 2 Steinen und Lichtdruck bei 
Matthieu, Zürich. Nach einem Motiv aus dem Jahre 
1951 

75 Exemplare, sign, und num. 
Grafos-Verlag, Vaduz und 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

147b Zwei weibliche Torsos 1975 

Farblithografie auf handgeschöpftes Bütten, 
54 x 75 cm 
gedruckt von 3 Steinen und Lichtdruck bei 
Matthieu, Zürich. Nach einem älteren Motiv 
(50er Jahre) 

75 Exemplare, sign, und num. 
Grafos-Verlag, Vaduz und 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

148 Zeichnungen zu 1975 
Leonardo „Codices Madrid'' 

Buch mit 81 Granolithografien, 
Halbleinen, 156 Seiten, 23 x 16,5 cm 
Nach Beuys-Zeichnungen zu den 1965 wiederent¬ 
deckten beiden Skizzenbüchern „Codices Madrid" 
von Leonardo da Vinci. Sie wurden bei Matthieu, 
Zürich im Grano-Lithografie-Verfahren gedruckt 
und zu einem Skizzenbuch gebunden. 

1000 Exemplare 

a den Exemplaren 1—100 ist je eine Mappe 
mit 12, davon 6 im Buch nicht enthaltenen 
Grano-Lithografien beigegeben. Die Blätter 
sind in Passepartouts eingelegt und einzeln 
sign, und num., 36 x 30 cm 
Zur Identifikation der einzelnen Blätter siehe mit 
Ziffern (1 — 12) bezeichnete Abbildungen 

b den Exemplaren 101 — 1000 ist je eine 
lose sign, und num. Grano-Lithografie aus 
dem Buch beigegeben. Insgesamt 9 verschie¬ 
dene Motive in einer Auflage von jeweils 
100 Exemplaren, 23 x 32 cm, gefaltet 
Zur Identifikation der einzelnen Blätter siehe mit 
röm. Ziffern (I — IX) bezeichnete Abbildungen 

Mancis Presse, Stuttgart 

146 Mirror Piece 

Bottle 19.5 x 10.5 cms, painted brown, 
interior mirrored and containing an iodine 
crystal, in printed cardboard container 
From the portfolio "Mirrors of the Mind" with 
graphics and objects by 11 different artists 

100 examples + 30 artist's proofs signed 
and numbered 

Multiples Inc and Castelli Graphics, New York 

147a Elk 1975 

Colour lithograph on handmade Bütten, 
54 x 75 cms 
Printed from two stones (and collotype) at 
Matthieu press Zürich. From a motif of 1951 

75 examples, signed and numbered 
Grafos Verlag, Vaduz and 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

147b Two female torsos 1975 

Colour lithograph on handmade Bütten, 
54 x 75 cms 
Printed from three stones (and collotype) at 
Matthieu press, Zürich, From a motif of the 50ies 

75 examples signed and numbered 
Grafos Verlag, Vaduz and 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

148 Drawings for: 1975 
Leonardo "Codices Madrid" 

Book with 81 Granolithographs, half-linen, 
156 pages, 23 x 16.5 cms 
From Beuys' drawings for the two sketch books: 
the Madrid Codices by Leonardo da Vinci, 
rediscovered in 1965. They were printed at 
Matthieu press in Zürich by Granolithographic 
process and bound into a sketchbook. 

1000 examples 

a examples 1—100 contain a folder of 12 
Granolithographs, 6 of which are not in the 
sketchbook. The sheets are in mounts and 
each signed and numbered, 36 x 30 cms 
For identifiaction of single sheets see accompanying 
illustrations with numereals 1—12. 

b examples 101 — 1000 each contain a single 
loose sheet in Granolithography. Total 9 
themes in an edition of 100 examples each, 
23 x 32 cms, folded. 
For identification of single sheets see accompanying 
illustrations with Roman numerals (I — IX) 

Manus Presse, Stuttgart 



149 Aurora borealis 1975 1975 

Farbpostkarte, auf grauen Karton 
aufgezogen, mit handschriftlichem Zusatz, 
70 x 50 cm 
Unter Verwendung einer isländischen Postkarte, 
Der handschriftliche Zusatz ,,gulo" bezieht sich 
auf „gulo borealis". Werkverz. Nr. 43 

9 Exemplare, sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

150 Bruno Corä-Tee 1975 

Flasche mit Kräutertee, Verschluß plombiert 
bedrucktes Etikett, in verglastem 
Holzkasten, 28,5 x 11 x 10,5 cm 
Die Idee entstand,als Beuys Bruno Corä, ein Mit¬ 
glied der politischen Bewegung ,,Lotta Continua", 
einen Kräutertee aus einer ähnlichen Flasche trin¬ 
ken sah. 

40 Exemplare + V A.P., auf Etikett sign., 
num. und gestempelt 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

150A aus „Rheinische Bienenzeitung" 1976 

Offsetblatt, s/w, gefaltet, 23,5 x 33 cm 
Beitrag zur Vorzugsausgabe der "Rheinischen 
Bienenzeitung" 12/1975 zum Thema „Die Biene 
in der Kunst" mit Original-Beiträgen von 
13 Künstlern 

34 Exemplare (+ 4 h.c.), sign, und num. 
Verlag Constantin Post, Köln 

151 Painting Version 1 — 90 1976 

Ölfarbe und Fett auf Rives Bütten, 
gerissenes Loch, 76 x 56 cm 
Darstellung (2 Schafsschädel, Loch) bezieht 
sich auf Arbeiten aus dem Jahre 1961 (mit gerisse¬ 
nem Loch) in der Werkgruppe „The Secret Block 
for a Secret Person in Ireland". 
Siehe Buch: Werkverz. Nr. 151a 

Serie von 90 verschiedenen Originalen. 
Jedes Blatt vorn signiert und bezeichnet: 
„Painting Version . . .", hinten bezeichnet: 
„2 Schafsköpfe (Loch) 1961/1975" 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

151a Buch: Painting Version 1 —90 1976 

Buch mit 90 Lichtpausen, Paperback, 
184 Seiten, 27,5 x 20,5 cm 
Nach einer Serie von 90 verschiedenen Paintings 
von Beuys, siehe Werkverz. Nr. 151 

500 Exemplare, sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

149 Aurora borealis 

Colour postcard on grey card with hand¬ 
written addition, 70 x 50 cm 
Beuys used an Icelandic postcard. The handwritten 
"gulo" referes to "Gulo borealis", see catalogue no 43 

9 examples signed and numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

150 Bruno Corä-Tea 1975 

Bottle with herb tea, leaded top, printed label, 
in glazed wood box, 28.5 x 11 x 10.5 cms 
Idea originated when Beuys saw Bruno Cora, 
member of the political movement "Lotta Continua" 
drinking herb tea from a similar bottle 

40 examples, + V artist's proofs, signed on 
label, numbered and stamped 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 

150A from "Rheinische Bienenzeitung"1976 
(Rhine Bee Paper) 

Offset sheet, b & w, folded, 23.5 x 33 cms. 
Contribution to special edition of "Rheinische 
Bienenzeitung" 12/1975 on the theme "The Bee in Art' 
with original contributions by 1 3 artists. 

34 examples (+ 4 h.c.), signed and numbered. 
Verlag Constantin Post, Cologne 

151 Painting Version 1 — 90 1976 

Oil paint and fat on R ives Bütten, torn hole, 
76 x 56 cms 
Image relates to works of 1961 (with torn hole) in 
"The Secret Block for a Secret Person in Ireland". 
Also book catalogue no 151a 

Series of 90 different originals. 
Each sheet signed on front and described: 
"Painting Version . . .".described on reverse: 
"2 sheeps' heads (hole) 1961/1975” 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

151a Book: Painting Version 1 —90 1976 

Book with 90 blueprints, paperback, 
184 pages, 27.5 x 20.5 cms 
From a series of 90 different paintings by Beuys, 
see catalogue no 151 

500 examples, signed and numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 



152 Botanischer Wahnsinn 1976 

Lichtdruck (braun), auf Karton, 
66,5 x 90 cm 
Nach einem Foto von Heiner Bastian, gedruckt bei 
Matthieu, Zürich 

200 Exemplare + 20 A.P., sign, und num. 
Edition Heiner Bastian, Berlin und 
Galerie Klein, Bonn 

153 Initiation Gauioise 1976 

Farblithographie auf Öldruckpapier, 
gestempelt, 65 x 85 cm 
Unter Verwendung einer Pariser Metro-Karte, 
mit Zeichen, die sich auf gallische Initiierungsriten 
beziehen, gedruckt bei Matthieu, Zürich. 

185 Exemplare + 15 A.P., sign, und num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

154 Genova 1976 

Farbpostkarten, mit braunem Siebdruck- 
Aufdruck, 10 x 15 cm 
Entstanden anläßlich einer Ausstellung von Beuys 
in Genua, unter Verwendung 100 verschiedener 
Ansichtskarten der Stadt. 

100 (+ 20 A.P.) verschiedene Exemplare, 
sign, und num. 
Saman Gallery, Genua 

155 A free art market 1973/77 

Offsetdruck (s/w), 29 x 21 cm 
Seite einer holländischen Zeitschrift, die über das 
Heidelberger „Internat. Meeting freier Kunstmarkt' 
1971 berichtet, bei dem sich Beuys, Staeck u.a. 
gegen exclusive Kunstmessen wie den Kölner 
Kunstmarkt wenden. 

30 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

156 Diebstahl 1974/77 

Offsetdruck, beidseitig bedruckt, s/w, 
29,5 x 21 cm 
Beuys ließ eine Suchanzeige des Kaiser Wilhelm 
Museums Krefeld nachdrucken und verteilen, der 
Rest wurde signiert 

unlimitiert, sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

152 Botanical Madness 1976 

Photolithograph (brown) on card, 
66.5 x 90 cms 
From a photograph by Heiner Bastian printed at 
Matthieu, press Zürich 

200 examples, + 20 artist's proofs, 
signed and numbered 
Edition Heiner Bastian, Berlin und 
Galerie Klein, Bonn 

153 Initiation Gauioise 1976 

Colour lithograph on oil paper, stamped, 
65 x 85 cms 
Based on the Paris Metro map with signs 
relating to Gallic initiation rites, 
printed at Matthieu's Zürich 

185 examples + 15 artist's proofs, signed and 
numbered 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

154 Genova 1976 

Colour postcard with brown silkscreen, 
10x15 cms 
On the occasion of a Beuys exhibition in Genova 
100 different postcard views of the town were used 

100 (+ 20 artist's proofs) different examples, 
signed and numbered 
Saman Gallery, Genova 

155 A free art market 1973/77 

Offset print (b & w), 29 x 21 cms 
Page from a Dutch magazine which reports on the 
Heidelberg "International Meeting For A Free Art 
Market", 1971, where Beuys, Staeck and others 
oppose exclusive art markets like the "Cologne 
Art Fair" 

30 examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

156 Theft 1974/77 

Offset print, printed on both sides, (b & w) 
29.5 x 21 cms 
Beuys had a theft notification from the Kaiser 
Wilhelm Museum in Krefeld reprinted and 
distributed, the rest were signed 

unlimited, signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



157 Letter from London 1977 

Lithografie, mattschwarz, auf Holzplatte 
aufgezogen, 89 x 118 cm, und Tonband¬ 
kassette 
gedruckt bei Matthieu, Zürich, nach einer Schul¬ 
tafel , die Beuys anläßlich der Ausstellung ,,Art 
into Society — Society into Art” 1974 in London 
bearbeitete. Auf der Tonbandkassette ist ein Ge¬ 
spräch mit Willi Bongard aufgezeichnet, in dem 
Beuys den philosophischen Inhalt der Tafel er¬ 
läutert. 

115 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
Herausgeber: Matthieu, Zürich 

158 Spur II 1977 

Neun Farblithographien auf Rives Bütten, 
76 x 56 bzw. 56 x 76 cm, in Sammelmappe 
Zum Teil nach älteren Motiven, modifiziert, auf 
Stein gearbeitet, Druckerei Matthieu, Zürich 

a — i 

Die einzelnen Blätter haben keine Titel; zur 
Identifikation siehe mit Buchstaben bezeichnete 
Abbildungen 

98 Exemplare + 17 (A.P.), jedes Blatt sign, 
und num. 
Herausgeber: Heiner Bastian im 
Propyläen Verlag, Berlin 

Alleinvertrieb: 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

159 5 Lithografien 1977 

Fünf Farblithografien auf Rives Bütten, 
76 x 56 bzw. 56 x 76 cm, in Sammelmappe 
Zum Teil nach älteren Motiven, modifiziert, auf 
Stein gearbeitet; Druckerei Matthieu, Zürich 

a — e 
Die einzelnen Blätter haben keine Titel; zur 
Identifikation siehe mit Buchstaben bezeichnete 
Abbildungen 

60 Exemplare + 12 A.P., jedes Blatt sign, 
und num. 
Herausgeber: Heiner Bastian im 
Propyläen Verlag, Berlin 

Alleinvertrieb: 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

157 Letter from London 1977 

Lithograph, matte black on wood base, 
89 x 118 cms, and tape recorder cassette 
Printed by Matthieu, Zürich from a blackboard 
worked on by Beuys during the exhibition "Art 
into Society — Society into Art" in 1974 in 
London. On the tape is a conversation with Willi 
Bongard explaining the philosophical content of 
the blackboard. 

11 5 examples, signed, numbered and stamped 
Published by Matthieu Press, Zürich 

158 Trace II 1977 

Nine colour lithographs on Rives Bütten, 
some 76 x 56 cms, some 56 x 76 cms 
in collectors folder 
Partly from earlier themes, modified and worked 
on stone. Printed by Matthieu Press, Zürich. 

a — i 
The single sheets have no titles; for identification 
see the alphabetically indicated accompanying 
illustrations 

98 examples + 17 artist's proofs, every sheet 
signed and numbered 
Publisher: Heiner Bastian in 
Propyläen Verlag, Berlin 

Distributed by 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

159 5 Lithographs 1977 

Five colour lithographs on Rives Bütten, 
some 76 x 56 cms, some 56 x 76 cms in 
collector's folder 
Partly from earlier themes, modified, worked on 
stone. Printed by Matthieu's, Zürich 

a — e 
The single sheets have no titles; for identification 
see the alphabetically indicated accompanying 
illustrations 

60 examples + 12 artist's proofs, each sheet 
signed and numbered 
Publisher: Heiner Bastian in 
Propyläen Verlag, Berlin 
Distributed by 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 



160 Tramstop 1977 

Siebdruck auf Karton, 100 x 63 cm 
Unter Verwendung eines Fotos des Monuments 
,,Haltestelle", das Beuys 1976 im deutschen 
Pavillon der Biennale Vendig errichtete. 
Foto: Buby Durini 

150 Exemplare, sign, und num. 
Galleria Lucrezia de Domizio, Pescara 

161 zeige deine Wunde 1977 

Objekt. Fotonegative und bearbeiteter 
Schwarzfilm zwischen Glasplatten in 
Eisenrahmen, 107 x 79 x 5 cm 
Unter Verwendung von Fotos des Environments 
,.zeige deine Wunde" (Raum mit Doppelobjekten), 
das im Februar 1976 von der Galerie Schellmann 
6 Klüser in München gezeigt wurde. Fotos: Ute 
Klophaus. In den Schwarzfilm wurden von Beuys 
zwei Löcher eingebrannt und mit zwei Braun¬ 
kreuzen markiert. 

28 + VI Exemplare, auf Etikett sign, und 
num. 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

162 Minneapolis-Fragmente 1977 

a Sechs Lithographien (s/w) auf Rives- 
Bütten, gestempelt, Bleistiftlinie, 
handschriftliche Zusätze, 64 x 89 cm 
gedruckt von sechs Zinkplatten, die Beuys 1974 
anläßlich eines Vortrages in der University of 
Minneapolis U.S.A. zusammenmontiert als Ganzes 
bearbeitete. 1977 entschied sich Beuys, die Platten 
einzeln als Fragmente zu drucken. Die Blätter sind 
handschriftlich mit „Fragment 1" bis „Fragment 
6" bezeichnet; vgl. gleichlautende Numerierung 
bei den Abbildungen. 

18 + VI Exemplare, jedes Blatt sign, und 
num. (+ einige Probedrucke) 
b wie a, jedoch weiß auf schwarzem Grund 
ohne handschriftliche Zusätze 
VI Exemplare, jedes Blatt sign, und num. 
(+ einige Probedrucke, sign.) 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

163 Postkarten: 1977 
Fat Shine on Iron 

8 Postkarten, Offset 
7 Postkarten zeigen Ausschnitte aus dem Objekt 
„Plastischer Fuß — elastischer Fuß", dessen Fett 
anläßlich der Ausstellung im Centre Beaubourg, 
Paris, April 1977, unter der Hitzeder defekten 
Zentralheizung (60 °) schmolz. Eine Postkarte zeigt 
das Monument „Tramstop", das Beuys auf der 
Biennale Venedig 1976 errichtete. Fotos: Caroline 
Tisdall 

unlimitiert, unsign. 
Herausgeber: Freie Internationale Universität 

160 Tramstop 1977 

Silkscreen on card, 100 x 63 cms 
From photograph by Buby Durini of the Monument 
"Tramstop" by Beuys in the German Pavilion of the 
Venice Biennale 1976. 

150 examples, signed and numbered 
Galleria Lucrezia de Domizio, Pescara 

161 Show your Wound 1977 

Object. Photographic negative and worked-on 
black film between glass plates in iron frames, 
107 x 79 x 5 cms 
From photos of the environment "show your 
wound" (Space with double objects) shown by the 
Galerie Schellmann & Klüser in Munich in February 
1976. Photos: Ute Klophaus. Two holes were made 
in the black film by Beuys and it was marked with 
two brown crosses. 

28 + VI examples, signed and numbered on 
the label 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

162 Minneapolis-Fragments 1977 

a Six lithographs (b & w) on Rives Bütten, 
stamped, pencil line, handwritten addition, 
64 x 89 cms 
Printed from six zinc plates worked on as a 
whole by Beuys during a lecture at the University 
of Minneapolis in 1974. In 1977 Beuys decided 
to print the single plates as fragments. 

18 + VI examples, each sheet signed and 
numbered (+ some proofs) 
b as a but white on black ground, with no 
handwritten additions. 
VI examples, each sheet signed and numbered 
(+ some signed proofs) 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 

163 Postcards: Fat Shine on Iron 1977 

8 postcards, offset 
7 postcards show details of the object "Plastic 
Foot — Elastic Foot" as its fat component melted 
during installation at the Centre Beaubourg Paris 
when defective central heating system stuck at 
60 °. One postcard shows the "culture bomb" from 
Beuys' monument "Tramstop" in the German 
Paviiion at the Venice Biennale 1976; 
Photos: Caroline Tisdall 

unlimited, unsigned 
Publisher: Free International University 



164 Food for Thought 1977 

Offset auf graues Papier, Fett, 88 x 16,5 cm 
Herausgegeben von der von Beuys gegründeten 
Freien Internationalen Universität (vgl. Werkverz. 
Nr. 86), die während documenta 6 in Kassel 
100 Tage lang modellhaft arbeitete. Das Blatt ent¬ 
hält eine Warenliste von Nahrungsmitteln, ein Tele¬ 
phongespräch und ein altes irisches Gedicht. Es 
wurde auf documenta 6 zur Finanzierung der Ver¬ 
pflegung der Mitarbeiter der Freien Internationalen 
Universität verkauft. 

unlimitiert, sign, und gestempelt 
Herausgeber: Freie Internationale Universität 

165 Aufbau 1977 

Offset auf grau-braunen Karton, 
30,5 x 43 cm 
Unter Verwendung eines Fotos vom Aufbau des 
Environments „Richtkräfte" in der Nationalgalerie 
Berlin, März 1977. Foto: Jürgen Müller-Schneck 
Vgl. Postkarte Werkverz. Nr. 166 

100 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
Herausgeber: Christos Joachimides, Berlin 

166 Postkarte: Richtkräfte 1977 

Postkarte, Offset (rot/schwarz) 
Photo des Environments „Richtkräte" in der 
Nationalgalerie Berlin. Foto: Jürgen Müller-Schneck 
Vgl. Werkverz. Nr. 165 

unlimitiert, unsign. 
Herausgeber: Nationalgalerie, Berlin 

167 Postkarte: Chi dice 1977 

Postkarte, Buchdruck (blau/grau/violett) 

unlimitiert, unsign. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

168 Yellow 1977 

Siebdruck (gelb/blau) mit handschriftlichem 
Zusatz, 90 x 62,5 cm 
Nach Foto aus der Aktion „Titus/Iphigenie", vgl. 
Werkverz. Nr. 77 
Foto: Ute Klophaus 

80 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
Künstlerexemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

169 Prophete rechts, Prophete links 1977 

Buch, von Beuys mit verschiedenen hand¬ 
schriftlichen Zusätzen und Korrekturen 
bearbeitet, gestempelt, 28 x 21 cm 
Bibliophile Ausgabe des Buches von Ingrid 
Burgbacher-Krupka, Belser Verlag, Nürnberg 

100 Exemplare, sign, und num. 
Institut für moderne Kunst im 
Belser Verlag, Nürnberg 

164 Food for Thought 1977 

Offset on grey paper, butter, 88 x 16.5 cms 
Published by the Free International University 
founded by Beuys (see cataloque no 86) on the 
occasion of its 100 day workshops at Documenta 6 
in Kassel. The sheet consists of the Heinz 57 food 
list, a telephone conversation and an ancient 
Irish poem. It was sold at Documenta 6 to finance 
the subsistence costs of those participating in the 
Free International University workshops. 

unlimited, signed and stamped 
Publisher: Free International University 

165 Installation 1977 

Offset on grey-brown card, 30.5 x 43 cms 
From photo of installation of the environment 
"Directional Forces" in the Berlin Nationalgalerie. 
March 1977. Photo: Jürgen Müller-Schneck 
See postcard catalogue no 166 

100 examples, signed, numbered and stamped 

Publisher: Christos Joachimides, Berlin 

166 Postcard: Directional Forces 1977 

Postcard. Offset (red/black) 
Photo of the environment "Directional Forces" in 
the Berlin Nationalgalerie. Photo: Jürgen Müller, 
Schneck 

unlimited, unsigned 
Publisher: Berlin Nationalgalerie 

167 Postcard: Chi dice 1977 
Postcard, printed (blue/grey/violet) 
unlimited, unsigned 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

168 Yellow 1977 

Silkscreen (yellow/blue) with handwritten 
addition, 90 x 62.5 cms 
From a photograph of the action „Titus/lphigenia", 
see catalogue no. 77 
Photograph: Ute Klophaus 

80 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

169 Prophet right, prophet left 1977 

Book elaborated by Beuys with various 
handwritten additions and corrections, 
stamped, 28 x 21 cms 
Bibliophile edition of a book by Ingrid 
Burgbacher-Krupka, Belser Verlag, Nürnberg 

100 examples, signed and numbered 
Institut für moderne Kunst, 
Belser Verlag, Nürnberg 



170 aus „Dialoge" 1977 

Offset (s/w), 29,7 x 21 cm 

Offsetreproduktion einer Granolithographie aus 
„Codices Madrid", Werkverz. Nr. 148 a III. 
Enthalten in der bibliophilen Ausgabe A des 
Buches „Dialoge" von Hartmut Kraft, zusammen 
mit Grafiken anderer Künstler. 

50 Exemplare, sign, und num. 
Literarischer Verlag Helmut Braun, Köln 

171 Für Fußwaschung 1977 

Verschiedene Emaille-Schüsseln mit hand¬ 
schriftlichem Zusatz, verschiedene Größen 
Schüsseln aus der DDR. 
„Für Fußwaschung" bezieht sich auf die Aktion 
„Celtic + /wZ', 1971 (vgl. Werkverz. Nr. 35) 
während der Beuys einigen Teilnehmern die Füße 
mit einer ähnlichen Schüssel wusch. 

15 Exemplare, signiert 
Edition Staeck, Heidelberg 

172 Wirtschaftswert Apollo 1977 

Margarinebecher und Postkarte in bedruck¬ 
tem Pappkarton; Becher 8 cm x 11 cm 0 
Margarinereste der „Honigpumpeam Arbeitsplatz", 
documents 6, Kassel 1977. Dazu Postkarte „sich 
selbst", die auch einzeln vertrieben wird. Siehe 
auch Werkverz. Nr. 184 

40 (+ V) Exemplare, sign, und num. auf 
Becher, Karte und Karton. 
Edition Staeck, Heidelberg 

173 Ostmensch 1977 

Offset auf gelbem Papier, gestempelt, 
29,7 x 21 cm 
Vgl. Werkverz. Nr. 14, 49, 68 

40 (+ IV) Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

174 Halbiertes Filzkreuz über Köln 1977 

Offset, s/w, auf Graupappe aufgezogen, 
mit handschriftlichem Zusatz, 
34,5 x 44 cm 
Verschiedene Andruckbogen bzw. Fehldrucke 
der Postkarte Werkverz. Nr. 94 

110 (+ X) Exemplare, sign, und num. 
Edition Klaus Staeck, Heidelberg 

170 from "Dialogues" 1977 

Offset, b & w, 29.7 x 21 cms 
Offset reproduction of a granolithograph from 
„Codices Madrid", see catalogue no. 148 a III. 
Contained in bibliophile edition A of the book 
"Dialogues" by Hartmut Kraft, together with 
graphics by other artists. 

50 examples, signed and numbered. 
Literarischer Verlag Helmut Braun, 
Cologne. 

171 For Footwashing 1977 

Various enamel bowls with handwritten 
addition, various sizes. 
Bowls from the GDR. 
"For Footwashing" refers to the action 
"Celtic +~v-C 1971 (see catalogue no. 35) 
during which Beuys washed the feet of some of 
the participants with a similar bowl. 

15 examples, signed. 
Editign Staeck, Heidelberg. 

172 Economic Value Apollo 1977 

Margarine jar and postcard in printed 
cardboard box; jar 8x11 cms 
Remains of margarine from "Honeypump in 
Workplace" Documenta 6, Kassel 1977. With 
"oneself" postcard. See catalogue no. 184. 

40 (+ V) examples, signed and numbered 
on jar, card and box. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

173 East Man 1977 

Offset on yellow paper, stamped, 
29.7 x 21 cms 
See catalogue nos. 14, 49, 68. 

40 (+ IV) examples, signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

174 Halved Feltcross over Cologne 1977 

Offset, b & w, on grey card with handwritten 
addition, 34.5 x 44 cms 
Various print sheets and misprints of postcard 
catalogue no. 94 

110 examples (+ X), signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 



175 Documente No. 1 1977 

Informationsmaterial (Zeitung, Plakat, 
Postkarte) in Pappkarton, 21,5 x 16 cm 
Enthält u.a. Postkarte „Ich denke sowieso mit 
dem Knie”. 

Unlimitiert (bisher 350 Exemplare), 
num. und gestempelt 
Achberger Verlag, Achberg 

176 Rückwärts 1977 

Zeitung „Vorwärts" mit handschriftlichem 
Zusatz, gestempelt, 40,5 x 28,5 cm 
Entstanden 1977 während documenta 6 in Kassel 
("Free International University” und 
„Honigpumpe am Arbeitsplatz"). 

45 (+ V) Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

177 Appolo mit Beuys 19// 

Offset (s/w) mit handschriftlichen 
Zusätzen, 15x10,5 cm 
Handzettel für ein Seminar der "Free International 
University” während documenta 6 in Kassel, 
1977. 
Siehe auch Werkverz. Nr. 178 

20 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

178 Denkend sehen (Apollo) 1977 

Photokopie, mit handschriftlichen Zusätzen, 

29,5 x 21 cm 
Siehe Werkverz. Nr. 177 

10 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

179 Wirtschaftswert Speisekuchen 1977 

Paket „Speisekuchen'' mit handschriftlichem 
Zusatz, gestempelt, in bedrucktem Papp¬ 

karton, 13 x 7 x 4 cm 
„Wirtschaftswert" aus der DDR. 
Entstanden während documenta 6 in Kassel 1977 
Siehe auch Werkverz. Nr. 180 

40 (+ X) Exemplare, sign, und num. auf 
Packung und Karton (+ einige Künstler¬ 

exemplare) 
Edition Staeck, Heidelberg 

180 Postkarte: Speisekuchen 1977 

Postkarte (braun), 15 x 10,5 cm 
Siehe Werkverz. Nr. 179 

Unlimitiert, unsign.; auch sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

175 Documents No. 1 1977 

Information material (newspaper, poster, 
postcard) in cardboard box, 21.5 x 16 cms 
Contains among other things the postcard 
"I think with my knee anyway". 

Unlimited (to date 350 examples), 
numbered and stamped. 
Achberger Verlag, Achberg. 

176 Backwards 1977 

Newspaper "Vorwärts" (Forward) with 
handwritten addition, stamped, 

40.5 x 28.5 cms 
Produced during documenta 6 in Kassel 1977 
("Free International University" and 
"Honeypump in Workplace"). 

45 (+ V) examples, signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

177 Apollo with Beuys 1977 

Offset (b & w) with handwritten additions, 

15 x 10.5 cms 
Leaflet for a seminar of the "Free International 
University" during documenta 6 in Kassel, 1977. 
See catalogue no. 178. 

20 examples, signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

178 To see thinking (Apollo) 1977 

Photocopy with handwritten additions, 

29.5 x 21 cms 
See catalogue no. 177. 

10 examples, signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

179 Economic Value "Speisekuchen" 1977 

Packet of cake with handwritten addition, 
stamped, in printed cardboard box, 
13x7x4 cms 
"Economic Value" from the GDR. 
Produced during documenta 6 in Kassel 1977 
See catalogue no. 180 

40 (+ X) examples, signed and numbered 
on packet and box (+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

180 Postcard: "Speisekuchen" 1977 

Postcard (brown), 15 x 10.5 cms 
see catalogue no. 179 

Unlimited, unsigned; also signed 
Edition Staeck, Heidelberg. 



181 Postkarten: Honigpumpe am 1977 
Arbeitsplatz 

' Serie von 10 Postkarten (schwarz/gelb) 
/Abbildungen von Details der „Honigpumpe am 
/ Arbeitsplatz", documenta 6, Kassel 1977 
I Fotos: Staeck/Steidl/Tisdall 

l Unlimitiert, sign. 
IEdition Staeck, Heidelberg und FIU Editions 

'182 Honigpumpe 1977 

ja Offset und Siebdruck auf Karton, 
662 x 33 cm 
E50 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
\ Künstlerexemplare) 
:b Offset (honiggelb) und Siebdruck auf 
IKarton, 62 x 33 cm 
cca. 10 Varianten, sign, und gestempelt 
3a und b Andruckbogen der Postkarten-Serie 
/Werkverz. Nr. 181 

[Edition Staeck, Heidelberg 

1183 Bonnefanten 1977 

FFarboffset und Siebdruck, 33 x 23 cm 
/Verschiedene Andruckbogen bzw. Fehldrucke 
rler Postkarte Werkverz. Nr. 140 

200 Exemplare, sign, und num. (+ einige 
IKünstlerexemplare) 
[Edition Staeck, Heidelberg 

'184 Sich selbst 1977 

[Offset (schwarz/gelb) mit handschriftlichen 
[Zusätzen, Zeichnung oder Stempel, 
23 x 33 cm 
IFehldruck-Bogen der Postkarte in Werkverz. Nr. 174 

;ca. 50 unterschiedliche Varianten (Unikate), 
signiert. 
[Edition Staeck, Heidelberg 

H85 Wirtschaftswert Ankerplast 1977 

/Wundschnellverband aus der DDR, mit 
•handschriftlichem Zusatz, 22 x 13 cm 
Vgl. auch Werkverz. Nr. 186 

115 Exemplare, signiert 
Edition Staeck, Heidelberg 

H86 Wirtschaftswert Wundpflaster 1977 

Pflaster aus der DDR mit handschriftlichem 
Zusatz, gestempelt, 18 x 9 cm 

Vgl. auch Werkverz. Nr. 185 

115 Exemplare, signiert 
Edition Staeck, Heidelberg 

181 Postcards: Honeypump in 1977 
Workplace 

Series of 10 postcards (black/yellow) 
Photographic details of "Honeypump in 
Workplace", documenta 6, Kassel 1977. 
Photographs: Staeck/Steidl/Tisdall. 

Unlimited, unsigned. 
Edition Staeck, Heidelberg and 
FIU Editions. 

182 Honeypump 1977 

a Offset and silkscreen on card, 
62 x 33 cms 
50 examples, signed and numbered (+ some 
artist's examples) 
b Offset (honey yellow) and silkscreen on 
card, 62 x 33 cns about 10 variations, 
signed and stamped, 
a and b printsheets of the postcard series 
catalogue no. 181 

Edition Staeck, Heidelberg 

183 Bonnefanten 1977 

Colour offset and silkscreen, 33 x 23 cms 
Various printsheets and misprints of postcard 
catalogue no. 140 

200 examples, signed and numbered 
(+ some artist's examples) 
Edition Staeck, Heidelberg 

184 Oneself 1977 

Offset (black/yellow) with handwritten 
additions, drawing or stamp, 23 x 33 cms 
Misprint sheets of postcard catalogue no. 174 

about 50 variations (unique prints) signed. 
Edition Staeck, Heidelberg 

185 Economic Value Ankerplast 1977 

Surgical sticking plaster from the GDR with 
handwritten addition, 22 x 13 cms 
see also catalogue no. 186 

15 examples, signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

186 Economic Value Sticking Plaster 1977 

Plaster from the GDR with handwritten 
addition, stamped, 18x9 cms 
see also catalogue no. 185 

15 examples, signed. 
Edition Staeck, Heidelberg 



187 Wirtschaftswert Brusttee 1977 

Verschiedene Teebeutel mit hand¬ 
schriftlichem Zusatz, in Pappbox,gestempelt, 

15 x 11 x 1 cm 
50 Exemplare, signiert 
Edition Staeck, Heidelberg 

188 Ich versuche Dich frei zu lassen 1977 

(machen) 

Eintrittskarte, gestempelt, 4,6 x 10,6 cm 
Eintrittskarte zum gleichnamigen Konzert, 
vgl. zu Werkverz. Nr. 25 
Die Edition wurde von Beuys aus Anlaß mehrerer 
Ausstellungen der (vollständigen Multiples-) 
Sammlung Dr. U Ibricht gemacht. 

14 Exemplare, sign., num. und 
gestempelt 
Herausgegeben von Dr. Ulbricht, Düsseldorf 

189 Dollarnoten 1978 

Zwei Dollarnoten mit handschriftlichem 
Zusatz bzw. Siebdruck und Textblatt, mit 
Banderole, je 6,5 x 15 cm 
Entstanden anläßlich der Ausstellung „Museum 
des Geldes" in der Kunsthalle Düsseldorf, 1978 
und Centre Pompidou, Paris 
Vgl. Werkverz. Nr. 103 

50 Exemplare sign, von Beuys und Staeck 

und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

190 Bonner Kunstverein 13.10.1977 1977 

Foto (s/w), 30 x 24 cm 
Das Foto (von Franz Fischer) entstand anläßlich 
der Ausstellung ,,Beuys, Multiplizierte Kunst" 
im Bonner Kunstverein, 1 3.10. - 20.11.1977 

21 Exemplare sign, und num. 
Bonner Kunstverein 

191 Stanhope Hotel 1978 

Drei Farbphotos, 26,2 x 42,8 cm 
Beuys vor zwei Bettüchern aus dem Stanhope-Hotel, 
New York: Überreste der „Schokoladen-Aktion" 
während seines ersten Amerika-Aufenthaltes, 
Januar 1974 

5 Exemplare, alle Photos signiert, je 1 

Photo num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

187 Economic Value Breast Tea 1977 

Various tea bags with handwritten addition, 
in cardboard box, stamped,15x11x1 cms 
50 examples, signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

188 I am trying to set (make) you free 1977 

Entrance card, stamped, 4.6 x 10.6 cms 
Entrance card for concert of the same name, see 
catalogue no. 25. 
The edition was made by Beuys on the occasion 
of several exhibitions of the complete collection 
of multiples belonging to Dr. Ulbricht 

14 examples, signed, numbered and stamped. 
Published by Dr. Ulbricht, Düsseldorf. 

189 Dollar Bills 1978 

Two dollar bills with handwritten addition, 
silkscreen and text leaflet, with paper strip, 
each 6.5 x 15 cms 
Produced on the occasion of the exhibition 
"Museum of Money" at the Kunsthalle, 
Düsseldorf 1978, and the Centre Pompidou, Paris. 
See catalogue no. 103 

50 examples signed by Beuys and Staeck 
and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 

190 Bonn Kunstverein 13.10.1977 1977 

Photograph (b/w), 30 x 24 cms 
The photograph (by Franz Fischer) was taken 
during the exhibition "Beuys, Multiples" in the 
Bonn Kunstverein, 13.10. - 20.11.1977. 

21 examples, signed and numbered. 
Bonn Kunstverein. 

191 Stanhope Hotel 1978 

Three colour photographs, 26.2 x 42.8 cms 
Beuys with two bed sheets from the Stanhope 
Hotel, New York: the remains of his "Chocolate 
Action" during his first visit to America, 
January 1974 

5 examples, all photographs signed, each 
1 photograph numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg 



192 von Gloeden-Postkarten 1978 

Serie von 11 italienischen Postkarten, von 
Beuys handschriftlich bearbeitet, 
je 14 x 9 bzw. 9 x 14 cm 

Original-Postkarten mit Fotos von Baron von 
Gloeden (1856 - 1931) 

a Theatre grec ä Taormine (61 Exemplare) 
b Vue de Grand Hotel St. Domenico 

(20 Exemplare) 
c La Badia vecchia (4 Exemplare) 

d Teatro greco Taormina - Sicilia 
(2 Exemplare) 

e Palazzo Duca St. Stefano (17 Exemplare) 
f Peppino (60 Exemplare) 
g „Addio a Napoli" (67 Exemplare) 
h Ahmed (135 Exemplare) 

i Mohammed (170 Exemplare) 
j Maria (2 Exemplare) 
k ,,Asrah" (360 Exemplare) 
Alle Karten sig. und num. 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

193 Coniglio 1978 

Farboffset, 83 x 51,5 cm 
Der gleiche Druck („Kaninchen”, nach einer 
Zeichnung von 1966) erscheint auf dem Umschlag 

i des Ausstellungs-Kataloges „Tracce in Italia" von 
Germano Celant, Lucio Amelio Editore, Neapel 

1 60 Exemplare, sign, und num. (+ 10 Probe- 
' drucke, sign.) 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

194 Apri bene la bocca 1978 

(Siebdruck (rot), 8 x 31,5 cm 
(Die Blätter wurden von Jörg Frank anläßlich 
seiner Diskussion (vgl. Werkverz. Nr. 197) auf 
EBeuys-Poster geklebt; später wurden weitere 
EExemplare von beiden Künstlern signiert. 

1200 Exemplare, sign, und num. von Beuys 
.und Jörg Frank 

(Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

1195 Flug des Adlers ins Tal und zurück 1978 

Lithographie (violett) auf grauem Karton, 
1103 x 26 cm 

Gedruckt bei Matthieu, Zürich, nach Zeichnungen 
von 1958 

1120 Exemplare, sign, und num. (+ 15 Probe¬ 
drucke, sign.) 

Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

192 von Gloeden Postcards 1978 

Series of 11 Italian postcards, elaborated 
with handwriting by Beuys, each 
14 x 9, or 9 x 14 cms 
Original postcards with photographs by Baron 
von Gloeden (1856 - 1931) 

a Greek theatre at Taormina (61 examples) 
b View of the Grand Hotel St. Domenico 

(20 examples) 
c La Badia Vecchia (4 examples) 

d Greek theatre Taormina - Sicilia 
(2 examples) 

e Palazzo Duca St. Stefano (17 examples) 
f Peppino (60 examples) 
g "Addio a Napoli" (67 examples) 
h Ahmed (135 examples) 
i Mohammed (170 examples) 
j Maria (2 examples) 
k "Asrah" (360 examples) 
All cards signed and numbered. 
Edizioni Lucio Amelio, Naples. 

193 Coniglio 1978 

Colour offset, 83 x 51.5 cms 
The same print ("Rabbit", after drawing of 
1966) appears on the cover of the exhibition 
catalogue "Tracce in Italia" by Germano Celant, 
Lucio Amelio Editore, Naples 

60 examples, signed and numbered (+ 10 
trial prints, signed) 
Edizioni Lucio Amelio, Naples. 

194 Apri bene la bocca 1978 

Silkscreen (red), 8 x 31.5 cms 
The leaflets were stuck onto a Beuys poster by 
Jörg Frank on the occasion of a discussion 
(see catalogue no. 196). 
Later, further examples were signed by both 
artists. 

200 examples, signed and numbered by 
Beuys and Jörg Frank 

Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

195 Flight of the Eagle into the 1978 
Valley and Back 

Lithograph (violet) on grey card, 
103 x 26 cms 

Printed at the Matthieu Press, Zurich from 
drawings of 1958 

120 examples, signed and numbered 
(+ 15 trials prints, signed) 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 



1978 
196 Levitazione in Italia 1978 

Offset (blau) ,37 x 22 cm 
Nach einem Fotogramm eines Films der Aktion 
„Vitex agnus castus", vgl. Werkverz. Nr. 76 
(Film von Nino Longobardi) 

200 Exemplare, sign, und num. (+ 50 
Künstlerexemplare, sign.) 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

197 La Zappa 1978 

Handgeschmiedete Hacke (Eisen) mit 
Olivenholzstiel, Brandstempel, 
88 x 22 x 7 cm 
Nach einer alten ital. Flacke, die Beuys symbolisch 
anläßlich einer Diskussion „Fondazione per la 
Rinascita dell'Agricoltura" am 12. Febr. 1978 
in Pescara benutzte 

35 Exemplare, sign, und num. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

198 Fondazione Per La Rinascita 1978 

Dell' Agricoltura 

Zwei Siebdrucke (s/w), 93 x 63 bzw. 

63 x 93 cm 
Nach Fotos eines Meetings während documenta 6 
in Kassel, 1977. 
Auch als Plakate, mit roter Schrift. 

je 75 Exemplare (+ 10 A.P.), sign., num. 
und gestempelt 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

199 II pensioro della FIU 1978 

Siebdruck (s/w), 50 x 70 cm 
Entstanden anläßlich Beuys' Interview über die 
„Fondazione Per La Rinascita Dell'Agricoltura, 
12.2.1978 
Vgl. Werkverz. Nr. 197, 198 

150 Exemplare, sign, und num. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

200 In memoriam George Maciunas 1978 

Fotoleinwand (s/w), 123 x 93 cm 
Vergrößerung einer Einladungskarte. 

12 Exemplare,sign, von Beuysund Paik,num. 

Edition Rend Block, Berlin 

196 Levitation in Italy 

Offset (blue), 37 x 22 cms 
From a photogram of a film by Nino Longobardi 
of the action "Vitex agnus castus", see 
catalogue no. 76 

200 examples, signed and numbered 
(+ 50 artist's examples, signed) 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 

197 La Zappa 197 

Hand-wrought hoe (iron) with olive wood 
handle, branded stamp, 88 x 22 x 7 cms 
From an old Italian hoe used symbolically by 
Beuys on the occasion of a discussion: 
"Fondazione per la Rinascita dell' Agricoltura" 
on 12.2.1978 in Pescara. 

35 examples, signed and numbered. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara. 

198 Fondazione per la Rinascita 1978 

dell' Agricoltura 

Two silkscreens (b & w), 93 x 63 and 

63 and 93 cms 
From photographs of a meeting during 
documenta 6 in Kassel 1977. 
Also as posters with red lettering. 

75 examples of each (+ 10 artist's examples), 
signed, numbered and stamped 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara. 

199 II pensiero della FIU 1978 

Silkscreen (b & w), 50 x 70 cms 
Produced after Beuys' interview on the 

Fondazione per la Rinascita dell-'Agricoltura", 
12.2.1978. See catalogue nos. 197, 198 

150 examples, signed and numbered. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara. 

200 In memoriam George Maciunas 1978 

Photographic canvas, (b & w), 123 x 93 cms 
Enlargement of an invitation card. 

12 examples, signed by Beuys and Paik, 
numbered. 
Edition Rend Block, Berlin 



201 Sandzeichnungen 1978 

18 Offsetdrucke (braun) nach Fotos, 3 Text¬ 
blätter, 52 x 72 cm, in Sammelmappe und 
ein Objekt (Reagenzglas mit Korallensand, 
in Karton) 18,5 x 1,8 cm 0 
11 Blätter bilden Sandzeichnungen ab,die Beuys 
1974 an der Küste Kenias machte. 
Fotos: Charles Wilp 

250 (+ XV) Exemplare, alle Blätter sign. 
(z.T. von Beuys und Wilp), num. und ge¬ 
stempelt 
Fey Verlag, Stuttgart 

202 Coyote 1978 

Offsetblatt (schwarz/rot), gefaltet, beidseitig 
bedruckt, 60 x 85 cm 
Fotos und Texte von Caroline Tisdall zur Aktion 
..Coyote" in der Galerie Rene Block, New York, 
1975 

Unlimitiert; 10 Exemplare, sign, und num. 
' Welsh Arts Council, Cardiff 

;204 Ich ernähre mich durch 1978 
I Kraftvergeudung 

IPappteller mit handschriftlichem Text, 
12 x 18 cm 

FPrototyp entstand während documenta 6 in Kassel, 
'1977 beim Würstchenessen 

'120 Exemplare (+ 10 A.P.), sign, und num. 
[Edition der Galerie Klein, Bonn 

1205 Im Kopf und im Topf 1978 

[Siebdruck (s/w), mit handschriftlichem 
[Zusatz, 100 x 70 cm 
'Nach Foto aus „Three Pots Action" im 
.„Poor House", Forrest Hill, Edinburgh, 
5. Juni 1974 
FFoto: Caroline Tisdall 

1100 + XXX Exemplare (+ 20 A.P.) sign. 
.und num. 
Edition Faktotum Art, Verona 

206 Geruchsplastik 1978 

Einweckglas mit Informationsmaterial, 
ätherischen Ölen und Chlorophyll, 
34 x 9 cm 0 
Das Informationsmaterial im Glas (Photokopien) 
oezieht sich auf die politische Arbeit von Beuys 

30 Exemplare (+ 8 A.P.) sign, und num. 
lauf Etikett 
Edition Dietmar Schneider, Köln 

201 Sand Drawings 1978 

18 offset prints (brown) from photographs, 
3 text sheets, 52 x 72 cms, in collector's 
folder and an object (test tube with coral 
sand, in carton) 18.5 x 1.8 cms 
11 sheets illustrate drawings in the sand made by 
Beuys on the Kenyan coast in 1974. 
Photographs: Charles Wilp 

250 (+ XV) examples, all sheets signed 
(partly by Beuys and Wilp), numbered 
and stamped. 
Fey Verlag, Stuttgart 

202 Coyote 1978 

Offset sheet (black/red), folded and printed 
on both sides, 60 x 85 cms 
Photographs and text by Caroline Tisdall, 
documenting the action "Coyote" in the 
Rend Block Gallery, New York, 1975 

Unlimited, 10 examples signed and 
numbered. 
Welsh Arts Council, Cardiff 

204 I nourish myself through waste 1978 
of energy 

Paper plate with handwritten text, 
12x18 cms 
Prototype made during documenta 6 in Kassel, 
1977 while eating sausages 

120 examples (+ 10 artist's proofs), sfgned 
and numbered. 
Edition der Galerie Klein, Bonn 

205 In Head and Pot 1978 

Silkscreen (b & w) with handwritten additon, 
100 x 70 cms 
From a photograph of the "Three Pots Action" 
in the Poor House, Forrest Hill, Edinburgh, 
5.6.1974. 
Photograph: Caroline Tisdall. 

100 + XXX examples (+ 20 artist's proofs) 
signed and numbered. 
Edition Faktotum Art, Verona. 

206 Smell Sculpture 1978 

Preserving jar with information material, 
aetheric oils and chlorophyl, 34 x 9 cms 
The information material in the jar (photocopies) 
relates to Beuys' political work. 

30 examples (+ 8 artist's proofs), signed and 
numbered on label 
Edition Dietmar Schneider, Cologne 



207 Düsseldorf, Drakeplatz 4 1978 

Farbphoto auf Karton aufgezogen, 
Siebdruck, 25 x 17 cm 
Foto eines bei der Kopulation gestorbenen 
Wespenpaares, gefunden im Hause Beuys 

50 Exemplare (+ 10 A.P.) sign, und num. 
Edition Dietmar Schneider, Köln 

208 Output 1978 

Mappe mit 40 Photographien (s/w), 

30 x 40 cm 
Photos von Werner Krüger. Edition entstand 
anläßlich des Fernseh-Filmes von Krüger 
„Jeder Mensch ist ein Künstler", (ARD Juli 1979) 

36 Exemplare, alle Photos sign., Mappe num. 
Herausgegeben von Edmund Schmidt, Köln 

209 Herman Hendrik ter Balkt: 1978 

Joseph Beuys 

Buch mit Gedichten, einem Foto und 
14 Farb-Siebdrucken nach Beuys-Arbeiten, 

23 x 16,5 cm 
250 Exemplare unsign., num. 

50 Exemplare Leinen, signiert (von beiden 
Autoren) und röm. num. 
Stichting Ravenberg Pers, Arnheim 

210 Malerei — Plastik 1978 

Ausstellungskatalog, mit Bleistiftzeichnung 
bearbeitet, 29,7 x 21 cm 
Katalog der Ausstellung „Joseph Beuys 
Zeichnungen, Objekte" des Kunstverein 
Bremerhaven, Apr./Mai 1978 

20 Exemplare, sign, und num. 
Kunstverein Bremerhaven 

211 :aus dem Leben der Bienen 1978 

Farblithographie (honiggelb), 56 x 76 cm 
gedruckt (Lithographie/Lichtdruck) bei 
Matthieu, Zürich nach einem älteren Motiv 
(50er Jahre) 

90 Exemplare auf Rives Bütten, 
34 Exemplare auf Bütten Richard-de-Bas, 
35 Exemplare auf Karton 
alle Blätter sign, und num. 
Grafos-Verlag, Vaduz und 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

207 Düsseldorf, Drakeplatz 4 1978 

Colour photograph on board, Silkscreen, 

25 x 17 cms 
Photograph of a pair of wasps who died during 
copulation,found in Beuys' house. 

50 examples (+ 10 artist's proofs), signed 
and numbered. 
Edition Dietmar Schneider, Cologne 

208 Output 1978 

Folder with 40 photographs (b & w), 
30 x 40 cms 
Photographs by Werner Krüger. Edition produced 
after Krüger's television film: "Everyone an artist", 
(ARD July 1979) 

36 examples, all photographs signed, folders 
numbered. 
Published by Edmund Schmidt, Cologne. 

209 Herman Hendrik ter Balkt: 1978 
Joseph Beuys 

Book with poems, one photograph and 
14 colour silkscreens after works by 
Beuys, 23 x 16.5 cms 
250 examples, unsigned, numbered 

50 linen examples, signed by both 
authors and Roman-numbered 
Stichting Ravenberg Pers, Arnheim 

210 Painting — Sculpture 1978 

Exhibition catalogue elaborated with 
pencil drawing, 29.7 x 21 cms 
Catalogue of the exhibition "Joseph Beuys, 
Drawings, Objects" at the Kunstverein 
Bremerhaven, April-May 1978 

20 examples, signed and numbered 
Kunstverein Bremerhaven 

211 :from Life of the Bees 1978 

Colour lithograph (honey yellow), 
56 x 76 cms 
Printed in lithography and collotype at the 
Matthieu Press, Zürich, from an older motif of 
the 50s. 

90 examples on Rives Bütten, 
34 examples on Richard-de-Bas-Bütten, 
35 examples on card 
all sheets signed and numbered 
Grafos-Verlag, Vaduz and 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich 



212 aus dem Maschinenraum 1977/78 

Glas mit Fett, Dose mit Honig, 
15 x 11 cm 0 bzw. 12 x 10 cm 0 

Materialproben von Environment ,,Honigpumpe 
am Arbeitsplatz”, documenta 6, Kassel 1977 

12 Exemplare (+ 4 h.c.), sign, und num. 
Edition Rend Block, Berlin 

213 Hasenblut 1971/79 

Plastiktasche enthaltend 4 ccm Hasenblut, 
mit Heftpflaster auf Papier montiert, 

1 62,5 x 45 cm 
I Modifikation der Restauflage von „aus Düsseldorf 
. Art Scene”, Werkzverz. Nr. 32b 

■ 45 + XII Exemplare, sign, und num. 
Verlag Schellmann und Klüser, München 

1214 Gletscher-Schwamm-Totenbett 1979 

.Zwei Heliogravüren, Bleistiftlinie, 
100 x 70 cm 

;a schwarz auf Fabriano-Bütten, weiß 
Ib sepia auf Fabriano-Bütten, chamois 
(Gedicht/Text von Beuys aus dem Jahre 1958 

Je 75 + XX Exemplare, sign, und num. 
I Edition Faktotum Art, Verona. 

1215 Aufruf zur Alternative 1979 

(Siebdruck (rot/grau) auf Karton, 61 x 43 cm 
(Siebdruckreproduktion eines Zeitungsartikels von 
[Beuys in der „Frankfurter Rundschau” vom 
123.12.78 mit Textskizze. Vgl. Werkverz. Nr. 242. 

E50 Exemplare (+ 5 A.P.) sign, und num. 
[Edition Dietmar Schneider, Köln 

2216 Manifest 1979 

Siebdruck (rot) auf Graupappe, 80 x 58 cm 
Entstanden anläßlich der Ausstellung 

Stellungnahme" im Bonner Kunstverein, 1979 
(zahlreiche Künstler sollten Vorschläge für eine 
geplante Bundeskunsthalle einreichen) 
Auch als Plakat, auf weißes Papier gedruckt, 
B4 x 59 cm, sign. 

140 Exemplare, sign, von Beuys und Staeck, 
num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

212 from the Machineroom 1977/78 

Glass with fat, tin with honey, 
15x11 cms, and 12x10 cms 
Material tests from the environment 
"Honeypump in Workplace", documenta 6 
Kassel 1977 

12 examples (+ 4 h.c.), signed and numbered 
Edition Rend Block, Berlin 

213 Hare's Blood 1971/79 

Plastic bag containing 4 ccm of hare's blood, 
with sticking plaster, mounted on paper, 
62.5 x 45 cms 
Modification of the remaining edition "from 
Düsseldorf Art Scene", catalogue no. 32b 

45 + XII examples, signed and numbered 
Verlag Schellmann und Klüser, Munich 

214 Glacier-Sponge-Deathbed 1979 

Two heliogravures, pencil lines, 100 x 70cms 
a black on Fabriano Bütten, white 
b sepia on Fabriano Bütten, chamois 
Poem-text by Beuys written in 1958 

75 + XX examples of each, signed and 
numbered 
Edition Faktotum Art, Verona 

215 Appeal for an Alternative 1979 

Silkscreen (red/grey) on board, 61 x 43 cms 
Silkscreen reproduktion of a newspaper article 
by Beuys which appeared in the "Frankfurter 
Rundschau" on 23.12.78, with text sketches. 
See catalogue no. 242. 

50 examples (+ 5 artist's proofs), signed 
and numbered 
Edition Dietmar Schneider, Cologne 

216 Manifesto 1979 

Silkscreen (red) on grey board, 80 x 58 cms 
Produced on the occasion of the exhibition 
"Stellungnahme" in the Bonn Kunstverein, 1979 
(numerous artistis were to make proposals for a 
planned federal art gallery) 
As a poster too, printed on white paper, 
84 x 59 cm, signed. 

40 examples, signed by Beuys and Staeck, 
numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg. 



217 Greta Garbo und der Filzlappen 1979 

Farboffset (grau/braun) und handschriftliche 
Zusätze, 64 x 94 cm 
Das Blatt entstand aus Andruckbogen des 
Umschlages für den Ausstellungskatalog „Joseph 
Beuys, Spuren in Italien", Kunstverein Luzern 
22.4. - 17.6.1979 

40 Exemplare, rückseitig sign, und num. 
Kunstmuseum Luzern und 
Edizioni Lucio Amelio, Neapel 

218 IMylon-Geld 1979 

Französischer 10 Franc-Schein (druckfrisch) 
mit handschriftlichem Text, 7,5 x 14 cm 
Vgl. Werkverz. Nr. 189, 222,234 

40 (+ X) Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

219 Bitterfelder Telegramm 1979 

Telegramm-Formular mit abgestempelten 
DDR-Briefmarken und ,,Grünen"-Stempel, 

14.5 x 20,5 cm 
Original-Telegramm auf umweltfreundlichem 
Papier (Beuys beteiligte sich am Wahlkampf der 
„Grünen" für das Europa-Parlament). 
Vgl. Werkverz. Nr. 221 

25 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

220 Gesundheitsfehler 1979 

Plastikschild (rot/schwarz) mit Signatur, 
19.5 x 29,7 cm 
Schild aus der DDR 

20 (+ IV) Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

221 Wiener Telegramm 1979 

Telegramm-Formular mit abgestempelter 
Briefmarke und handschriftlichem Zusatz, 

14,8 x 21 cm 
Anlaß: Die Absage von Beuys, eine Professur an 
der Wiener Akademie für angewandte Kunst 
anzunehmen. 
Vgl. Werkverz. Nr. 219 

10 Exemplare (mit verschiedenen 
Briefmarken), sign. 
Edition Klaus Staeck, Heidelberg 

217 Greta Garbo and the felt patch 1979 

Colour offset (grey/brown) and handwritten 

additions, 64 x 94 cms 
The work was made from print sheets of the cover 
for the exhibition catalogue "Joseph Beuys, Tracce 
in Italia', Kunstverein Lucerne 22.4.- 17.6.1979 

40 examples, signed on the back and 
numbered 
Kunstmuseum Lucerne and 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 

218 Nylon-Money 1979 

French 1 0 franc bill (fresh from mint) with 
handwritten text, 7.5 x 14 cms 
See catalogue nos. 1 89, 222, 234 

40 (+ X) examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

219 Bitterfeld Telegram 1979 

Telegram form with stamped GDR postage 
stamps and "Green Party" stamp, 
14.5 x 20.5 cms 
Original telegram on biodegradable, recycled paper 
(Beuys took part in the election campaign for the 
"Greens" to be elected to the European Parliament) 
see catalogue no. 221 

25 examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

220 Health Helper 1979 

Plastic plaque (red/black) with signature, 
19.5 x 29.7 cms 
Plaque from the GDR 

20 (+IV) examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

221 Vienna Telegram 1979 

Telegram form with stamped postage stamps 
and handwritten addition, 14.8 x 21 cms 
Occasion: Beuys' rejection of the professorship 
offered by the Vienna Academy for Applied Art. 
See catalogue no. 219. 

10 examples (with various postage stamps), 
signed 
Edition Staeck, Heidelberg 



222 Schilling ig79 

Druckfrischer 20-SchilIing-Schein mit 
I handschriftlichem Zusatz, 6,5 x 13,2 cm 
; Siehe Werkverz. Nr. 221; vgl. Werkverz Nr 189 
:218, 234 

10 Exemplare, sign. 
I Edition Staeck, Heidelberg 

1223 Chinesischer Hasenzucker 1979 

(Farbsiebdruck auf DDR-Karteikarte, 
121 x 29,5 cm 

\Vergrößerung eines chinesischen Bonbonpapiers. 
'Vgl. auch Werkverz. Nr. 57 und 102 

;90 Exemplare, sign, und num. 
^Edition Staeck, Heidelberg 

224 DDR-Filz 1979 

Schreibmaschinen-Unterlage aus Filz, auf 
Etikett gestempelt und handschriftlicher 
Zusatz, 33 x 30 x 1 Z cm 
Industrie-Filz aus der DDR 

112 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

225 gib mir Honig 1979 

Blecheimer mit Honig, 16 cm x 13 cm 0, 
mit handschriftlichem Zusatz 
Bezieht sich auf „Honigpumpe am Arbeitsplatz", 
Idocumenta 6, Kassel 1977. Vgl. Werkverz. Nr. 181, 
182, 212 und 66, 80. 

12 Exemplare,signiert 
Edition Staeck, Heidelberg 

1226 Grasello Ca (OH)2 + H20 1979 

Offset (schwarz, rot), 70 x 49 cm 
Die ehern. Formel bezieht sich auf eine Last- 
/vagen-Ladung Kalk, die von Pescara nach 
Düsseldorf gefahren wurde und mit der Beuys' 
Haus und ein Raum der Free International 
University geweißt wurden. 

50 Exemplare, sign, und num. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara 

!27 Fotoedition 1979 1979 

Verzinkte Blechkasette mit 8 Original- 
Farbphotos 22,7 x 34,5 cm in Passepartouts 
C0,5 x 40,5 cm 
totosvon Wolfgang Püschel 

5:50 Exemplare (+ 10 A.P.), jedes Foto 
(ign. und num. 
edition Ikarus, Paderborn 

222 Schilling 1979 

Fresh from the mint 20-schilling bill with 
handwritten addition, 6.5 x 13.2 ems 
See catalogue no. 221; compare catalogue nos. 
189,218,234. 

10 examples, signed. 
Edition Staeck, Heidelberg 

223 Chinese Hare Sugar 1979 

Colour silkscreen on GDR index card, 
21 x 29.5 ems 

Enlargement of a Chinese sweet wrapper. 
See catalogue nos. 57 and 102. 

90 examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

224 GDR Felt 1979 

Typewriter underlay made of felt, with 
stamp and handwritten addition on label, 
33 x 30 x 1.2 ems 
Industrial felt from the GDR 

12 examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

225 Give me honey 1979 

Tin bucket with honey, 16 x 23 ems, with 
handwritten addition 
Relates to 'Honeypump in Workplace' documenta 
6, Kassel 1977. See catalogue nos. 181,182,212, 
66 and 80. 

12 examples, signed. 
Edition Staeck, Heidelberg 

226 Grasello Ca (OH)2 + H20 1979 

Offset (black, red) 70 x 49 ems 
The chemical formula refers to a lorry load of 
chalk which was driven from.Pescara to Düsseldorf 
and used to whiten the walls of Beuys' house and 
a room of the Free International University. 

50 examples, signed and numbered. 
Edizioni Lucrezia de Domizio, Pescara. 

227 Photo Edition 1979 

Zinc-covered tin casette with 8 original 
colour photographs, 22.7 x 34.5 ems in 
mount 30.5 x 40.5 ems 
Photographs by Wolfgang Püschel 

250 examples (+ 10 artist's proofs) each 
photograph signed and numbered. 
Edition Ikarus, Paderborn. 



228 Künstler in ihrem Atelier 1979 

Fotobuch mit 4 Original-Fotographien auf 
Kunststoffplatten 50 x 50 cm 
Buch mit Fotos von Erika KiffI. erschienen im 
Mahnert-Lueg Verlag, München. Vorzugsausgabe 
mit 4 Original Fotos aus Beuys' Atelier 

30 Exemplare, je 1 Foto sign. 
Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, 
Düsseldorf 

229 Hirschkuh 1979 

Farblithographie auf Rives Bütten, 
56.5 x 76,5 cm 
Gedruckt (Lithographie und Lichtdruck) bei 
Matthieu, Zürich (Nach einem älteren Motiv) 
Entstanden anläßlich der Verleihung des Kaiser- 
Ringes der Stadt Goslar an Beuys im September 
1979 

180 Exemplare, sign, und num. 
Edition/Galerie Holtmann, Goslar 

230 DDR-Tüten 1977-80 

Verschiedene Papiertüten (in verschiedenen 
Größen) 
Tüten aus der DDR, stehen inhaltlich im 
Zusammenhang mit „Wirtschaftswerten" 

Insgesamt ca. 250 Exemplare, sign. 
Edition Staeck, Heidelberg 

231 Rot/Loch/Lampe 1976/79 

Ölfarbe und Bleistift auf Papier, 100 x 65 cm 
Das Blatt entstand unter Verwendung einer 
gußeisernen Schablone 

34 Exemplare (+ 4 h.c.), rückseitig sign, 
und num. 
Edition Rene Block, Berlin 

232 SoHoNews 1980 

Original-Zeitung, 38,5 x 29 cm 
Ausgabe der „SoHo News", New York, vom 
1. Nov. 1979 mit einem Artikel zur Beuys- 
Retrospektive im Solomon R. Guggenheim- 
Museum 

25 + V Exemplare, sign, und num. 
Herausgegeben von Dr. Ulbricht, 
Düsseldorf 

233 Kunst = KAPITAL (Schein) 1979 

10-DM-Schein, mit handschriftlichem Text, 

6.5 x 13 cm 
Vgl. Werkverz. Nr. 237. 
Vgl. auch Werkverz. Nr. 189, 218, 222. 

20 Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

228 Artists in their Studios 1979 

Photograph book with 4 original photographs 

on plastic base, 50 x 50 cms 
Book with photographs by Erika Kiffl published 
by Mahnert-Lueg Verlag, Munich. Special edition 
with 4 original photographs of Beuys' studio. 

30 examples, each 1 photograph signed. 

Kunstverein für die Rheinlande und West¬ 

falen, Düsseldorf 

229 Doe 1979 

Colour lithograph on Rives Bütten, 

56.5 x 76.5 cms 
Printed (lithograph and collotype) at the 
Matthieu Press, Zürich (from an older motif). 
Produced after Beuys was honoured by the 
Kaiserring of the town of Goslar in September 
1979. 

180 examples, signed and numbered. 
Edition/Galerie Holtmann, Goslar 

230 GDR paper bags 1977-80 

Various paper bags (in different sizes) 
Paper bags from the GDR, related in content 
to "Economic Values" 

Total about 250 examples, signed 
Edition Staeck, Heidelberg 

231 Red/Hole/Lamp 1976-79 

Oil paint and pencil on paper, 100 x 65 cms 
The sheets were produced with a cast iron stencil. 

34 examples (+ 4 h.c.) signed on the back 
and numbered 
Edition Rene Block, Berlin 

232 SoHoNews 1980 

Original newspaper, 38.5 x 29 cms 
Edition of the "SoHo News", New York, of 
1.11.1979 with an article on the Beuys retrospective 
at the Solomon R. Guggenheim Museum 

25 + V examples, signed and numbered 
Published by Dr. Ulbricht, Düsseldorf 

233 Art = Capital (Banknote) 1979 

10 DM note with handwritten text, 
6.5 x 13 cms 
See catalogue no. 237, also nos. 189, 218, 222 

20 examples, signed and numbered. 
Edition Staeck, Heidelberg 



234 DDR-Hase 1979 

Farbige DDR-Postkarte mit handschriftlichem 
Zusatz, 10,5 x 14,8 cm 
Hasenmotiv vgl. Werkverz. Nr. 57, 102, 223 

20 (+ I) Exemplare, sign, und num. 
Edition Staeck, Heidelberg 

235 Das Warhol-Beuys-Ereignis 1979 

Heft, 29,7 x 21 cm, mit brauner Farbe und 
handschriftlichem Zusatz bearbeitet 
(Doppelseite 29,7 x 42 cm) 
Schrift von Johannes Stüttgen, 1979, herausgegeben 
von der Free International University, Gelsen¬ 
kirchen. Die Bearbeitung von Beuys mit 
,,Braunkreuz'', stellt inhaltlich eine Korrektur 
des Textes dar. 

Ca. 500 Exemplare, signiert 
FIU, Gelsenkirchen 

236 für Blinky 1980 

Siebdruck (s/w) mit handschriftlichem 
Zusatz, 84 x 59,5 cm 
Nach einem Foto von Digne Meller-Marcovicz 

140 + XXX Exemplare, sign, und num. 
Edition der Galerie Klein, Bonn 

237 Kunst = Kapital (Tafel) 1980 

Schiefertafel in Holzrahmen, 31 x 44 cm, 
mit rotem Siebdruck 
Vgl. Werkverz. Nr. 233 

50 + X Exemplare, sign, und num. 
Edition Faktotum Art, Verona 

238 Verde di rabbia 1980 

Zeitschrift „L'Espresso", gestempelt, in 
Zinkkasten, 35 x 45 cm 
Ausgabe der italienischen Zeitschrift mit 
Artikel/Interview über Beuys 

20 Exemplare, sign, und num. 
Edition Faktotum Art, Verona 

239 Ideas and Actions 1980 

Tonbandkasette,gestempelt, 11 x 7 x 1,5 cm 
Tonband der Beuys-Ausstellung im Solomon 
R. Guggenheim-Museum, New York, mit Erläu¬ 
terungen (engl., von Beuys und Caroline Tisdall) zu 

i den ausgestellten Objekten. 

1 Unlimitiert, herausgegeben vom 
!Salomon R. Guggenheim Museum, New York; 
121 Exemplare, sign., num. und gestempelt 
lEdizioni Lucio Amelio, Neapel 

234 GDR Hare 1979 

Coloured GDR postcard with handwritten 
addition, 1 0.5 x 14.8 cms 
For hare motif compare catalogue nos. 57,102,223. 

20 (+ I) examples, signed and numbered 
Edition Staeck, Heidelberg 

235 The Warhol-Beuys Event 1979 

Booklet, 29.7 x 21 cms, with brown paint 
and handwritten addition (double page 
29.7 x 42 cms) 
Written by Johannes Stüttgen, 1979, and 
published by the Free International University, 
Gelsenkirchen. The elaboration by Beuys with the 
"Brown Cross' represents a correction in the text. 

About 500 examples, signed. 
FIU, Gelsenkirchen. 

236 for Blinky 1980 

Silkscreen (b & w) with handwritten 
addition, 84 x 59.5 cms 
From a photography by Digne Meller-Marcovicz 

140 + XXX examples, signed and numbered 
Edition der Galerie Klein, Bonn 

237 Art = Capital (Blackboard) 1980 

Slate board in wooden frame, 31 x 44 cms, 
with red silkscreen 
See catalogue no. 233 

50 + X examples, signed and numbered 
Edition Faktotum Art, Verona 

238 Verde di rabbia 1980 

Newspaper "L'Espresso”, stamped, in zinc 
box, 35 x 45 cms 
Edition of the Italian newspaper with an interview 
article with Beuys. 

20 examples, signed and numbered 
Edition Faktotum Art, Verona 

239 Ideas and Actions 1980 

Tape recorder casette, stamped, 
11 x 7 x 1.5 cms 
Tape recording for the Beuys exhibition in the 
Soiomon R. Guggenheim Museum, New York 
with explanations in English of the exhibited 
works, by Beuys and Caroline Tisdall. 

Unlimited, published by the 
Solomon R. Guggenheim Museum, New York 
21 examples, signed, numbered and stamped 
Edizioni Lucio Amelio, Naples 



240 für Addi Kopeke 

Farboffset (d'rot), gestempelt, 42 x 29,7 cm 
Erschienen in der Mappe „Hommage ä Arthur 
Kopeke" mit Arbeiten verschiedener (Fluxus-) 
Künstler 

100 + XXX Exemplare, sign, und num. 
(+ einige Probeexemplare, sign.) 
Herausgegeben von Jan Hunov (Den Danske 
Radeerforening), Kopenhagen 

241 Transsibirische Bahn 1980 

Film (16 mm, s/w, Lichtton, 22 min) in mit 
Eisenbahnetiketten bearbeiteter Metalldose, 
mit Heftpflaster verschlossen. 
Film der gleichnamigen Aktion in Kopenhagen, 
1970, aufgenommen von Oie John. 
(Aktion mit Objekten aus dem Jahre 1961, 
Sammlung Ströher) 

45 Exemplare (+ 5 A.P.), sign., num. und 
gestempelt 
Edition der Galerie Heiner Friedrich, 
München und 
Verlag Schellmann & Klüser, München 

242 Aufruf 1980 

Bronzekeil (ca. 10 cm lang), angebrochener 
Ast, mit Bienenwachs verschlossen, 
1 Zeitungsseite 
ln ,,10-Jahres-Karton" (10 Jahre Edition 
Hundertmark) mit Arbeiten von insgesamt 
23 Künstlern. 
Zu Zeitungsseite siehe Werkverz. Nr. 215 

40 Exemplare, jedes Teil signiert, Zeitung 
sign., num. und gestempelt 
Edition Hundertmark, Köln 

243 Frammenti Veneziani MMIIIIII11980 

Folge von 5 Serigraphien (Graphit) auf 
schwarzem Fabriano-Karton, 35 x 50 cm 
Erschienen in einer Mappe zusammen mit 5 wei¬ 
teren Blättern von James Lee Byars 

50 + X Exemplare, jedes Blatt sign, und 
num. 
Edition Faktotum Art, Verona. 

240 for Addi Kopeke 

Colour offset (red), stamped, 42 x 29.7 ems 
Appeared in the folder "Hommage to Arthur 
Kopeke" with works by other (Fluxus-) artists. 

100 + XXX examples, signed and numbered 
(+ some trial proofs, signed) 
Published by Jan Hunov (Den Danske 
Radeerforening), Kopenhagen 

241 Transssibirian Rail 1980 

Film (16 mm, b & w, sound, 22 min.) in 
metal tin elaborated with railway plaque, 
closed with sticking plaster. 
Film of action with same title in Copenhagen, 
1970, shot by Ole John. 
(Action with objects made in 1961, Ströher 
Collection) 

45 examples (+ 5 artist's proofs), signed, 
numbered and stamped 
Edition der Galerie Heiner Friedrich, 
Munich and 
Verlag Schellmann & Klüser, Munich. 

242 Appeal 1980 

Bronze wedge (about 10 ems long), incised 
branch, with bee's wax and one page of 
newspaper. 
In "10-year box" (10th year of Edition 
Hundertmark) with works by 23 artists. For the 
page of newspaper see catalogue no. 215. 

40 examples, each element signed, news¬ 
paper signed, numbered and stamped. 
Edition Hundertmark, Cologne. 

243 Frammenti Veneziani I -11111111111980 

Suite of 5 silkscreens (graphite) on black 
card, 35 x 50 ems. 
Appeared in the same folder as 5 sheets by James 
Lee Byars 

50 + X examples, each sheet signed and 
numbered. 
Edition Faktotum Art, Verona. 



244 - 259 Suite „Schwurhand" 1980 

Folge von 20 Blättern, Aquatinta, Radierung 
und Lithographie, gedruckt im Atelier 
Juan Barbarä, Barcelona 
Herausgegeben im Grafos Verlag, Vaduz 

244 Kalb mit Kinder 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 31 x 24 cm 
Nach einem Entwurf von 1950 

75 + XXV Exemplare (+ 14 p.p. + 22 A.P.) 
signiert und numeriert 

245 Hirsch 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 56,5 x 45 cm 
Nach einem Entwurf von 1960 

75 + XXV Exemplare (+ 8 Proben + 29 A.P.) 
signiert und numeriert 

246 Materie 1980 

Radierung, Aquatinta und Lithographie auf 
Arches Bütten, 37,8 x 27,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1968 

75 + XXV Exemplare (+ 14 p.p. + 18 A.P.) 
signiert und numeriert 

247 Scrolls 1980 

Lithographie auf Rives gris Bütten, 
38,3 x 28,3 cm 
Nach einem Entwurf von 1961 

75 + XXV Exemplare (+ 17 H.C. + 24 A.P.) 
signiert und numeriert 

248 Eiszeit 1980 

Lithographie auf Arches Bütten, 39,5 x 30 cm 
Nach einem Entwurf von 1959 

75 + XXV Exemplare (+ 12 p.p. + 21 A.P.) 
signiert und numeriert 

249 Skulptur aus Gold 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 31,5 x 24,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1967 

75 + XXV Exemplare (+ 10 H.C. + 30 A.P.) 
signiert und numeriert 

244 - 259 Suite "Oath hand" 1980 

Series of 20 sheets, aquatint, etching and 
lithography, printed in the Atelier 
Juan Barbarä, Barcelona 
Published by Grafos Verlag, Vaduz 

244 Calf with children 1980 

Aquatint and I ithography on Rives gris 
Bütten, 31 x 24 cms 
From a project of 1950 

75 + XXV examples (+ 14 p.p. + 22 artist's 
proofs) signed and numbered 
all signed and numbered 

245 Stag 1980 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 56.5 x 45 cms 
From a project of 1960 

75 + XXV examples (+ 8 proofs + 29 artist's 
proofs) signed and numbered 

246 Materia 1980 

Etching, aquatint and lithography on Arches 
Bütten, 37.8 x 27.5 cms 
From a project of 1968 

75 + XXV examples (+ 14 p.p. + 18 artist's 
proofs) signed and numbered 

247 Scrolls 1980 

Lithograph on Rives gris Bütten, 
38.3 x 28.3 cms 
From a project of 1961 

75 + XXV examples (+ 17 H.C. + 24 artist's 
proofs) signed and numbered 

248 Ice Age 1980 

Lithograph on Arches Bütten, 39.5 x 30 cms 
From a project of 1959 

75 + XXV examples (+ 12 p.p. + 21 artist's 
proofs) signed and numbered 

249 Gold sculpture 1980 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 31.5 x 24.5 cms 
From a project of 1967 

75 + XXV examples (+ 10 H.C. + 30 artist's 
proofs) signed and numbered 



250 Lumen 1980 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 38 x 28,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1965 

75 + XXV Exemplare (+15 Proben + 30 A.P.) 
signiert und numeriert 

251 Frau rennt weg mit Gehirn 1980 

Radierung auf Arches Bütten, 50 x 43 cm 
Nach einem Entwurf von 1957 

75 + XXV Exemplare (+ 29 p.p. + 54 A.P.) 
signiert und numeriert 

252 Foetus 1980 

Radierung, Aquatinta und Lithographie auf 
Rives gris Bütten, 56,5 x 45 cm 
Nach einem Entwurf von 1961 

75 + XXV Exemplare (+ 7 H.C. + 25 A.P.) 
signiert und numeriert 

253 Vogel 1980 

Radierung und Lithographie auf Arches 
Bütten, 31,5 x 24,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1952 

75 + XXV Exemplare (+ 12 H.C. + 22 A.P.) 
signiert und numeriert 

254 Zelt und Lichtstrahl 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 32 x 24,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1950 

75 + XXV Exemplare (+ 20 H.C. + 31 A.P.) 
signiert und numeriert 

255 Schwurhand 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Arches gris 
Bütten, 34,5 x 24,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1949 

75 Exemplare + XXV Exemplare (+ 22 A.P.) 
signiert und numeriert 

256 Wandernde Kiste Nr. 1 - 5 1980 

Folge von 5 Lithographien auf Rives gris 
Bütten, 38 x 28,5 cm 
Nach Entwürfen von 1964 

75 + XXV Exemplare, sign, und num. 
a Nr. 1 (+ 10 Proben + 24 A.P.) 
b Nr. 2 (+8 Proben+ 27 A.P.) 
c Nr. 3 (+ 2 Proben + 26 A.P.) 
d Nr. 4 (+ 32 A.P.) 
e Nr. 5 (+ 18 Proben + 29 A.P.) 
alle signiert und numeriert 

250 Lumen 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 38 x 28.5 cms 
From a project of 1965 

75 + XXV examples (+ 15 proofs + 30 artist's 
proofs) signed and numbered 

251 Women running away with a brain 1980 

Etching on Arches Bütten, 50 x 43 cms 
From a project of 1957 

75 + XXV examples (+ 29 p.p. + 54 artist's 
proofs) signed and numbered 

252 Foetus 1980 

Etching, aquatint and lithography on Rives 
gris Bütten, 56.5 x 45 cms 
From a project of 1961 

75 + XXV examples (+ 7 H.C. + 25 artist's 
proofs) signed and numbered 

253 Bird 1980 

Etching and lithography on Arches Bütten, 
31.5 x 24.5 cms 
From a project of 1952 

75 + XXV examples (+ 12 H.C. + 22 artist's 
proofs! signed and numbered 

254 Tent and Ray 1980 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 32 x 24.5 cms 
From a project of 1950 

75 + XXV examples (+ 20 H.C. + 31 artist's 
proofs) signed and numbered 

255 Oath Hand 1980 

Aquatint and lithography on Arches gris 
Bütten, 34.5 x 24.5 cms 
From a project of 1949 

75 + XXV examples (+ 22 artist's proofs) 
signed and numbered 

256 Wandering chest 1980 

Sequence of 5 lithographs on Rives gris 
Bütten, 38 x 28.5 cms 
From a project of 1964 

75 + XXV examples, signed and numbered 
a No. 1 (+ 10 proofs + 24 artist's proofs) 
b No. 2 (+ 8 proofs + 27 artist's proofs) 
c No. 3 (+ 2 proofs + 26 artist's proofs) 
d No. 4 (+ 32 artist's proofs) 
e No. 5 (+ 18 proofs + 29 artist's proofs) 
all signed and numbered 



257 Schwan 1980 

Radierung, Aquatinta und Lithographie auf 
Rives gris Bütten, 56,5 x 45 cm 
Nach einem Entwurf von 1960 

75 + XXV Exemplare (+ 1 a.p. + 30 A.P.) 
signiert und numeriert 

258 Blitz und Bienenkönigin 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 76 x 56,5 cm 
Nach einem Entwurf von 1970 

75 + XXV Exemplare (+ 5 a.p. + 26 A.P.) 
signiert und numeriert 

259 Mit Fett gefüllte Skulptur 1980 

Aquatinta und Lithographie auf Rives gris 
Bütten, 32 x 25 cm 
Nach einem Entwurf von 1964 

75 + XXV Exemplare (+ 1 7 Proben + 31 
A.P.) signiert und numeriert 

260 Tafel 1,11,111 

3 Siebdrucke (s/w) 86,5 x 61 cm 
Von Tafeln, die Beuys im Wintersemester 
1974/75 an der Hamburger Hochschule für 
bildende Künste als Gastprofessor während 
verschiedener Vorträge beschrieb. 

a Tafel I ca. 1000 Exemplare, signiert 
b Tafel 11 ca. 1250 Exemplare (+ 20 Proben 

+ 10 Proben mit Darstellungsformat 
65 x 48,5 cm) alle signiert 

c Tafel III ca. 1200 Exemplare, signiert 
Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg 

261 Sandzeichnungen in Diani 1980 

16 Farbfotos auf schwarzem Karton, 
15x21 cm, in Kassette 
Fotos von Charles Wilp, siehe Werkverz. Nr. 201 

250 Exemplare, numeriert, davon 
25 Exemplare auf einem Foto von 

Beuys und Wilp signiert 
Qumran Verlag, Frankfurt 

257 Swan 1980 

Etching, aquatint and lithography on Rives 
gris Bütten, 56.5 x 45 cms 
From a project of 1960 

75 + XXV examples (+ 1 a.p. + 30 artist's 
proofs), sigend and numbered 

258 Lightening and Queen Bee 1980 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 76 x 56.5 cms 
From a project of 1970 

75 + XXV examples (+ 5 a.p. + 26 artist's 
proofs), signed and numbered 

259 Fat-filied Sculpture 1980 

Aquatint and lithography on Rives gris 
Bütten, 32 x 25 cms 
From a project of 1964 

75 + XXV examples (+ 17 proofs + 31 
artist's proofs) signed and numbered 

260 Blackboard I, II, III 

3 screenprints (b & w) 86.5 x 61 cms 
Prints of blackboards on which Beuys wrote 
various lectures during winter semester 1974/75 
when he was guest professor at the Hamburger 
Hochschule für bildende Künste. 

a Blackboard I c. 1000 examples, signed 
b Blackboard 11 c. 1250 examples (+20 

proofs + 10 proofs with image size 
65 x 48.5 cms all signed 

c Blackboard III c. 1200 examples,signed 
Griffel kunst-Vereinigung, Hamburg 

261 Sand Drawings in Diani 1980 

16 colour photographs mounted on black 
card, 15 x 21 cms, in cassette 
Photographs by Charles Wilp, see catalogue no. 
201 

250 examples, numbered 
25 examples signed on one photograph 

by Beuys and Wilp 
Qumran Verlag, Frankfurt 



262 Naturerfahrungen in Afrika 1980 

16 Farbfotos auf schwarzem Karton, 
15x21 cm, in Kassette 
Fotos von Charles Wilp, vgl. Werkverz. Nr. 261, 
201 

250 Exemplare, numeriert, davon 
25 Exemplare auf einem Foto von 

Beuys und Wilp signiert 
Qumran Verlag, Frankfurt 

263 Cuprum 0,3 % unguentum 1978-80 
metallicum praeparatum 

Bienenwachsskulptur mit fein verteiltem 
Kupfer, 29,5 x 19 x 19 cm 
Entstanden anläßlich der Publikation des 
Buches „Joseph Beuys und die Medizin” von 
A. Hinrich Murken im F. Coppenrath Verlag, 
Münster. (Bei Erscheinen des Werkverz. war 
lediglich ein Prototyp der Skulptur fertiggestellt). 

10 Exemplare, sign, und num. 
Verlag Murken-Altrogge, Münster 

262 Nature experiences in Africa 1980 

16 colour photographs mounted on black 
card, 15 x 21 cms, in cassette 
Photographs by Charles Wilp, see catalogue 
nos. 261,201 

250 examples, numbered 
25 examples, signed on one photograph 

by Beuys and Wilp 
Qumran Verlag, Frankfurt 

263 Cuprum 0.3 % unguentum 1978-80 
metallicum praeparatum 

Beeswax sculpture with fine ground copper, 
29.5 x 19 x 19 cms 
Produced on the occasion of the publication 
of the book "Joseph Beuys und die Medizin" 
by A. Hinrich Murken at the F. Coppenrath 
Verlag, Münster. (At the time of preparation of 
the catalogue only one prototype was ready). 

10 examples, signed and numbered 
Verlag Murken-Altrogge, Münster. 
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